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OSTEOPATHIE

…ist eine ganzheitliche, manuelle Behandlungs-
methode, die den Körper mit all seinen Organen

und geweblichen Strukturen als eine
funktionelle Einheit betrachtet.

UNSERE LEISTUNGEN

Krankengymnastik | Krankengymnastik ZNS
Erwachsene | Krankengymnastik ZNS Kinder |
Manuelle Therapie | Kiefergelenkstherapie |

Lymphdrainage | Massage | Hausbesuche u.v.m.

…immer in Bewegung

Michaela Harms | Heilpraktikerin • Osteopathin • Physiotherapeutin

Gartenstadt Weiche
Jägerweg 14 | 24941 Flensburg

Tel.: 0461 - 5051511
Fax: 0461 - 5051544

Mo.-Do. 8-19 Uhr | Fr. 8-15 Uhr
und nach Vereinbarung

physiotherapie-gartenstadt.de
osteopathie-gartenstadt.de



… nach der Kommunalwahl im 
Mai haben sich die Gemeindever-
tretung und alle Fachausschüsse 
mit ihren begründenden Sitzun-
gen konstituiert und ihre fachli-
che Arbeit aufgenommen.  Damit 
ist die Gemeinde mit neuer Ver-
tretung politisch handlungsfähig 
und wird dann die nächsten 5 
Jahre über alle wichtigen Belan-
ge der Daseinsvorsorge entschei-
den. Große Themen wie die Ver-
wirklichung eines neuen 
Ganztags- und Grundschulge-
bäudes, Lösungen für eine alter-
native Wärmeversorgung in den 
Ortsteilen oder die Aufstellung 
des Feuerwehrbedarfsplans zur 
Ausstattung der Freiwilligen Feu-
erwehren wurden bereits ange-
stoßen und müssen in den näch-
sten Monaten weiterbearbeitet 
werden.     
In der ersten Oktoberwoche kann 
nach fünfeinhalb monatiger Bau-
phase endlich wieder die Raiffei-
senstraße geöffnet werden, so 
dass die Ortslage Handewitt und 

alle Discounter und Versorger 
wieder problemlos erreichbar 
sind. In den letzten Wochen hat 
der Wasserverband Nord den auf 
rund 300 m den ersten Teil einer 
großen neuen Transportwasser-
leitung vom Wasserwerk in Oe-
versee bis nach Harrislee einge-
baut, um die sichere 
Wasserversorgung von über 
12.000 Haushalten zu gewährlei-
sten. Die Leitung wird später 

auch durch die weitere Ortslage 
Handewitt führen müssen. Weiter 
wurde die aufgebrochene Fahr-
bahn auf 300 m verbreitert und 
verschwenkt, umgestaltet und 
mit Querungshilfen und neuem 
Rahmengrün versehen. Die Geh- 
und Radwege wurden neu ge-
pflastert und neue Bushaltstellen 
eingerichtet. Wir waren sehr be-
müht,  Verkehrsbehinderungen so 
klein wie möglich zu halten und 

die Baustelle schnell abzuschlie-
ßen. Wir danken deshalb allen, 
die während der Vollsperrung und 
der Bauzeit mit entsprechenden 
Beeinträchtigungen leiden muss-
ten, für ihre Geduld.  
Nach dem an der Raiffeisenstra-
ße der große Siloturm abgebro-
chen wurde und die Baufelder 
vorbereitet wurden, wachsen dort 
Gebäude in die Höhe.  Auf der 
ehemaligen Raiffeisen- und Hof-
fläche entsteht im nördlichen Teil 
ist in einem ersten Bauabschnitt 
ein Ensemble von 3 Wohnhäu-
sern entstanden und wird in den 
nächsten Tagen bezogen, ein 2. 
Abschnitt mit 2 weiteren Wohn-
häusern ist bereits begonnen. In 
einem dritten Abschnitt wird zur 
Raiffeisenstraße ausgerichtet ein 
Dienstleistungszentrum der VR 
Bank Westküste mit verschiede-
nen gewerblichen Nutzungen er-
richtet. In der Mitte des Grund-
stücks steht ein Ärztehaus vor der 
Fertigstellung, das zum Ende die-
sen Jahres bis zu 6 Ärzte behei-
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maten wird. Im südlichen Teil ist 
weiter ein Bürgerhaus geplant, 
dass nicht nur ausreichend Räu-
me für die inzwischen zu kleine 
Gemeindeverwaltung bietet, son-
dern es sollen auch Räumlichkei-
ten für Vereine und gesellschaft-
liches Engagement genutzt 
werden können. Im Bürgerhaus 
soll so multifunktional von mor-
gens bis in die Abendstunden Le-
ben geben. Das Ausschreibungs- 
und Verhandlungsverfahren ist 
inzwischen beendet, ein Investor 
gefunden und die weiteren De-
tailplanungen sind gestartet. Ab-
gerundet werden soll das Areal 
mit einem kleinen Marktplatz, auf 
dem Veranstaltungen wie das 
Maibaumfest, der Weihnachts-
markt und vieles mehr stattfinden 
können. Am Rande des Markt-
platzes zum Wohngebiet des 
Friesischen Bogens wird es ein 
Ensemble von Gebäuden geben, 
die in der Erdgeschosszone zum 
Marktplatz ausgerichtet auch Ge-
werbeeinheiten beheimatet. Hier 
ist ein Cafe, Bistro oder kleines 
Restaurant mit Außensitzplätzen 
auf den Marktplatz geplant.  Ins-

gesamt soll so ein Bereich ge-
schaffen werden, der zum Ver-
weilen einlädt und eine hohe Auf-
enthaltsqualität hat. Wir wollen so 
das gut funktionierende Konzept 
des in der ganzen Region weit 
über die Grenzen der Gemeinde 
Handewitt beliebten Wiesharder 
Marktes mit seinem guten Ange-
bot an Vollsortimentern, Einzel-
handel und Dienstleistungen gut 
ergänzen und mit den neuen Flä-
chen zu einem schönen Gesamt-
ensemble verbinden. 
Der Betreiber des Kelo-Baumark-
tes hat sich entschieden, seinen 
Baumarkt an dieser Stelle an der 
Raiffeisenstraße aufzugeben und 
hat das Grundstück verkauft.  An 
dieser Stelle ist ein Neubau eines 
modernen Lidl-Marktes mit grö-
ßerer Verkaufsfläche von rd. 
1.200 qm geplant. Das Altgebäu-
de soll in den nächsten Monaten 
abgebrochen und dann der Neu-
bau für den Vollsortimenter er-
richtet werden. Auf der Fläche 
des heutigen Lidl-Marktes am 
Kreisel ist dann von den Grund-
stückseigentümern ein Ensemble 
mit Wohnhäusern und einer Ge-

werbeeinheit vorgesehen. 
Im 8 ha großen neuen Wohnge-
biet hinter dem Wiesharder Markt 
haben die ersten 10 Häuslebauer 
begonnen ihr neues Eigenheim 
zu errichten. Die neue Kita im 
westlichen Teil mit sechs Grup-
pen und bis zu 120 Betreuungs-
plätzen ist fertiggestellt. Das 
großzügige Gebäude mit anspre-
chender Architektur und tollem 
Freigelände wurde von der Bie-
tergemeinschaft Höft Bauunter-
nehmen und dem ADS Grenzfrie-
densbund gebaut und wird jetzt 
vom Grenzfriedensbund betrie-
ben. Die ersten Kinder sind be-
reits eingezogen und füllen das 
neue Domizil mit Leben. Die Ver-
gabe der Grundstücke schreitet 
ebenfalls voran. Neben Einfamili-
en- und Doppelhausgrundstük-
ken sind auch Wohnhöfe für 
Mehrfamiliengebäude vorgese-
hen. So ist ein Wohnangebot für 
junge Familien wie für Senioren 
und Haushalte mit kleineren 
Geldbeutel vorhanden. Und auch 
dies ist besonders erwähnens-
wert: Das gesamte Wohngebiet 
ist an ein Fernwärmekonzept aus 
nicht fossilen Energieträgern an-
geschlossen und ermöglicht so 
eine klimaneutrale, stabile und si-
chere Wärmeversorgung. 
Rund um den Rasensportplatz 
des Campus Handewitt entsteht 
eine neue Wettkampfbahn mit ei-
ner 400 m langen Kreisbogen-
bahnen und  4 Einzelbahnen für 
die geraden Sprint- und Hürden-
strecken. Daneben wird es eine 
Hochsprunganlage, eine kombi-
nierte Dreifach-Anlage für Weit- 
und Dreisprung, eine Speerwurf-
anlage und eine Kugelstoßtrai-

ningsanlage gebaut. Die Gesamt-
anlage wird mit einer LED-Flut-
lichtanlage ausgeleuchtet. Aktuell 
wird der Bahnaufbau ausgeführt, 
so dass mit einer Fertigstellung je 
nach Witterung in den nächsten 
Wochen zu rechnen ist. Damit 
steht für einen guten Sportunter-
richt und viel Spass im Vereins-
sport eine tolle Wettkampfanlage 
zur Verfügung. 
Mitte September fand im Freizeit-
heim Weding ein Willkommens-
tag für alle jungen Eltern in der 
Gemeinde mit ihren Sprösslingen 
statt. Die Eltern konnten sich über 
alle inzwischen zehn Kinderbe-
treuungseinrichtungen informie-
ren., Außerdem stehen den Eltern 
kostenlos die Kurs- und Betreu-
ungsangebote des Familienzen-
trums Handewitt zur Verfügung. 
Zur Unterstützung und weiteren 
Vernetzung der Eltern stehen Pro-
gramme wie Baby- und Früchen-
treffs, Babyyoga, Kindertanz und 
Bewegungskurse kostenfrei zur 
Verfügung. Wenn Sie selbst junge 
Eltern sind oder in Ihrem Umkreis 
gerade Nachwuchs gekommen 
ist, kommen Sie doch einfach 
mal vorbei. Info’s finden Sie im 
Netz unter dem Stichwort Famili-
enzentrum Handewitt.   
  
Wir wünschen Ihnen einen tollen 
Herbst und entspannte Tage.

Grußwort2

Thomas Rasmussen 
Bürgermeister 

 
Per Wietz 

Bürgervorsteher
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dass nicht nur ausreichend Räu-
me für die inzwischen zu kleine 
Gemeindeverwaltung bietet, son-
dern es sollen auch Räumlichkei-
ten für Vereine und gesellschaft-
liches Engagement genutzt 
werden können. Im Bürgerhaus 
soll so multifunktional von mor-
gens bis in die Abendstunden Le-
ben geben. Das Ausschreibungs- 
und Verhandlungsverfahren ist 
inzwischen beendet, ein Investor 
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abgebrochen und dann der Neu-
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Kreisel ist dann von den Grund-
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mit Wohnhäusern und einer Ge-
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zu errichten. Die neue Kita im 
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großzügige Gebäude mit anspre-
chender Architektur und tollem 
Freigelände wurde von der Bie-
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nehmen und dem ADS Grenzfrie-
densbund gebaut und wird jetzt 
vom Grenzfriedensbund betrie-
ben. Die ersten Kinder sind be-
reits eingezogen und füllen das 
neue Domizil mit Leben. Die Ver-
gabe der Grundstücke schreitet 
ebenfalls voran. Neben Einfamili-
en- und Doppelhausgrundstük-
ken sind auch Wohnhöfe für 
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bahnen und  4 Einzelbahnen für 
die geraden Sprint- und Hürden-
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anlage wird mit einer LED-Flut-
lichtanlage ausgeleuchtet. Aktuell 
wird der Bahnaufbau ausgeführt, 
so dass mit einer Fertigstellung je 
nach Witterung in den nächsten 
Wochen zu rechnen ist. Damit 
steht für einen guten Sportunter-
richt und viel Spass im Vereins-
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tag für alle jungen Eltern in der 
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Große Ehre für Bernd Rehmke: 
Die Gemeinde Handewitt veran-
staltete im Freizeitheim Weding 
eine würdige Ehrungsveranstal-
tung für den verdienten Kommu-
nalpolitiker. Der 72-Jährige war 
insgesamt 27 Jahre, davon 18 
Jahre als Bürgermeister der Alt-
gemeinde Jarplund-Weding, auf 
kommunaler Ebene tätig. Er wur-
de zum Ehrenbürgermeister er-
nannt, erhielt Urkunde und Eh-
rengabe in einer Feierstunde, die 
die Band „Drumchapel Mist“ mit 
traditioneller irischer und schot-
tischer Folk-Musik begleitete.  

Rüdiger Vollmer, langjähriger Ver-
waltungsbeamter in Handewitt, 
hatte eine Laudatio vorbereitet, 
und führte die Anwesenden 
durch ein politisches Leben. 
Bernd Rehmke war Telekom-
Vertriebsmitarbeiter und zog 
1985 mit Frau und Tochter von 
Flensburg nach Weding. Dort 
hatte der Neubürger schnell Kon-
takt zum SPD-Ortsverein und 
wurde bereits ein Jahr später 
bürgerliches Mitglied im Schul- 
und Kulturausschuss. 
Nach der Kommunalwahl 1990 
übernahm das Mitglied der SPD-

Fraktion den Vorsitz des Bau- 
und Planungsausschusses und 
wurde nach nur fünf Monaten 
der neuen Wahlperiode zum Bür-
germeister gekürt – als aufgrund 
eines Rücktritts das Amt neu be-
setzt werden musste. „Die Über-
nahme des Bürgermeisteramtes 
war sicher keine leichte Ent-
scheidung, waren doch die Vor-
gänger allesamt Männer, die 
schon seit frühester Kindheit in 
der Gemeinde lebten und jeden 
und jede mit all ihren Verbindun-
gen untereinander kannten“, 
sagte Rüdiger Vollmer in seiner 
Rede. 
Bernd Rehmke dachte selbst zu-
nächst an eine Übergangsphase, 
doch es wurden 18 Jahre. „Er 
verstand es, das von den Vorgän-
gern gelegte Fundament auszu-
bauen und mit neuen Ansätzen 
und Ideen die Geschicke der Ge-
meinde nach vorne zu bringen“, 
bilanzierte Rüdiger Vollmer. 

Bernd Rehmke ging mit Elan ans 
Werk. Die Dörfer Weding und 
Jarplund wuchsen – und damit 
Schulen, Kindergärten und 
Sportstätten. Jarplund-Weding 
wurde zum begehrten Wirt-
schaftsstandort. Im Stadtweg 
siedelte sich sogar die deutsche 
Hauptverwaltung des dänischen 
Unternehmens „Jysk“ an. 
2008 fusionierte Jarplund-We-
ding mit der Nachbarkommune 
Handewitt zur neuen Großge-
meinde. Bernd Rehmke wurde 
ihr erster ehrenamtlicher Bürger-
vorsteher und übernahm ver-
stärkt repräsentative Aufgaben. 
Nach fünf Jahren war endgültig 
Schluss mit der Kommunalpoli-
tik. Aber nicht mit dem Ehren-
amt: Der neue Ehrenbürgermei-
ster fungiert weiterhin als 
Vorsitzender vom Freundeskreis 
Salacgriva-Handewitt und ist im 
Sozialverband aktiv. 
(Ki)                                          ■

Bernd Rehmke:  
Ehrung als Ehrenbürgermeister

Kommunalpolitik4

Bernd Rehmke: Ehrung durch Bürgermeister und Bürgervorsteher. Vorsitzender des Freundeskreises Salacgriva-Handewitt.

KIRCHENWEG 2 | 24976 HANDEWITT 
 

TEL. 0461 | 979787 
 

INFO@GRAFIK-NISSEN.DE
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Kommunalpolitik 5

Der Präsident des Kreises 
Schleswig-Flensburg kommt 
erstmals aus der Gemeinde Han-
dewitt. Im Juni war Walter Beh-
rens in der konstituierten Sitzung 
in geheimer Wahl mit 57 von 67 
möglichen Stimmen in dieses 
Amt gewählt worden. Der 69-
Jährige leitet die Versammlun-
gen im Schleswiger Kreishaus 
und nimmt repräsentative Termi-
ne wahr. Da er sich auf dieses 
Amt konzentriert, hält er sich 
weitgehend aus der Gremienar-
beit heraus. Walter Behrens sitzt 
lediglich als stellvertretendes 

Mitglied im Arbeits- und Sozial-
ausschuss. 
Ein zweiter Kommunalpolitiker 
aus dem Handewitter Gebiet 
nimmt seit Sommer ein beson-
deres Amt wahr. Landrat Wolf-
gang Buschmann hat drei Vertre-
ter, an zweiter Stelle steht Ingo 
Reimer. Der Ellunder ist zudem 
der SSW-Fraktionschef. Außer-
dem sitzt er sowohl im Haupt- 
und Finanzausschuss sowie im 
Werk- und Infrastrukturaus-
schuss des Kreistags. 
Die CDU gewann bei der Kom-
munalwahl im Mai 26 Sitze und 

bildet nun die größte Fraktion. 
Auch die beiden Wahlkreise, auf 
die sich die Gemeinde Handewitt 
aufteilte, fielen an die Christde-
mokraten. Neben Walter Behrens 
wurde so auch Jan Philip Schüt-
ze mit einem Direktmandat aus-
gestattet. Der Jura-Student  
gehört dem Werk- und Infra-
strukturausschuss an sowie drei 
anderen Gremien als stellvertre-
tendes Mitglied. Joachim Orth 
zog für die Freien Wähler in den 
Kreistag ein. Der Rentner gehört 
dem Werk- und Infrastrukturaus-
schuss an. Die Freien Wähler bil-

den eine gemeinsame Fraktion 
mit der CDU. 
Die SPD nahm die Linken mit in 
ihre Fraktion auf. Svea Rehmke 
hatte einen guten Listenplatz bei 
den Sozialdemokraten und en-
gagiert sich nun im Haupt- und 
Finanzausschuss. Die Bankkauf-
frau aus Weding ist in zwei ande-
ren Ausschüssen ein stellvertre-
tendes Mitglied und gehört 
weiterhin – wie auch Jan Philip 
Schütze – dem Handewitter Ge-
meinderat an.  (Ki)                  ■

Kreistag:  
Die Abgeordneten aus Handewitt

Walter Behrens (CDU) 
 

Ingo Reimer (SSW) 
 

Svea Rehmke (SPD) 
 

Jan Philip Schütze (CDU)

Heizung – Sanitär – Bäder

Gm
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Große Ehre für Bernd Rehmke: 
Die Gemeinde Handewitt veran-
staltete im Freizeitheim Weding 
eine würdige Ehrungsveranstal-
tung für den verdienten Kommu-
nalpolitiker. Der 72-Jährige war 
insgesamt 27 Jahre, davon 18 
Jahre als Bürgermeister der Alt-
gemeinde Jarplund-Weding, auf 
kommunaler Ebene tätig. Er wur-
de zum Ehrenbürgermeister er-
nannt, erhielt Urkunde und Eh-
rengabe in einer Feierstunde, die 
die Band „Drumchapel Mist“ mit 
traditioneller irischer und schot-
tischer Folk-Musik begleitete.  

Rüdiger Vollmer, langjähriger Ver-
waltungsbeamter in Handewitt, 
hatte eine Laudatio vorbereitet, 
und führte die Anwesenden 
durch ein politisches Leben. 
Bernd Rehmke war Telekom-
Vertriebsmitarbeiter und zog 
1985 mit Frau und Tochter von 
Flensburg nach Weding. Dort 
hatte der Neubürger schnell Kon-
takt zum SPD-Ortsverein und 
wurde bereits ein Jahr später 
bürgerliches Mitglied im Schul- 
und Kulturausschuss. 
Nach der Kommunalwahl 1990 
übernahm das Mitglied der SPD-

Fraktion den Vorsitz des Bau- 
und Planungsausschusses und 
wurde nach nur fünf Monaten 
der neuen Wahlperiode zum Bür-
germeister gekürt – als aufgrund 
eines Rücktritts das Amt neu be-
setzt werden musste. „Die Über-
nahme des Bürgermeisteramtes 
war sicher keine leichte Ent-
scheidung, waren doch die Vor-
gänger allesamt Männer, die 
schon seit frühester Kindheit in 
der Gemeinde lebten und jeden 
und jede mit all ihren Verbindun-
gen untereinander kannten“, 
sagte Rüdiger Vollmer in seiner 
Rede. 
Bernd Rehmke dachte selbst zu-
nächst an eine Übergangsphase, 
doch es wurden 18 Jahre. „Er 
verstand es, das von den Vorgän-
gern gelegte Fundament auszu-
bauen und mit neuen Ansätzen 
und Ideen die Geschicke der Ge-
meinde nach vorne zu bringen“, 
bilanzierte Rüdiger Vollmer. 

Bernd Rehmke ging mit Elan ans 
Werk. Die Dörfer Weding und 
Jarplund wuchsen – und damit 
Schulen, Kindergärten und 
Sportstätten. Jarplund-Weding 
wurde zum begehrten Wirt-
schaftsstandort. Im Stadtweg 
siedelte sich sogar die deutsche 
Hauptverwaltung des dänischen 
Unternehmens „Jysk“ an. 
2008 fusionierte Jarplund-We-
ding mit der Nachbarkommune 
Handewitt zur neuen Großge-
meinde. Bernd Rehmke wurde 
ihr erster ehrenamtlicher Bürger-
vorsteher und übernahm ver-
stärkt repräsentative Aufgaben. 
Nach fünf Jahren war endgültig 
Schluss mit der Kommunalpoli-
tik. Aber nicht mit dem Ehren-
amt: Der neue Ehrenbürgermei-
ster fungiert weiterhin als 
Vorsitzender vom Freundeskreis 
Salacgriva-Handewitt und ist im 
Sozialverband aktiv. 
(Ki)                                          ■

Bernd Rehmke:  
Ehrung als Ehrenbürgermeister

Kommunalpolitik4

Bernd Rehmke: Ehrung durch Bürgermeister und Bürgervorsteher. Vorsitzender des Freundeskreises Salacgriva-Handewitt.

KIRCHENWEG 2 | 24976 HANDEWITT 
 

TEL. 0461 | 979787 
 

INFO@GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K  N I S S E N
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Feuerwehr6

Darauf hatte die Ortswehr, ja 
das ganze Dorf lange gewartet: 
ein großes Fest für das Geräte-
haus, das inzwischen nicht 
mehr ganz neu ist. Bei bestem 
Wetter gab es nicht nur eine 
„offizielle Stunde“ für geladene 
Gäste, sondern auch die Mög-
lichkeit für alle, sich das Gebäu-
de und die Einsatzfahrzeuge an-
zuschauen. Die Kinder erfreuten 
sich an Wasserspielen und an 
einer Hüpfburg. Nicht nur die 
Feuerwehr Jarplund selbst auch 
der Förderverein und die Ju-
gendabteilung waren mit einem 
Info-Stand vertreten. 
Die Blauröcke waren bereits im 
Februar 2021 eingezogen. Mit-
ten in der Corona-Pandemie! 
„Unsere Mitglieder mussten ihr 
Einsatzschutzkleidung einzeln in 
deren Spinde hängen“, erinnert 
sich Ortswehrführer Matthias 

Feuerwehrgerätehaus Jarplund:  
Lange gewartet, groß gefeiert

 Das neue Gerätehaus. Fotos: Gert Nissen.

 Auch die Jugendfeuerwehr  
ist häufig in der Europastraße.  

Frank Thiel: ein längerer zeitlicher Abriss.  
 

Matthias Johannsen:  
„Kein Vergleich zum alten Gebäude”.
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Der 4. Februar 2016: Im Hafen 
der dänischen Stadt Fredericia 
ist in einem Paraffinöltank ein 
Feuer ausgebrochen und greift 
schnell auf benachbarte Tanks 
über. Die Flammen und die 
Hitzeentwicklung sind so gewal-
tig, dass die Einsatzkräfte nicht 
in die Nähe des Brandherdes 
gelangen können. Wegen der 
hohen Explosionsgefahr kann 
mit dem Löschen nur aus gro-

ßer Entfernung durch Feuer-
löschboote begonnen werden. 
Etwa 150 Wehren aus allen Re-
gionen Dänemarks sind im Ein-
satz und bereiten sich auf einen 
langen Löscheinsatz vor. 
Aber auch aus Schleswig-Hol-
stein wurden Kräfte zur Unter-

stützung angefordert. Neben der 
Flugplatzfeuerwehr vom Flie-
gerhorst Jagel, der Berufsfeuer-
wehr Flensburg sind auch zwei 
freiwillige Feuerwehren aus 
dem Kreisgebiet vor Ort. Es han-
delt sich um die Wehren aus 
Wallsbüll und Ellund. Wieso aus-
gerechnet diese beiden Feuer-
wehren? Die Lösung: Beide Feu-
erwehren verfügen über 
tragbare Wasserwerfer. Im 

Fachjargon werden sie auch als 
Monitor bezeichnet. Sie dienen 
dazu, bei der Brandbekämpfung 
viel Wasser aus großer Entfer-
nung auf den Brandherd zu 
„werfen“. Ein Monitor gehört je-
doch nicht zur Standardausrü-
stung einer Feuerwehr. Er wurde 

über den Förderverein der Feu-
erwehr Ellund beschafft. Diese 
Beschaffung ist nur ein Beispiel 
seiner Aktivitäten. 
Der 2013 gegründete Verein ist 
ehrenamtlich tätig und hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
Ausstattung der Ellunder Wehr 
über den gesetzlich vorge-
schriebenen Standard hinaus zu 
komplettieren und zu verbes-
sern. Die finanziellen Mittel wer-

den durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden erbracht. Als eingetra-
gener Verein ist der Förderver-
ein seitens des Finanzamtes als 
gemeinnützig anerkannt. Spen-
den und Mitgliedsbeiträge kön-
nen somit steuerlich abgesetzt 
werden. Nahezu 60 Mitglieder 
unterstützen mittlerweile den 
Verein aktiv.   
(Egon Ossowski)                   ■  
 

Feuerwehr 7

Johannsen, der damals noch als 
Stellvertreter fungierte. „Es war 
so, dass alle ein Zeitfenster von 
10 Minuten erhielten, in dem sie 
die Kleidung vom alten in das 
neue Gerätehaus brachten.“ 
Damals konnte aufgrund der 
herrschenden Corona-Bestim-
mungen keine Einweihung  
organisiert werden. Und 2022 
verstarb der damalige Orts-
wehrführer. Niemandem war 

zum Feiern zumute. 
Das Gerätehaus in Jarplund war 
ein Mammut-Projekt der Ge-
meinde Handewitt. Bereits 2011 
stellte der damalige Gemeinde-
wehrführer Egon Ossowski etli-
che Mängel am alten Feuer-
wehrhaus im Tastruper Weg 
fest. „Es fehlte an Platz für Leu-
te, Fahrzeuge, Gerätschaften 
und Stellplätze“, erklärt der 
heutige Gemeindewehrführer 

Frank Thiel. Ab 2016 wurde es 
konkreter: Der Gemeinderat ver-
abschiedete einige Beschlüsse, 
bis 2019 endlich der erste Spa-
tenstich ins Erdreich eindrang. 
Nach knapp zwei Jahren Bau-
zeit stand das Gerätehaus. 
Inzwischen wurde vom neuen 
Standort bereits zu 60 Einsätzen 
ausgerückt. Das Gerätehaus 
wird genutzt von insgesamt 45 
Kameradinnen und Kameraden 

sowie der Jugendfeuerwehr. 
„Wir sind froh und stolz auf un-
seren neuen Standort“, betont 
Matthias Johannsen. „Das Ge-
rätehaus ist kein Vergleich zum 
alten Gebäude.“ Moderne Um-
kleideräume, neueste Technik 
wie Absauganlagen, die Versor-
gung der Fahrzeuge und vor al-
lem die zentrale Lage des Ge-
bäudes sind Pluspunkte.  
 (Ki)      ■                                  

Förderverein der Feuerwehr Ellund:  
Die Komplettierung der Ausstattung 

Jeder kann die Ellunder Feuerwehr  
beim Helfen unterstützen  

Weitere Infos beim Vorsitzenden Egon Ossowski (04608-6297 oder 
egon.ossowski@gmail.com oder) oder seinem Vertreter Rolf Kresse 
(04608-378 oder darokresse@aol.de).
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Aus der Gemeinde

Klimafreundlich. Energieeffizient. 
Modern. Und das mitten im Grü-
nen. Das Neubauprojekt „Mein 
LandLeben.“ in Hüllerup (Ortsteil 
von Handewitt) ist mehr als nur 
ein schöner Ort zum Leben. Hier 
trifft ein energieeffizientes Wohn-
konzept auf modernen Wohn-

komfort in idyllischer, naturnaher 
Umgebung. 
Auf einem großzügigen, am Feld-
rand gelegenen Grundstück, wo 
einst ein Bauernhof angesiedelt 
war, entstehen 10 moderne Ei-
gentumswohnungen und 3 Rei-
henhäuser. Die Gebäude wurden 

von der Architektin Andrea Eb-
becke aus Jardelund (arc2north) 
entworfen, werden vom Bauge-
schäft Sievers aus Kropp, nach 
dem neuesten und zukunftssi-
cheren Energieeffizienzstandard 
KfW40 NH errichtet (aktuell för-
derungsfähig!) und über FRAHM 
Immobilien aus Handewitt ver-
market.  Die über 87 bis 126 m2 
großen Eigentumswohnungen 
und 145m² großen Reihenhäuser 
sind sehr großzügig geschnitten 
und modern gestaltet. Die Objek-
te verfügen jeweils über drei 
bzw. fünf helle und lichtdurchflu-
tete Zimmer und eine eigene Ter-
rasse oder einen Balkon mit 
wunderschönem Blick auf die 
umliegende Landschaft. Die 5 
Wohnungen im Erdgeschoss sind 
barrierefrei. Die Maisonette-

Wohnungen im 1. Stock sind be-
quem und barrierearm über ei-
nen modernen Aufzug zu errei-
chen. Die Ausstattung der 
Wohnungen ist hochwertig und 
lässt keine Wünsche offen. 
Selbstverständlich sind ausrei-
chend PKW-Stellplätze und die 
Vorrichtung für E-Mobilität vor-
handen. Ein besonderes High-
light dieses großzügigen Grund-
stücks ist der große Garten mit 
altem Baumbestand, der zum 
Entspannen und Verweilen ein-
lädt und den Bewohnern unzäh-
lige Gestaltungsmöglichkeiten 
bietet. Die nachhaltigen und um-
weltfreundlichen Eigenschaften 
der Gebäude in Kombination mit 
der idyllischen Umgebung schaf-
fen hier eine einzigartige Atmo-
sphäre. 

Neubauprojekt „Mein LandLeben” 
in Handewitt / Hüllerup
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Soziales 9

Die Wärmeversorgung 
erfolgt mittels Wärme-
pumpe. Eine hervorra-
gende Wärmedäm-
mung und eine 
Photovoltaikanlage, 
über die ein Teil des 
benötigten Stroms ge-
wonnen wird, minimie-
ren die Energiekosten und leisten 
einen positiven Beitrag zum Um-
weltschutz. Da die Bauherren der 
Projektentwicklung Wohnen in 
Hüllerup GmbH, Christian Frahm 
und Christian und Luise von 
Sturmfeder, selbst ihre Wurzeln 
in Flensburg und Umgebung ha-

ben, war ihnen die Beauftragung 
lokaler Partner besonders wich-
tig. Mit der Architektin Andrea 
Ebbecke, Immobilienmaklerin 
Julia Frahm und dem Bauge-
schäft Sievers, das seit 1900 im 
Familienbetrieb tätig ist und be-
reits in 4. Generation zukunfts- 

und kundenorientiert geführt 
wird, haben die Bauherren starke 
und verlässliche Partner gefun-
den, um eine ideale Wohnmög-
lichkeit für Menschen zu schaf-
fen, die Wert auf eine moderne 
und energieeffiziente Wohnung 
in naturnaher Umgebung legen. 

Insgesamt bietet das 
Neubauprojekt „Mein 
LandLeben.“ in Hülle-
rup durch die zentrale 
Lage des Objekts die 
Möglichkeit, im nahe-
gelegenen Handewit-
ter Forst die Natur zu 
genießen und sich zu 

entspannen, während die gute 
Anbindung an die umliegenden 
Dörfer und die Stadt Flensburg 
eine schnelle und bequeme An-
reise zu Arbeitsplätzen oder Frei-
zeitaktivitäten bietet.                  
                                              ■  

Wir bleiben am Ball, damit unser 
Handewitt für die ältere Genera-
tion in allen Ortsteilen attraktiv 
bleibt. „Da ist noch Luft nach 
oben“, wie es so schön heißt. So 
werden wir uns verstärkt dafür 
einsetzen, dass mehr Sitzbänke 
aufgestellt werden. Es fehlt an 
Möglichkeiten zum Ausruhen 
und kurzem Verweilen. Dieser 
Wunsch ist mehrfach an uns 
herangetragen worden. Das 
Aufstellen von Sitzbänken er-
höht Sicherheit und Mobilität. 
Wenn ich weiß, dass auf dem 
Weg zum Arzt, Supermarkt oder 
Seniorentreff Bänke stehen, auf 
denen ich mich ausruhen kann, 
motiviert es mich eher, mich zu 
Fuß auf den Weg zu machen. 
Wenn Sie also feststellen, auf 
Ihren Wegen fehlt es an Sitzge-
legenheiten, teilen Sie uns das 
gerne mit. Wir sammeln diese 
Informationen und würden bei 
Notwendigkeit Anträge stellen. 
Seit August bietet der Senioren-
beirat regelmäßig dienstags von 
15 bis 16 Uhr eine Einweisung 
ins Boulespiel an. Wir treffen 
uns direkt an der Boulebahn im 
Bürgerpark am Pferdemarkt. Es 
hat sich schon ein kleiner Kreis 
von Spiellustigen gefunden. Pro-
bieren Sie es aus. Sie sind herz-
lich eingeladen, daran teilzu-

nehmen. Boulekugeln haben wir 
vor Ort. Die wöchentliche Ein-
weisungsstunde bleibt bis auf 
Weiteres bestehen. 
Wie sieht es am Wiesharder 
Markt aus? Auch hier bleiben 
wir am Ball. Eine Handewitter 
Bürgerin hat uns auf zwei Situa-
tionen aufmerksam gemacht, 
die wir durch Gespräche mit den 

Verantwortlichen verbessern 
konnten. Zum einen war ein 
Gehweg permanent durch Ware 
und Aufsteller zugestellt. Zum 
anderen parkten Autos auf für 
Fußgänger vorgehaltene und 
extra rotgepflasterte Flächen. 
Generell kann und muss die Ver-
kehrssicherheit auf der großen 
Parkplatzfläche für Passanten 

und vor allem für Menschen mit 
Behinderungen verbessert wer-
den. Dafür setzen wir uns ein. 
In dieser Amtszeit ist der Senio-
renbeirat in allen politischen 
Ausschüssen regelmäßig ver-
treten. Und das ist gut so. So 
können wir die Bedürfnisse der 
jungen und älteren Senioren 
und Seniorinnen zu den unter-
schiedlichsten Themen mit ein-
bringen. In diesem Sinne freuen 
wir uns, wenn Sie sich mit uns 
in Verbindung setzen, uns Ihre 
Wünsche mitteilen oder uns auf 
verbesserungswürdige Umstän-
de aufmerksam machen. Sie er-
reichen uns unter seniorenbei-
rat@gemeinde-handewitt.de, 
04608-6599 oder 04608-560. 
Es geht voran – für den Senio-
renbeirat Handewitt.             ■  

Seniorenbeirat Handewitt:  
Immer am Ball

Dörte Jurascheck  
(1. Vorsitzende) 

  

Ute Clausen   
(1. stellvertretende Vorsitzende)

G R A F I K   N I S S E N

KIRCHENWEG 2 
24976 HANDEWITT 

 
TEL. 0461 | 979787 

 
INFO@GRAFIK-NISSEN.DE

Haben Sie Fragen zum  „Handewitter 
Gemeindeblatt”!? Zur Verteilung,  

Redaktion oder Anzeigen!? 
Rufen Sie mich an oder 
schicken Sie eine Mail. 

 
Gert Nissen
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Es ist fast schon ein Dekaden-
Projekt. Bereits 2016 berieten 
Handewitter Kommunalpolitik und 
Verwaltung über die Versorgung 
der Flächengemeinde mit Breit-
band-Internet. Im November 2020 
erfolgte der Beginn des Tiefbaus. 
Jetzt sind drei Viertel der 738 
Haushalte, die damals – auf das 
Internet bezogen – als unterver-
sorgt galten und einen Vertrag 
schlossen, am Netz. Die restlichen 
Adressen befinden sich auf einer 
gesammelten Liste, die Anfang 
September an den Betreiber 
„Komflat“ ging. Bis Jahresende 
sollen alle „scharf“ gestellt wer-
den. Dann können alle Kunden in 
den sogenannten „weißen Flek-
ken“ durch das Internet sausen. 

Die Kommune hatte sieben Millio-
nen Euro investiert und deckte 
vorwiegend in den Außenberei-

chen die Glasfaser-Versorgung 
ab. Ab Sommer 2021 baute dann 
auch „Komflat“ für rund sechs 

Millionen Euro aus. „Die Gemein-
de hat losgelegt, wir haben auf 
privatwirtschaftlicher Basis nach-
gezogen“, sagt Dirk Moysich, Ge-
schäftsführer von „Net Services“. 
Das Unternehmen nahm mit den 
„schwarzen Flecken“ hauptsäch-
lich die zentralen Ortslagen in den 
Fokus. 
Rund 1300 Haushalte zeigten In-
teresse. Inzwischen surfen 40 
Prozent im Breitband. In Hüllerup 
gab es ein Bereich mit Mängeln 
an der Straßenoberfläche, sodass 
dort der Tiefbau zuletzt noch nicht 
abgeschlossen war. Laut „Kom-
flat“ sollen die letzten Hausan-
schlüsse bis Ende Oktober verlegt 
sein. Demnach sind 75 Prozent 
der Boxen bereits montiert und 
gehen laufend ans Netz.  
Alles rund lief offenbar nicht. SPD-
Fraktionschef Frank Lutze berich-
tet von sehr kurzfristigen Termi-
nierungen der Hausbesuche und 
Unklarheiten über deren Umfang. 
Er bezeichnet die Kommunikation 
als „suboptimal“. CDU-Gemein-
derat Jan Philip Schütze Schütze 
kann von einigen Gesprächen mit 
der älteren Generation berichten, 
die sich bei technischen Fragen 
nicht ausreichend unterstützt 
fühlte. 
Unter dem Strich werden rund 
2000 Haushalte mit Glasfaser 
versorgt sein. Es bleibt ein Poten-
zial von 3000 quer durch die Ge-
meinde, die sogenannten „grauen 
Flecken“. Der Hauptausschuss 
stellte nun die ersten Weichen für 
einen weiteren Ausbau. „Es geht 
nicht gleich im Anschluss weiter, 
es wird eine längere Zeitschiene“, 
kündigte der Ausschussvorsitzen-
de Matthias Domke an. Das Bun-
desministerium für Digitales und 
Verkehr hat vor einiger Zeit die 
„Gigabitförderung 2.0“ ins Leben 
gerufen.   (ki)                            ■  

Breitband-Internet:  
Eine Zugabe der Marke „grau“

„Schnelles Internet“: Startschuss im Dezember 2022. 
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Der Stand der Dinge
Im letzten Jahr verabschiedete 
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betrachten und gleichzeitig 
eine Nutzung auf maximal 
350 Hektar festzuschreiben. 
Im Dezember wurden mehrere 
Bauleitverfahren gestartet, von 
denen drei die erste Priorität 
genießen. Während die Projekte 
in den Ortsteilen Weding und 
Ellund etwas zurückhängen, 
wurde für den „Solarpark Han-
dewitt-Haurup“ mit Beginn der 
Sommerferien der sogenannte 
Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss getroffen.
Für dieses Vorhaben gründeten 
das Unternehmen „4native“ 

aus dem nordfriesischen Viöl 
und der Hauruper Oke Andre-
sen die „Solarpark Handewitt-
Haurup GmbH & Co. KG“. Die 
Eckwerte: 50 Megawatt Lei-
stung auf rund 60 Hektar. Die 
Module sollen sich vom Um-
spannwerk bis zum Kolonisten-
krug, kurz vor der Gemeinde 

Großenwiehe, erstrecken. Jetzt 
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und Getreideäcker sowie meh-
rere Windanlagen. Die südliche 
Grenze bildet weitgehend die 
Bredstedter Straße. Lediglich 
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eines Elektrolyseur („Haurup-
Gas“) verwendet werden.
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Herkömmliche Photovoltaik-Anlage in Simondys

Ortstermin mit Markus Andresen. 
Rechts Umspannwerk, links Nord-
bereich des Plangebietes
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tet von sehr kurzfristigen Termi-
nierungen der Hausbesuche und 
Unklarheiten über deren Umfang. 
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derat Jan Philip Schütze Schütze 
kann von einigen Gesprächen mit 
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fühlte. 
Unter dem Strich werden rund 
2000 Haushalte mit Glasfaser 
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zial von 3000 quer durch die Ge-
meinde, die sogenannten „grauen 
Flecken“. Der Hauptausschuss 
stellte nun die ersten Weichen für 
einen weiteren Ausbau. „Es geht 
nicht gleich im Anschluss weiter, 
es wird eine längere Zeitschiene“, 
kündigte der Ausschussvorsitzen-
de Matthias Domke an. Das Bun-
desministerium für Digitales und 
Verkehr hat vor einiger Zeit die 
„Gigabitförderung 2.0“ ins Leben 
gerufen.   (ki)                            ■  

Breitband-Internet:  
Eine Zugabe der Marke „grau“

„Schnelles Internet“: Startschuss im Dezember 2022. 
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mindestens 1,40 Meter Platz 
bis zum Boden vorhanden sein 
soll. Eine Schafhaltung möchte 
die Gemeinde ausschließen. 
Warum ausgerechnet diese 
Tiere? Gerd Kämmer, KWG-Ge-
meinderat und Naturschutzbe-
auftragter des Kreises, erklärt: 
„Eine Schafhaltung ist für die 
Biodiversität eher kontrapro-
duktiv.“
Hellauf begeistert von der vie-
len Sonnenergie auf der Geest 
ist nicht jeder im Gemeinde-
rat. „Wir waren angetreten, 
ein Vorzeige-Projekt für die 
gesamte Region zu schaffen“, 
sagte jüngst CDU-Fraktionschef 
Marx Plagemann. „Nun aber 
gibt es eine Goldgräberstim-
mung nur bei den Investoren, 
die uns an der Nase durch den 
Ring ziehen.“ Landwirte oder 
Kommunen würden weniger 
profitieren.
Bei der „Solarpark Handewitt-
Haurup GmbH & Co. KG“ zeigt 
man sich weiterhin optimi-
stisch. Wenn alles normal läuft, 
wird der Handewitter Gemein-
derat im Herbst die Weichen für 
den Satzungsbeschluss stellen. 
Die Gesellschafter hoffen, bis 
dahin die Genehmigung zu er-
halten, den zukünftigen Strom 
in das nahe Umspannwerk ein-
speisen zu dürfen. Erst wenn 
das geschehen ist, soll der 
nötige Transformator bestellt 
werden. Die voraussichtliche 
Lieferzeit: zwei Jahre. 
Die fünf Landeigner, denen die 
60 Hektar gehören, sitzen mit 
im Boot, werden aber erst mit 
der Umsetzung des „Solar-
parks Handewitt-Haurup“ in 
die Betriebsgesellschaft ein-
steigen. Angedacht ist auch 
eine Bürgerbeteiligung. „Die 
Art und Weise werden wir mit 
der Gemeinde abstimmen“, 
erklärt Markus Andresen. „Die 
Rendite für Photovoltaik ist bei 
uns im Norden aber kleiner als 
für Wind, zumal wir es hier mit 
einer freien Vermarktung zu tun 
haben.“ Da sich weder eine 
große Straße, noch eine Bahn-
strecke oder ein ehemaliges 
Militärgelände in unmittelbarer 
Nähe befinden, würde die Ein-
speisung des Hauruper Stroms 
nicht gefördert werden.  ki) n

Der Großteil des Solarparks soll westlich des Umspannwerks entstehen



Aus der Gemeinde 13

HGB 05-2023.qxp_Layout 1  25.09.23  08:31  Seite 13



Schule14

Fröhliche Einschulung in die Grundschule Weding 
der Siegfried-Lenz-Schule Handewitt

Im Anschluss an einen stim-
mungsvollen und feierlichen Got-
tesdienst im Freizeitheim Weding 
ging es für unsere 39 neuen 
Grundschülerinnen und Grund-
schüler in die Turnhalle. Dort wur-
den die Neuen, Eltern, Großeltern 
und Verwandten durch die Klas-
sen 2,3 und 4 schwungvoll mit ei-

nem Willkommenslied begrüßt. 
Auf die aufgeregten Erstklässle-
rinnen und Erstklässler wartete 
ein buntes Programm ihrer zu-
künftigen Mitschüler. Buchstaben 
wurden getanzt und `Lisa Lustig` 
in einem spaßigen, aber auch in-
formativen Theaterstück, einge-
schult. Mit viel Fröhlichkeit und 

Engagement stellten die ,,älteren“ 
Schülerinnen und Schüler das 
Schulleben dar und zeigten, dass 
Schule mehr ist als nur ,,Büffeln 
und Pauken“. Neben allen Wedin-
ger Lehrerinnen begleiteten der 
Schul- und Sportausschussvorsit-
zende Herr Plagemann, die Kin-
dergartenleiterin Frau Hoppe und 

Herr Pastor Gerundt die Einschu-
lungsfeier. Mit Schwung und Neu-
gier ging es danach für alle neuen 
,,Erstis“ in die 1a zu Frau Ingwer-
sen und in die 1b zu Frau Scheltz. 
Am Nachmittag konnte dieser er-
ste Schultag dann mit fröhlichen 
Feiern im Kreise der Familien aus-
klingen.                                    ■

… eine Anzeige in 
dieser Größe kostet  

nur 90,- EUR (zzgl. MwSt.) 
 
 
 

INTERESSE!? 
 
 

Grafik Nissen 
0461/979787 

info@grafik-nissen.de
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Am 30.08.2023 wurden am 
Standort Handewitt der Siegfried-
Lenz-Schule 75 neue Grund-
schülerinnen und Grundschüler 
bei schönstem Sommerwetter 
eingeschult.  
In diesem Schuljahr wurden die 
„Tiger“, „Robben“ und „Bienen“ 

in 3 Klassen aufteilt. 
Zunächst fand in der Kirche ein 
stimmungsvoller Gottesdienst 
statt, die Einschulung wurde 
dann mit jeweils 2 Klassen und 1 
Klasse im Wechsel in der kleinen 
Turnhalle gefeiert.  
Nach Grußworten der Schullei-

tungen aus der Gemeinschafts- 
und Grundschule und dem Bür-
germeister begeisterten die 4. 
Klassen das Publikum mit einem 
kleinen Theaterstück sowie die 2. 
und 3. Klassen mit einem Lied-
beitrag. Anschließend wurden die 
aufgeregten Erstklässlerinnen 

und Erstklässler durch die Klas-
senlehrkräfte aufgerufen und in 
Empfang genommen. Während 
den Eltern die Wartezeit mit einer 
Tasse Kaffee verkürzt wurde, be-
gann die erste Schnupperstunde.  
Wir wünschen allen „Erstis“ eine 
schöne Grundschulzeit!

Am 31.08.2023 wurden am 
Standort Jarplund 23 neue Erst-
klässlerinnen und Erstklässler 
eingeschult. Pastorin Joos erzähl-
te den Kinder in der Bornhoeffer 

Kirche, dass Gott immer einen 
„frischen Wind“ für sie bereithält, 
wenn es einmal nicht weitergeht.  
Auch die Grundschulkinder be-
grüßten ihre neuen Ersties mit ei-

nem abwechslungsreichen Pro-
gramm aus Liedern, Sketch und 
Tanz. Während die Ersties ihre er-
ste „Unterrichtsstunde“ hatten, 
konnten sich die Eltern und Groß-

eltern bei Kaffee und Keksen 
stärken.  
Wir wünschen allen Kindern eine 
tolle Grundschulzeit.

Einschulung der Grundschüler  
in Handewitt und Jarplund

Einschulung der Grundschüler  
in Handewitt und Jarplund
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Kartoffeln aus dem Garten des 
Kindergartens 
Im Frühjahr haben die Kinder der 
Roten Gruppe Kartoffeln in ihrem 
Beet vor der Gruppe gepflanzt. 
Den Sommer über konnten wir 
beobachten, wie die Pflanzen 
wachsen und waren schon sehr 

gespannt, wann wir die Kartoffeln 
ernten können. Vor der Ferienzeit 
war es dann so weit. Inga hat die 
Kartoffeln mit den Kindern geern-
tet. Und siehe da, die Kartoffeln 
hatten eine lila Kartoffelschale. 
Am nächsten Tag wurden dann 
die Kartoffeln geputzt, geschält 
und gekocht. Allen hat es gut ge-
schmeckt, dazu gab es noch ei-
nen selbstgemachten Quark mit 
Kräutern aus dem Garten. 
 
 

Wir lernen die Natur 
wahrzunehmen und zu 
schätzen  
In der Vorschule gibt es einige 
Veränderungen. Das neue Team 
und die Kinder lernen sich kennen 
und sprechen über Gefühle, sowie 
Gruppenbildung. Ein Bonus dazu 

ist, dass die Erfahrung im Ein-
klang mit der Natur ein positiver 
Verstärker ist. Die Gruppen sind 
mehrmals die Woche im Wald und 
der Natur unterwegs und setzen 
sich mit Nachhaltigkeit und der 
Umwelt auseinander. So werden 
im Wald die Waldzwerge besucht, 
im Garten Naturmaterialien zu 
Schmuckstücken oder Spielzeug 
verarbeitet und der Umgang mit 
der Natur in den Fokus gesetzt.  
 
 

Das Tanzprojekt mit Christin 
vom „Tanzglück“ 
Nach den Ferien hat für die Kinder-
gartenkinder das Tanzprojekt ge-
startet. Christin Ohlsen vom Tanz-
glück kommt einmal die Woche für 
die nächsten 2 Monate zu uns, um 
mit den Kindern zu tanzen, bewe-

gen und musikalische Vielfalt ken-
nenzulernen. 
Die Kinder freuen sich sehr und 
nehmen das Projekt gut an. Spie-
lerisch werden die Kinder an die 
Musik und den Tanz herangeführt. 
Mit ihrer sympathischen und ein-
fühlsamen Art ist es ein großartiges 
zusehen, wie die Kinder in einer 
Welt voller Kreativität eintauchen 
können. Vielen Dank an den För-
derverein die dieses Projekt finan-
ziell ermöglicht haben. 
 

Danke an das Flohmarktteam 
Zweimal im Jahr findet der von 
KigaFlohmarkt Team organisierter 
Flohmarkt statt. Auch dieses Mal 
war der Flohmarkt ein voller Er-
folg. Das Team setzt sich aus ehe-
maligen Eltern, aktuellen Kinder-
garteneltern und Kolleginnen des 
Kindergartens zusammen. Gern 
ist auch immer Hilfe beim Auf- 
und Abbau, sowie Kuchenspen-
den gesehen. Teile der Einnahmen 
gehen an den Förderverein und 
kommen somit den Kindern zugu-
te. Es ist dadurch möglich, tolle 
Projekte zu finanzieren.  
 
Herzlich im Team begrüßen wir 
Emma H., sie wird ein Jahr lang 
als Unterstützung im Rahmen des 
freiwilligen sozialen Jahres unser 
Team verstärken.  
 
Zudem Begrüßen wir herzlich 
Neu im Kindergarten: 
Lucy, Piet, Corvin, Kilian, Caia Lie, 
Casper Ole, Lio, Paulina, Louna, 
Marlene, Mila, Henry Johan, Stel-
la, Malia, July, Sophie, Joel 
Schön, dass ihr nun bei uns seid. 
Willkommen an die Kinder, Eltern 
und Familien. 
 
Herzliche Grüße vom gesamten 
Team des Kindergarten Weding. 
Bis zum nächsten Mal … 
Eure Steffi Bruhn (Erzieherin aus 
dem Kindergarten Weding)      ■  
 

Neues aus dem Kindergarten Weding
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Kurz vor den Kitaferien haben die 
beiden Krippengruppen aus dem 
Jarplunder Kindergarten einen 
Ausflug in den Förde Park ge-

macht. Die Kin-
der durften es 
sich in unseren 
Spazierwägen 
gemütlich ma-
chen und dann 
ging die Fahrt 
auch schon los! 
Es gab auf dem 
Weg dorthin eine 
Menge zu ent-
decken. Beson-
ders spannend 
fanden die Kin-
der die Brücke. 

Dort machten wir einen kurzen 
Zwischenstopp und konnten so 
den Autos unter uns zuwinken.  
Beim Förde Park angekommen, 

gab es eine Trinkpause und wir 
näherten uns unserem Ziel- dem 
Eisladen! Die Kinder freuten sich 
sehr, als sie sich ihre Lieblingsku-
gel aussuchen durften. Eine wei-
tere tolle Überraschung war die 
Sandkiste direkt neben dem Eis-
laden. Nachdem das Eis aufge-
gessen war, wurde die Sandkiste 

erkundet und viele leckere Sand-
kuchen gebacken. 
Nach einem ereignisreichen Vor-
mittag haben wir uns dann ge-
meinsam auf den Rückweg in den 
Kindergarten gemacht. Der Aus-
flug hat allen viel Freude bereitet! 
(Gruppe 4 & 5)                          ■  

Neues aus dem ADS-Kindergarten Jarplund: 
Die Krippe besucht den Förde Park

17Kindergarten

„Das Leben ist ein verflixtes Ding 
nach dem anderen!“ - diesen 
Spruch las ich gerade und ja, 
manchmal kommt es einem so 
vor. Verflixte Dinge können sein 
Angst, Depressionen, Burnout, 
Konflikte, Selbstunsicherheit, 
Kindheitskrisen, Lebenskrisen 
und manches mehr. 
Seit 5 Jahren ist es mir eine große 
Freude, Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen zu unterstüt-
zen und gemeinsam einen guten 
Umgang mit „verflixten Dingen“ 
zu finden - hin zu mehr Selbstbe-
stimmtheit und Lebensfreude. 
Ich bin immer wieder beeindruckt 
von dem Mut, der Stärke und der 
Einzigartigkeit meiner Klienten, 

die in der gemeinsamen Arbeit 
aufleuchten und gute Lösungen 
ermöglichen. 
Ganz herzlich danke ich Ihnen für 
den Zuspruch und das Vertrauen, 
das Sie mir schenken und freue 
mich auf kommende Begegnun-
gen.  
(Ortrun Jost)                             ■  
Systemische Beratung,  

Therapie und Familientherapie 
Heilpraktikerin für Psychotherapie 
Alter Pferdemarkt 23 
24983 Handewitt 
01788241226

5 Jahre Systemische 
Therapie in Handewitt
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Nach den Ferien hat für die Kinder-
gartenkinder das Tanzprojekt ge-
startet. Christin Ohlsen vom Tanz-
glück kommt einmal die Woche für 
die nächsten 2 Monate zu uns, um 
mit den Kindern zu tanzen, bewe-

gen und musikalische Vielfalt ken-
nenzulernen. 
Die Kinder freuen sich sehr und 
nehmen das Projekt gut an. Spie-
lerisch werden die Kinder an die 
Musik und den Tanz herangeführt. 
Mit ihrer sympathischen und ein-
fühlsamen Art ist es ein großartiges 
zusehen, wie die Kinder in einer 
Welt voller Kreativität eintauchen 
können. Vielen Dank an den För-
derverein die dieses Projekt finan-
ziell ermöglicht haben. 
 

Danke an das Flohmarktteam 
Zweimal im Jahr findet der von 
KigaFlohmarkt Team organisierter 
Flohmarkt statt. Auch dieses Mal 
war der Flohmarkt ein voller Er-
folg. Das Team setzt sich aus ehe-
maligen Eltern, aktuellen Kinder-
garteneltern und Kolleginnen des 
Kindergartens zusammen. Gern 
ist auch immer Hilfe beim Auf- 
und Abbau, sowie Kuchenspen-
den gesehen. Teile der Einnahmen 
gehen an den Förderverein und 
kommen somit den Kindern zugu-
te. Es ist dadurch möglich, tolle 
Projekte zu finanzieren.  
 
Herzlich im Team begrüßen wir 
Emma H., sie wird ein Jahr lang 
als Unterstützung im Rahmen des 
freiwilligen sozialen Jahres unser 
Team verstärken.  
 
Zudem Begrüßen wir herzlich 
Neu im Kindergarten: 
Lucy, Piet, Corvin, Kilian, Caia Lie, 
Casper Ole, Lio, Paulina, Louna, 
Marlene, Mila, Henry Johan, Stel-
la, Malia, July, Sophie, Joel 
Schön, dass ihr nun bei uns seid. 
Willkommen an die Kinder, Eltern 
und Familien. 
 
Herzliche Grüße vom gesamten 
Team des Kindergarten Weding. 
Bis zum nächsten Mal … 
Eure Steffi Bruhn (Erzieherin aus 
dem Kindergarten Weding)      ■  
 

Neues aus dem Kindergarten Weding
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Die Handewitter Ortsmitte: 
Der Stand der Dinge 

Aus der Gemeinde

Seit April bekundet ein Schild 
an der Bundesstraße 199: 
„Durchfahrt Raiffeisenstra-
ße gesperrt!“ Seither hat der 
Verkehrsfluss in der zentralen 
Handewitter Lage eine andere 
Natur. Autos und Lastwagen, 
die den Geestort erreichen 
oder verlassen wollen, brum-
men verstärkt über den Alten 
Kirchenweg und den Frösleer 
Bogen. Häufig bilden sich vor 
der Ampel an der B199 längere 
Schlangen. Immerhin gibt es 
seit einigen Wochen am nörd-
lichen Ende der Raiffeisenstra-
ße ein weiteres Schild. Klein, 
aber fein steht in schwarzer 
Schrift: „Zufahrt zum Nahver-
sorger frei“. Mit Tempo zehn 
kann man nun über eine un-
befestigte Hoppelstrecke durch 
das Neubaugebiet den Dis-
counter „Aldi“ ansteuern.
Die Raiffeisenstraße wird im 
Rahmen des Handewitter Pro-
jektes „Neue Ortsmitte“ umge-
staltet. Kostenpunkt: 586.000 
Euro, für die die Kommune zu 
gut der Hälfte selbst aufkom-
men muss. Bis Anfang Oktober 
– so hieß es bislang immer – 
sei die Vollsperrung erforder-
lich. Bisweilen hört man in der 
Bevölkerung von Spekulati-
onen, dass dieser Termin wohl 
nicht realistisch sei. Es sei auf 
der Baustelle ja oft gar nichts 
los. Dem widersprach Bürger-
meister Thomas Rasmussen 
Anfang September energisch: 
„Jede Woche haben wir Baube-
sprechungen, wir liegen voll im 
Zeitplan.“
Ein Besuch Mitte September an 
der Baustelle: Ein Bagger, ein 
Lastwegen und mehrere Arbei-
ter sind am Werke. Die Baufir-
ma und ein Gartenbaubetrieb 
zeigen Präsenz. Der Betrach-
ter erkennt die Fußwege, die 
Bordsteinkante und das leicht 
verschwenkte Straßenprofil. Et-
liche Pflastersteine sind gesta-
pelt, andere schon gesetzt. Der 
Straßenkörper ist noch nackt, 
die Asphaltdecke soll ganz zum 
Schluss gezogen werden.
Die „VR Bank Westküste“ ver-
folgt die Baufortschritte auf-
merksam. Sie hatte vor ziemlich 
genau einem Jahr mit einem 
offiziellen Spatenstich den 

Das Taxi-Schild von Handewitt
Ein blaues Schild mit durchgekreuzten Kreis und 
dem Schriftzug „TAXI“ kennzeichnet seit rund 
20 Jahren einen Stellplatz auf dem Wiesharder 
Markt in Handewitt. Nachdem die Verwaltung 
des Wiesharder Markts der Taxi-Unternehmerin 
Vera Stahl den Standort kündigte, gibt es wohl 
bald eine neue Lösung. 
Die Gemeinde schaltete sich ein, sprach mit bei-
den Parteien. Da Taxis ein Teil des ÖPNV sind, 
besteht ein öffentliches Interesse an einem Taxi-
Standort. Die Kommune bestätigte, dass es eine 
Fristverlängerung von drei Monaten gäbe, in der 
sie nach „einem Alternativstandort für einen Haltepunkt“ suchen wird. Etwa auf den neuen öffentlichen 
Parkplätzen, die demnächst östlich der Raiffeisenstraße, zwischen dem neuen Ärztehaus und dem zu-
künftigen Bürgerhaus, entstehen werden? „Das ist eine Möglichkeit“, meint Bürgermeister Thomas 
Rasmussen. „Wir werden aber auch andere Standorte rund um den Wiesharder Markt untersuchen, 
Haltebuchten beispielsweise.“ Letztendlich werde der Kreis beteiligt. (ki) n

21. September: Die Asphaltdecke ist drauf
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Das Handewitter Leben
In Handewitt scheint ja der Rubel zu rollen, überall wird gebaut. 
Meine Spaziergänge gleichen ja derzeit einer Baustellen-Besichti-
gung. Besonders spannend ist ja die Raiffeisenstraße. Ich schätze 
vorher immer, wie viele Baumaschinen und Bauarbeiter ich er-
blicke. Ein kleines Wettspiel mit mir selbst. Mal schauen, wann 
die neue Asphaltdecke draufkommt. Ob dann wieder der Verkehr 
rollt? Und ob dann der Baumarkt „Kelo“ endlich abgerissen wird? 
Einen kleinen Geheim-Tipp gibt es hinter dem Sportzentrum. Et-
was versteckt liegt das neue „Stadion“ kurz vor der Reithalle. 
Zuerst hatte ich mich gewundert, warum so ein Grabensystem 
um den Rasenplatz gezogen wurde. Mittlerweile hat  man es mir 
erklärt: Handewitt bekommt eine 400-Meter-Bahn. Dann können 
die Läufer bei uns richtig gut trainieren. Vielleicht gibt es irgend-
wann bei den Weltmeisterschaften auch mal wieder Medaillen für 
die deutschen Leichtathleten.

Hochbau in der neuen Ortsmitte 
eingeleitet. Im nördlichen Teil 
sind die drei Mietkomplexe mit 
insgesamt 18 Wohneinheiten 
so gut wie bezugsfertig. Die 
Umzugswagen werden nach 
dem Ende der Vollsperrung an-
rollen. „Wir freuen uns, dass die 
Wohnungen in Kürze bezogen 
werden können“, teilt Annett 
Resow, Leiterin des Immobilien- 
und Gebäudemanagement bei 
der „VR Bank Westküste“, mit. 
Ein zweiter Bauabschnitt steht 
in den Startlöchern. Es sollen 
zwei weitere Häuser mit jeweils 
drei Wohnungen entstehen. Die 
Bank kalkuliert vorsichtig. „Wir 
setzen uns wie alle Bauwilligen 
bei den Investitionen mit ver-

änderten Rahmenbedingungen 
auseinander“, erklärt Annett 
Resow. „Einerseits erzeugen 
die stark gestiegenen Zinsen 
hohe Nachfragen am Miet-
wohnungsmarkt, andererseits 
gilt es, die Auswirkungen der 
Zinsentwicklung und auch die 
Steigerung der Baukosten im 
Sinne der Rentabilität im Blick 
zu behalten.“ Am Vorhaben, in 
einer dritten Etappe ein Dienst-
leistungszentrum zu errichten, 
soll festgehalten werden.
Beim neuen Ärztehaus – meh-
rere Mediziner fungieren als 
Bauherren – sind die Fort-
schritte unübersehbar. Bereits 
Mitte November, teilte Thomas 
Rasmussen unlängst mit, soll 

Aktuelle Terminänderungen, Tagesord-
nungen und Sitzungsprotokolle 
entnehmen Sie der offiziellen Gemeinde-
Homepage www.handewitt.de

Termine in
der Kommunalpolitik
11. Oktober, 19.00 Uhr: Planungs- und Umweltausschuss
(Freizeitheim Weding)
12. Oktober, 19.00 Uhr: Gemeinderat (Freizeitheim Weding)
1. November, 19.00 Uhr: Hauptausschuss
(Sport- und Freizeitheim Jarplund)
7. November, 19.00 Uhr: Finanz- und Wirtschaftsausschuss
(Aula der Siegfried-Lenz-Schule Handewitt)
8. November, 19.00 Uhr: Rechnungsprüfungsausschuss
(Gemeindeverwaltung)
14. November, 19.00 Uhr: Schul- und Sportausschuss
(Aula der Siegfried-Lenz-Schule Handewitt)
15. November, 19.00 Uhr: Planungs- und Umweltausschuss 
(Freizeitheim Weding)
21. November, 19.00 Uhr: Sozial- und Kulturausschuss
(Aula der Siegfried-Lenz-Schule Handewitt)
22. November, 19.00 Uhr: Infrastrukturausschuss
(Freizeitheim Weding)

die Praxis mit dem Einzug be-
ginnen. Im südlichen Teil der 
neuen Handewitter Ortsmit-
te hat sich indes noch nichts 
Spektakuläres getan. Dort soll 
nicht nur ein Marktplatz an-
gelegt werden, sondern auch 

Hochbauten realisiert werden. 
Für das Bürgerhaus soll in die-
sen Tagen eine europaweite 
Ausschreibung erfolgen. Das 
Ziel: Der Keller für die Technik 
soll noch in diesem Jahr ausge-
hoben werden. n

Bezugsfertige Mietwohnungen (links)



Kirche20

Wir sind für Sie erreichbar: 
Pastorin Ulrike Joos, Stapelhol-
mer Weg 29, 24988 Oeversee, 
Tel. 04630 / 93237. 
Gemeindesekretärinnen Dörte 
Nissen und Heike Schneider in 
unserem Kirchenbüro in Oever-
see: montags von 9-11 Uhr und 
donnerstags von 9.00 – 11.00 
Uhr und donnerstags von 16-18 
Uhr. Tel. 04630/93237,  
Email: kirchenbuero@oeversee-
jarplund.kk-sf.de 
 
Gottesdienste in  
unserer Gemeinde: 
1.10. 11 Uhr: 
Erntedankgottesdienst,  

St. Georg Kirche Oeversee 
22.10. 11 Uhr: Gottesdienst, 
Dietrich Bonhoeffer-Kirche 
Jarplund  
29.10. 18 Uhr: Musikalische 
Abendandacht mit der 
Chorvereinigung Sörup-Tarp,  
St. Georg Kirche Oeversee  
5.11. 18 Uhr: Taizé- Andacht, 
Dietrich Bonhoeffer-Kirche, 
Jarplund 
12.11. 11 Uhr: Gottesdienst  
mit anschließendem Essen in 
Gemeinschaft, St. Georg Kirche 
Oeversee 
22.11. 15 Uhr: Andacht  
zu Buß- und Bettag,  

St. Georg Kirche Oeversee 
26.11. 9.30 Uhr: 
Totensonntag/Ewigkeitssonn-
tag, Gottesdienst St. Georg 
Kirche Oeversee 
 
Neue Telefonnummer für 
Amtshandlungen: 04630-
93230 
Sie wollen Ihr Kind taufen lassen, 
kirchlich heiraten, Ihre Jubel-
hochzeit feiern oder trauern um 
einen lieben Menschen und 
wünschen eine kirchliche Trau-
erfeier? Bitte nehmen Sie Kon-
takt mit uns auf unter folgender 
Nummer: 04630-93230  
 
Essen in Gemeinschaft:  
Die nächsten Termine sind am 1. 
Oktober, 12 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Oeversee 
(bitte bis zum 28. September da-
zu anmelden) und am 12. No-
vember, 12 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Oeversee (bitte 
dazu bis zum 9. November dazu 
anmelden). 
 
Gemeindenachmittage, Evan-
gelisches Gemeindehaus Oever-
see 
 

18. Oktober: Fitness mit Regine. 
„Bleib fit – mach mit“ ist das 
Motto dieses Gemeindenachmit-
tages. Nach einer gemütlichen 
Kaffeerunde mit selbst gebacke-
nem Kuchen wollen wir unseren 
Körper von Kopf bis Fuß mobili-
sieren. Neben Bewegungsübun-
gen sind einige Gedächtnisübun-
gen, Achtsamkeitsübungen und 
Spiele dabei. Wir werden sicher-
lich wieder Freude und Spaß dar-
an haben. Bitte bis zum 16. Ok-
tober dazu anmelden 
(04630-93237)    
22. November: Andacht zu Buß- 
und Bettag in der St. Georg Kir-
che, 15 Uhr. Im Anschluss Kaf-
feetrinken im Gemeindehaus 
Bitte dazu anmelden bis zum 
20.11. (04630-93237) 
 
Abenteuer Kinderkirche 
Unsere nächsten Termine sind: 
7. Oktober 10-12 Uhr 
25. November 10-12 Uhr 
Beide Termine finden im Evange-
lischen Gemeindehaus Oeversee 
(Treeneblick) statt. 
Ansprechpartnerin: Ulrike Margit 
Joos, 04630-93237                ■  

Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund
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und Bettag in der St. Georg Kir-
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Seit Tagen war er auf der Flucht: 
der 32-Jährige aus Quern, der in 
Flensburg unter dem dringenden 
Tatverdacht stand, seine Verlobte 
umgebracht zu haben. Für die 
Presse und die Öffentlichkeit war 
er „der Mörder“. Als er schließlich 
am 25. Juli 1923 in Handewittfeld 
auftauchte und erkannte wurde, 
jagten ihn einige junge Leute aus 
dem Dorf über Äcker und durch 
Wälder. Schließlich hatten sie den 
Mann auf einem Feld ergriffen. Die 
Kleider des Gesuchten waren zer-
rissen, er hatte Schaum vor dem 
Mund. Die Handewitter sperrten 
ihn auf einem Gehöft in einen 
Schuppen, bis die Polizei und ein 
Sanitätsauto eintrafen. Der „Mör-
der“ starb zwei Tage später im 
Krankenhaus – höchstwahr-
scheinlich an einer Vergiftung. 
Die Tat und die Suche hatten den 
hohen Norden Deutschlands meh-
rere Tage beschäftigt. Der Mord an 
der jungen Frau wirkte wie ein 
weiterer grausiger Mosaikstein ei-
ner Welt, die aus den Fugen zu ge-
raten schien. Im Lande herrschten 
überall Unruhen und wirtschaftli-
che Not. Der Nährboden für einen 
Putsch war bereitet. Die Regierung 
um Kanzler Wilhelm Cuno war ge-
scheitert und trat schließlich am 
12. August 1923 zurück. In der Au-
ßenpolitik entflammten immer 
wieder Krisenherde. Franzosen 
und Belgier besetzten seit Mona-
ten das Ruhrgebiet. In den Verei-
nigten Staaten, die immer mehr 
zur Weltmacht aufstieg, verstarb 
ganz plötzlich Präsident Warren G. 
Harding. Im Mittelmeerraum stan-
den sich Italien und Griechenland 
unversöhnlich gegenüber. Und die 
Prophezeiungen waren gar nicht 
gut: Eine Sonnenfinsternis kündig-
te sich in Nordamerika an, andern-
orts ein Komet. Zwei Unglücksbo-
ten des Aberglaubens. 
Den Alltag der Menschen prägten 
in der jungen Weimarer Republik 

vor allem eine grassierende Armut 
und eine Hyper-Inflation. Ende Juli 
1923 gab die Reichsbank in drei 
Tagen nicht weniger als zwei Bil-
lionen Mark aus. Der neueste 
Schrei aus Berlin: Banknoten über 
500.000 Mark und Millionen-
Scheine. Unter den Bürgern gab es 
immer mehr Millionäre, allerdings 
gab es für eine Million Mark auch 
immer weniger zu 
kaufen. Ihr Wert 
hatte zunehmend 
homöopathische 
Dosen. Ein Wäh-
rungswirrwarr griff 
um sich. Es gab die 
klassische Papier-
mark, aber auch 
eine Kontomark, 
eine Goldnote und 
Notgeld verschie-
dener Institutionen. Dazu zählte 
auch der Kreis Flensburg-Land, 
der im Spätherbst Scheine mit 
Nennwerten über zehn, 20 und 50 
Milliarden auflegte. Ausländische 
Devisen wie Dollar und dänische 
Kronen wurden immer beliebter. 
Falsche Blüten tauchten vermehrt 
auf. 
Die Menschen auf der Geest hat-
ten gegenüber der Stadtbevölke-
rung einen Vorteil: Sie litten keinen 
Hunger. Äcker und Felder warfen 

genug ab. Die Landwirtschaft 
musste sich dennoch umstellen, 
da die Märkte kaum noch ein ren-
tables Geschäft versprachen. Be-
reits seit Januar 1923 blieb der 
Kohl auf den Höfen und wurde ans 
Vieh verfüttert. Die Imker hatten 
eine andere Idee: Sie verknüpften 
den Honig ab April mit dem Preis 
für Butter, stiegen dann aber zu-

nehmend in ein Tauschgeschäft 
ein. 
Nach dem Ersten Weltkrieg waren 
die Lebensverhältnisse auf der 
Geest bescheiden – und sie waren 
es umso mehr im Jahr 1923. Der 
Winter war hart, ein Holz- und 
Brennstoffmangel griff um sich. 
Die Männer legten in den Gärten 
und auf den Höfen viele Bäume 
um. Das Dorfbild war vielerorts 
öde und kahl. Die Stimmung war 
trüb und pessimistisch. An mehre-

ren Orten gründeten sich Beerdi-
gungsvereine. So auch in Timmer-
siek, wo im Februar 1923 fast alle 
Einwohner eintraten. Die neue Ver-
einigung garantierte im Sterbefall 
die kostenlose Lieferung eines 
ortsüblichen Sargs. 
Eine Inflation gab es schon im Er-
sten Weltkrieg, seit 2022 zeigte sie 
extreme Auswüchse. Was waren 
die Ursachen? Zum einen hatte 
die Bevölkerung dem Staat Millio-
nen von Mark für die Kriegskosten 
vorgestreckt – in sogenannten 
Kriegsanleihen. Diese mussten zu-
rückgezahlt werden. Zudem poch-
ten die Alliierten auf Reparations-
leistungen. Die Weimarer Republik 
kam den ausländischen Forderun-
gen nicht ausreichend nach, so-
dass Franzosen und Belgier im 
Winter 1923 das Ruhrgebiet be-
setzten. Die deutsche Regierung 
rief zum passiven Widerstand und 
Streik auf – und brachte mehr und 
mehr Geld in Umlauf. Ein Teufels-
kreis hatte begonnen. Wer seinen 
Lohn nicht gleich nach Erhalt wie-
der ausgab, konnte sich schon Ta-
ge, manchmal Stunden später, 
kaum mehr etwas davon kaufen.  
Diese Phase der Hyper-Inflation 
hinterließ auch in den Kassen der 
Gemeinden ihre Spuren. Die Ein-
nahmequellen veränderten sich 
stetig. Ellund beispielsweise pass-
te die Grundsteuer immer wieder 
an. Im Januar 1923 lag sie bei 
20.000, im März bei 42.500 und 
im August bei 600.000 Prozent. 
Schließlich bekam der Gemeinde-
vorsteher die Vollmacht, nach Be-
darf den Satz selber festzulegen. 
Er selbst nahm seine jährliche Ent-
schädigung mittlerweile als Natu-
ralien entgegen: 20 Zentner Rog-
gen.  
In Handewitt gab es offenbar Ge-
rüchte, dass der sonst so lukrative 
und gesellige Markt ausfallen 
könnte. Im Frühling hatten die 
Schankzelte-Inhaber täglich je 

1923:  
Ein Jahr der Not

22 Historie

 Jarplunder Schule 1924: Untericht in Krisenzeiten.

Notgeld des Kreises Flensburg-Land
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15.000 Mark Standgebühr zu be-
rappen, jetzt musste man sich et-
was anderes einfallen lassen. Der 
Beschluss: „Die großen Schank-
zelte sollen täglich zahlen, und 
zwar den Preis von zehn Glas 
Punsch, die kleinen Buden zwi-
schen 300.000 und 400.000 
Mark.“ Zugleich teilte der Gemein-
devorsteher mit: „Der Handewitter 
Markt findet am 29. September 
statt.“ 
Stadt und Land rückten zusam-
men, um die Versorgung der Be-
völkerung zu sichern. Schon im 
August hatte es vom Reichs-
Landbund einen Aufruf an die 
Landwirte gegeben, jegliches 
Brotgetreide in den Markt zu brin-
gen. Über die Flensburger Kirche 
liefen Spendenaktionen für Be-
dürftige und Kleinrentner. Anfang 
August warteten beim Handewit-
ter Landwirt Jens Lorenzen 32 
Pfund Butter, 175 Eier sowie 
Speck und Grütze. Auch die Ge-
meinden Gottrupel, Timmersiek 
und Ellund beteiligten sich mit 
ähnlichen Mengen. 
Am 13. Oktober 1923 lud Landrat 
Anton Wallroth (DNVP) die wirt-
schaftlichen Organisationen aus 
Stadt und Kreis ein, um die Ernäh-
rungslage zu erörtern. Am Ende 
des Gesprächs stand das Verspre-
chen der Kreisvertreter, über-
schüssige Lebensmittel „in erster 
Linie an die Bewohner der Stadt 
Flensburg zu liefern“. Allerdings 
hatte der eher ungünstige Som-
mer die Kartoffelernte beeinträch-
tigt. Flensburg meldete einen Be-
darf von 120.000 Zentnern an, der 
Landkreis glaubte allerdings, die-
ses Volumen nur zu 20 bis zu 25 

Prozent decken zu können. Bereits 
Mitte August hatten die Behörden 
in den kleineren Orten, also auch 
in Handewitt, die Bahnhöfe unter 
Kontrolle gestellt. Etliche Kartoffel-
felder waren geplündert wurden. 
Am 6. November folgte eine große 
Sitzung im Flensburger Rathaus. 
Vertreter aus Stadt und Umland 
bildeten eine Notgemeinschaft. 
Der Kommission gehörte auch 
Handewitts Pastor Johannes Lo-
rentzen an. Er verwaltete auch ei-
ne lokale Armenkasse, der in den 
Wirren der Inflation das Kapital 
komplett entzogen wurde. 
Flensburg sicherte dem Landkreis 
zu, dass Gaben nur noch auf dem 
offiziellen Wege der gemeinsamen 
Fürsorge eingefordert werden sol-
len und man zugleich der „Haus-
bettelei energisch entgegenzutre-
ten“ habe. Die Amtsvorsteher 
sollten ihren kurzen Draht zur 
Schutzpolizei nutzen, um schnell 
Hilfe gegen Landstreicher zu er-
halten. Das Motto lautete: „Gebt 

den Hungernden zu essen und 
tretet den Zuchtlosen entgegen!“ 
Auf den Feldern hatte der Dieb-
stahl Hochkonjunktur. Und auch 
auf den Höfen. Anfang November 
vermisste ein Bauer in Handewitt-
feld ein Pferdegeschirr, acht Hüh-
ner und eine Jacke. Kurz darauf 
wurde ein Flensburger Arbeiter mit 
dem Diebesgut festgenommen. 
Im November 1923 erreichte die 
Inflation ihren dramatischen Hö-
hepunkt. Während die Reichsbank 
mittlerweile auch Geldscheine 
über 100 Billionen drucken ließ, 
zerbröselten allerorts ihr Wert. Ko-
stete im Januar ein Brot noch 400 
Mark, waren es nun 600 Milliar-
den. Da wirkt der Kassenbestand 
der Raiffeisenbank Handewitt vom 
19. November 1923 gar nicht 
mehr so gigantisch: Die 23 Milli-
arden Mark waren keine stille Re-
serve, sondern kaum mehr als 
Nichts. 
Aufs Geld zu schauen, war in je-
nen Tagen töricht. Schuldenma-

chen – wenn möglich – ein ge-
wiefter Zug. So gesehen war der 
wohl nominell höchste Handewit-
ter Immobilienkauf aller Zeiten ein 
Schnäppchen: Der Eisenbahner 
Heinrich Möller erwarb in Ober-
langberg das Hirtenhaus – für 750 
Millionen Mark. Der Verkäufer 
dürfte sich später geärgert haben. 
Gewundert hatte sich gewiss auch 
der Kassierer der Feuerwehr Jar-
plund. Die Strafgelder summierten 
sich auf 32 Millionen Mark, kaufen 
konnte man sich damit sehr bald 
nichts mehr. 
Am 20. November 1923 war die 
Zeit der astronomischen Zahlen 
vorbei. Die Regierung um Reichs-
kanzler Gustav Stresemann führte 
eine Währungsreform durch: Aus 
einer Billion Mark wurde eine Ren-
tenmark, im Volksmund auch 
Goldmark. Der Staat war selbst 
der größte Profiteur: Die gesamten 
Kriegsschulden in Höhe von 154 
Milliarden Mark beliefen sich 
plötzlich auf nur noch 15,4 Pfen-
nige. Eine außenpolitische Wende 
war am wichtigsten für den Erfolg 
der neuen Währung: Angesichts 
der katastrophalen Zustände in 
Deutschland überdachten die Alli-
ierten ihre Strategie der Reparati-
onszahlungen und definierten sie 
mit dem sogenannten Dawes-
Plan neu. Der Lebensstandard der 
Menschen erreicht aber erst 1928 
wieder das Niveau von 1913, dem 
letzten vollen Friedensjahr vor dem 
Ersten Weltkrieg. Die oft zitierten 
„goldenen Zwanziger“ waren also 
sehr kurz, denn bereits im Herbst 
1929 erfasste die Weltwirtschafts-
krise den Globus.  
 (ki)                                            ■
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Seit Tagen war er auf der Flucht: 
der 32-Jährige aus Quern, der in 
Flensburg unter dem dringenden 
Tatverdacht stand, seine Verlobte 
umgebracht zu haben. Für die 
Presse und die Öffentlichkeit war 
er „der Mörder“. Als er schließlich 
am 25. Juli 1923 in Handewittfeld 
auftauchte und erkannte wurde, 
jagten ihn einige junge Leute aus 
dem Dorf über Äcker und durch 
Wälder. Schließlich hatten sie den 
Mann auf einem Feld ergriffen. Die 
Kleider des Gesuchten waren zer-
rissen, er hatte Schaum vor dem 
Mund. Die Handewitter sperrten 
ihn auf einem Gehöft in einen 
Schuppen, bis die Polizei und ein 
Sanitätsauto eintrafen. Der „Mör-
der“ starb zwei Tage später im 
Krankenhaus – höchstwahr-
scheinlich an einer Vergiftung. 
Die Tat und die Suche hatten den 
hohen Norden Deutschlands meh-
rere Tage beschäftigt. Der Mord an 
der jungen Frau wirkte wie ein 
weiterer grausiger Mosaikstein ei-
ner Welt, die aus den Fugen zu ge-
raten schien. Im Lande herrschten 
überall Unruhen und wirtschaftli-
che Not. Der Nährboden für einen 
Putsch war bereitet. Die Regierung 
um Kanzler Wilhelm Cuno war ge-
scheitert und trat schließlich am 
12. August 1923 zurück. In der Au-
ßenpolitik entflammten immer 
wieder Krisenherde. Franzosen 
und Belgier besetzten seit Mona-
ten das Ruhrgebiet. In den Verei-
nigten Staaten, die immer mehr 
zur Weltmacht aufstieg, verstarb 
ganz plötzlich Präsident Warren G. 
Harding. Im Mittelmeerraum stan-
den sich Italien und Griechenland 
unversöhnlich gegenüber. Und die 
Prophezeiungen waren gar nicht 
gut: Eine Sonnenfinsternis kündig-
te sich in Nordamerika an, andern-
orts ein Komet. Zwei Unglücksbo-
ten des Aberglaubens. 
Den Alltag der Menschen prägten 
in der jungen Weimarer Republik 

vor allem eine grassierende Armut 
und eine Hyper-Inflation. Ende Juli 
1923 gab die Reichsbank in drei 
Tagen nicht weniger als zwei Bil-
lionen Mark aus. Der neueste 
Schrei aus Berlin: Banknoten über 
500.000 Mark und Millionen-
Scheine. Unter den Bürgern gab es 
immer mehr Millionäre, allerdings 
gab es für eine Million Mark auch 
immer weniger zu 
kaufen. Ihr Wert 
hatte zunehmend 
homöopathische 
Dosen. Ein Wäh-
rungswirrwarr griff 
um sich. Es gab die 
klassische Papier-
mark, aber auch 
eine Kontomark, 
eine Goldnote und 
Notgeld verschie-
dener Institutionen. Dazu zählte 
auch der Kreis Flensburg-Land, 
der im Spätherbst Scheine mit 
Nennwerten über zehn, 20 und 50 
Milliarden auflegte. Ausländische 
Devisen wie Dollar und dänische 
Kronen wurden immer beliebter. 
Falsche Blüten tauchten vermehrt 
auf. 
Die Menschen auf der Geest hat-
ten gegenüber der Stadtbevölke-
rung einen Vorteil: Sie litten keinen 
Hunger. Äcker und Felder warfen 

genug ab. Die Landwirtschaft 
musste sich dennoch umstellen, 
da die Märkte kaum noch ein ren-
tables Geschäft versprachen. Be-
reits seit Januar 1923 blieb der 
Kohl auf den Höfen und wurde ans 
Vieh verfüttert. Die Imker hatten 
eine andere Idee: Sie verknüpften 
den Honig ab April mit dem Preis 
für Butter, stiegen dann aber zu-

nehmend in ein Tauschgeschäft 
ein. 
Nach dem Ersten Weltkrieg waren 
die Lebensverhältnisse auf der 
Geest bescheiden – und sie waren 
es umso mehr im Jahr 1923. Der 
Winter war hart, ein Holz- und 
Brennstoffmangel griff um sich. 
Die Männer legten in den Gärten 
und auf den Höfen viele Bäume 
um. Das Dorfbild war vielerorts 
öde und kahl. Die Stimmung war 
trüb und pessimistisch. An mehre-

ren Orten gründeten sich Beerdi-
gungsvereine. So auch in Timmer-
siek, wo im Februar 1923 fast alle 
Einwohner eintraten. Die neue Ver-
einigung garantierte im Sterbefall 
die kostenlose Lieferung eines 
ortsüblichen Sargs. 
Eine Inflation gab es schon im Er-
sten Weltkrieg, seit 2022 zeigte sie 
extreme Auswüchse. Was waren 
die Ursachen? Zum einen hatte 
die Bevölkerung dem Staat Millio-
nen von Mark für die Kriegskosten 
vorgestreckt – in sogenannten 
Kriegsanleihen. Diese mussten zu-
rückgezahlt werden. Zudem poch-
ten die Alliierten auf Reparations-
leistungen. Die Weimarer Republik 
kam den ausländischen Forderun-
gen nicht ausreichend nach, so-
dass Franzosen und Belgier im 
Winter 1923 das Ruhrgebiet be-
setzten. Die deutsche Regierung 
rief zum passiven Widerstand und 
Streik auf – und brachte mehr und 
mehr Geld in Umlauf. Ein Teufels-
kreis hatte begonnen. Wer seinen 
Lohn nicht gleich nach Erhalt wie-
der ausgab, konnte sich schon Ta-
ge, manchmal Stunden später, 
kaum mehr etwas davon kaufen.  
Diese Phase der Hyper-Inflation 
hinterließ auch in den Kassen der 
Gemeinden ihre Spuren. Die Ein-
nahmequellen veränderten sich 
stetig. Ellund beispielsweise pass-
te die Grundsteuer immer wieder 
an. Im Januar 1923 lag sie bei 
20.000, im März bei 42.500 und 
im August bei 600.000 Prozent. 
Schließlich bekam der Gemeinde-
vorsteher die Vollmacht, nach Be-
darf den Satz selber festzulegen. 
Er selbst nahm seine jährliche Ent-
schädigung mittlerweile als Natu-
ralien entgegen: 20 Zentner Rog-
gen.  
In Handewitt gab es offenbar Ge-
rüchte, dass der sonst so lukrative 
und gesellige Markt ausfallen 
könnte. Im Frühling hatten die 
Schankzelte-Inhaber täglich je 

1923:  
Ein Jahr der Not
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Auch wenn die Sporthallen in den 
Sommerferien teilweise gesperrt 
sind, so hält es doch nicht die Kin-
der des TSV Jarplund-Wedings 
davon ab, sich sportlich zu betä-
tigen und dabei viel Spaß zu ha-
ben.  Den Anfang machte der Nin-
ja-Warrior-Parcours, der im 
Rahmen des Ferienpasses Han-
dewitt angeboten wurde. Je 20 

Kinder zwischen sechs und acht 
Jahren sowie zwischen acht und 
zehn Jahren testeten ihre Fähig-
keiten in dem herausfordernden 
Parcours in der Schulsporthalle 
Weding. Erschöpft, aber stolz 
durften am Ende alle eine Urkun-
de mit nach Hause nehmen. 
Urkunden und sogar Medaillen er-
hielten auch die jüngeren Kinder 

von drei bis sechs Jahren bei To-
be-Club an einem Samstagvor-
mittag beim Mini-Sportabzeichen. 
Ein Piratenschatz wurde gesucht 
und nach Meistern verschiedener 
Bewegungsaufgaben auch end-
lich und mit großem Hurra gefun-
den.  
Volle Zeltplätze gab es dann noch 
beim Minizeltlager und Kinder-
zeltlager,  super Aktionen für Kin-
der zwischen fünf und 13 Jahren. 
Mit vielen ehrenamtlichen Helfern 
konnte so den Kids eine aufre-
gende Zeit mit Rallye, bunten 
Abend, Challenges und Lärmpa-
rade geboten werden. 
Aber irgendwann sind auch die 
schönsten Ferien zu Ende und so 
beginnt nun der KiTa- oder Schul-
alltag wieder – und damit auch 
die regelmäßigen Übungsgruppen 
im Verein. Das Eltern-Kind-Turnen 
für Kinder ab einem Jahr findet 
mittwochnachmittags in Jarplund 
statt, die Kinder von drei bis acht 
sind am Montagnachmittag in 

Weding mit zwei Gruppen am 
Start. Der Abschluss der Woche 
bildet ein Kinderturnen für Fünf- 
bis Neunjährige in Weding. Zu-
sätzlich sind in diesem Jahr noch 
Zumba (ab fünf) und Karate (ab 
sechs) dazugekommen. Neue Ge-
sichter sind herzlich willkommen! 
Lisa Thomsen                           ■

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Donnerstag, 26 
Oktober 2023 um 19:00 Uhr im Freizeitheim Jarplund, Zum Sportplatz 
9, 24976 Handewitt OT Jarplund 
Vorläufige Tagesordnung: 
Top 1: Begrüßung und Feststellung der Anwesenden 
Top 2: Genehmigung der Tagesordnung 
Top 3: Grußworte der Gäste 
Top 4: Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 
Top 5: Bericht des Vorstandes mit anschließender Aussprache 
Top 6: Berichte der Sparten mit anschließender Aussprache 
Top 7: Bericht der Kassenprüfer 
Top 8: Entlastung des Vorstandes 

Top 9: Wahlen 
a) Zweiter Vorsitzender, b) Schatzmeister, c) Sportwart, d) ein Beisitzer 
e) zwei Kassenprüfer 
Top 10: Anträge 
Anträge, über die in der Mitgliederversammlung entschieden werden sol-
len, müssen bis spätestens 7. Oktober 2023 beim Vorstand eingegangen 
sein. Dem Antrag ist eine Begründung beizufügen. Später eingehende 
Anträge werden als Dringlichkeitsanträge behandelt. Näheres regelt §10 
(6) der Satzung. 
Top 11: Ehrungen 
Top 12: Verschiedenes 
Der Vorstand 

TSV Jarplund-Weding:  
Sportlicher Sommer für Kinder

TSV Jarplund-Weding: Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung

 Claas Thieme, Technischer Leiter der DLRG, und ein großer Teil des Jugend-
Einsatz-Teams vor der neuen Multifunktionshalle. 

Mini-Sportabzeichen
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Nach der letztendlich 
doch souveränen Mei-
sterschaft in der  
Landesliga Nord und 
dem damit verbunde-
nen direkten Wiederauf-
stieg in die SH-Liga, 
sind wir Anfang August 
mit neuem Elan in die 
Vorbereitung gestartet. 
Neben einigen 
schweißtreibenden Ein-
heiten im Crossfit Flens-
burg und natürlich auf 
Schauland, konnten wir 
einige Vorbereitungs-
spiele erfolgreich absol-
vieren. Damit der Spaß 
nicht zu kurz kommt, 
wurde u.a. auch eine 
Teambuilding Maßnah-
me in der BOA eingestreut. Am 
Spielfeldrand steht mit Jan-Niklas 
Richter ein neuer Trainer, der be-
reits bei höher klassigen Vereinen 

(u.a. THW Kiel und TSV Wedding-
stedt) Erfahrung sammeln konnte. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
nochmal bei unserem langjähri-

gen Coach Hans-Peter „Hasse“ 
Petersen für die äußerst erfolgrei-
chen letzten sieben Jahre bedan-
ken. Der Kader ist bis auf Niklas 
Schwonbeck, den es leider aus 
privaten und beruflichen Gründen 
in den Großraum Rendsburg ge-
zogen hat, komplett zusammen-
geblieben. Im ersten Saisonspiel 
bei dem vermutlich mit zu den 
Spitzenteams zählenden MTV 
Herzhorn mussten wir 
allerdings bereits etwas Lehrgeld 
bezahlen und unterlagen mit 
19:27. Insbesondere im Angriff 
fanden wir kaum Mittel gegen die 
starke Abwehr der Gastgeber. Po-
sitiv ist aber zu bemerken, dass 
wir nie aufgaben und die zweite 
Halbzeit sogar gewinnen konnten. 
Wir werden diese Niederlage nun 
aufarbeiten und hoffentlich zum 
Erscheinen dieser Ausgabe schon 
den einen oder anderen Punkt 
eingefahren haben. 

Nun freuen wir uns vor allem auf 
die Derbys gegen den TSV Siever-
stedt, HSG Tarp-Wanderup, HC 
Treia/Jübek etc. . Über reichlich 
Unterstützung würden wir uns na-
türlich auch in dieser Saison sehr 
freuen, um unser großes Saison-
ziel, den Klassenerhalt zu realisie-
ren. Die genauen Termine und 
weitere Infos posten wir regelmä-
ßig auf unserer Facebookseite, 
unserem Instagram Account und 
auf der Vereins Homepage (sg-
oev- ja-we.de). 
 
Unser Team 2023/2024: 
Tor: Aaron Birnbacher, Fabian 
Warns 
Feld: Michel Thomsen, 
Mirco Wilm, Phil Czwalinna, Lars 
Falkenhagen, Paul Kohrt, Kim 
Petersen, Jan Mattsen, Philip 
Jantz, Kristoffer Hennig, Niklas 
Latendorf, Janik Hau, Klint 
Wohldmann, Jan Philip Thomas 
Trainer: Jan-Niklas Richter 
 
An dieser Stelle möchten wir uns 
wie immer bei unseren diesjähri-
gen folgenden Sponsoren und 
Förderern bedanken: 
Flensburger Fleischkontor, Lang-
nese, Otto und Kollegen Steuer-
gesellschaft mbH, Spedition und 
Logistik Chr. Carstensen, Matthias 
Lorenzen Heizung/Sanitär, Bäcker 
Meesenburg, Physiotherapie Han-
dewitt GbR Kai Hensen.  
Über weitere Unterstützer würden 
wir uns natürlich sehr freuen. In-
teressenten können sich gerne 
unter 0174-9618004 melden. 
Eure 1. Herren  
(T. Birnbacher)                         ■  

1. Männer der SG Oeversee/Jarplund-Weding startet 
„Mission Klassenerhalt“ in der SH-Liga
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Vorstand 
Vorsitzende:      Tatjana Rickert stellv. 
Vorsitzender:     Kay Trotier Schriftwartin:
Sonja Kavur 
Kassenwart:      Dirk Gehlhaar 
Sportwartin:      Inken Miazga 
Beisitzer:           Arne Büll 
Beisitzer:           Marco Weiß 
Jugendwart:      Tim Treichel 
Kontakt 
Postanschrift: Talweg 1a, 24976 Handewitt 

Internet: www.tsv-jarplund-weding.de 
E-Mail: info@tsv-jarplund-weding.de 
Telefon: 0461-8401775 (i.d.R. ab 19 Uhr, ggf. 
AB), Dirk Gehlhaar (Kassenwart, 
Mitgliederverwaltung) 
Bankverbindung 
Nord-Ostsee Sparkasse 
IBAN DE85217500000019002543 
Mitgliedsbeiträge                     
vierteljährlich Erwachsene:EUR 45,00 
Jugendliche unter 18:EUR 30,00 
Familien: EUR 75,00 
Eltern-Kind-Turnen:  EUR 39,00 
Passive: EUR 15,00, Sportjugend: EUR 0,00 
Einmalige Aufnahmegebühr: 1 Monatsbeitrag 

Sportangebot    
Handball (SG Oeversee-Jarplund-Weding)  
• Fußball (FC Wiesharde e.V.) • Badminton  
• Basketball • Zumba® • Gymnastik  
• Allgemeine Fitness • Aqua Fitness  
• Walking Wirbelsäulengymnastik  
• Kinderturnen • Eltern-Kind- Turnen  
• Sportjugend 
 
Trainingszeiten und Ansprechpartner finden 
Sie unter www.tsv-jarplund-weding.de sowie 
unter www.fc-wiesharde.de und www.sg-
oeg-ja-we.de

SG OEVERSEE-JARPLUND-WEDING  -  Der Vorstand 
SG Leiter Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
stellv. SG Leiter Thomas Böttjer 0172 8570271 gommes23@web.de  
Passwart Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Senioren Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Jugend Vincent Krügel 0170 4467301 jugend@sg-oev-ja-we.de  
HB Obfrau Jugend Lina Lorenz 01511 1204177 jugend@sg-oev-ja-we.de 
Kassenwart Burghard Ottmar 0172 5794808 kassenwart@sg-oev-ja-we.de 
Schiedsrichterwart Thomas Böttjer 0172 8570271 schiedsrichterwart@sg-oev-ja-we.de 
Webmaster Hanna Wiese          webmaster@sg-oevja-we.de 
 Infos über Mannschaften und Trainingszeiten unter: www.sg-oev-ja-we.de

TSV Jarplund-Weding e.V. 
im Überblick 
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Gemeinsam für Familien: Celina Peters 
und das Familienzentrum Handewitt
Es ist mir eine große Freude, 
mitteilen zu können, dass ich 
die neue Koordinatorin des 
Familienzentrums Handewitt 

sowie der Bildungslandschaft 
Handewitt bin. Mein Name ist 
Celina Peters. Ich bin mit Lei-
denschaft dem Wohl von Fami-

lien verschrieben. Im Familien-
zentrum Handewitt dreht sich 
alles um die Unterstützung und 
Förderung von Familien in allen 

Lebenslagen. Wir verstehen die 
einzigartigen Bedürfnisse und 
Herausforderungen, die mit 
der Elternschaft einhergehen, 
und setzen uns dafür ein, eine 
inspirierende Umgebung zu 
schaffen, in der sich Familien 
gemeinsam entfalten können. 
Bei uns finden Sie Angebote, 
die von Eltern-Kind-Kursen, 
über Hilfen zur frühkindlichen 
Entwicklung, bis hin zu Erste-
Hilfe-Kursen am Säugling und 
Kleinkind reichen. Es gibt dau-
erhaft laufende, wiederkehren-
de und einmalige Angebote. Es 
lohnt sich also, mit uns im Kon-
takt zu sein und somit nichts zu 
verpassen.
Unser Familienzentrum ist mehr 
als nur ein Raum: Es ist ein Ort 
am dem sich Familien begeg-
nen, voneinander lernen und 
wertvolle Bindungen knüpfen 
können. Wir glauben fest daran, 
dass starke Familien das Rück-
grat einer gesunden Gemeinde 
bilden, und setzen uns dafür 
ein, diese Bindungen zu stär-
ken. Ich lade Sie herzlich ein, 
das Familienzentrum Handewitt 
zu besuchen. Ich freue mich 
darauf, Sie persönlich kennen-
zulernen und gemeinsam daran 
zu arbeiten, unsere Gemeinde 
zu einem noch besseren Ort für 
Familien zu machen.
Celina Peters n

Soziales

Celina Peters

www.stotz-online.com
Westermoor 7
24983 Handewitt
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Aktuelles Angebote im Familienzentrum Handewitt
Erste Hilfe an Baby und Kleinkind
Die Sicherheit und das Wohlbefinden unserer Jüngsten liegen uns am Herzen, und wir möchten Ihnen die 
Möglichkeit bieten, sich mit lebensrettenden Kenntnissen auszustatten. Unser Kurs konzentriert sich auf die 
spezifischen Notfallsituationen, denen Babys und Kleinkinder ausgesetzt sein können. Angefangen von Ersti-
ckungsgefahr bis hin zu Stürzen und anderen unvorhergesehenen Vorkommnissen, werden Sie lernen, wie Sie 
angemessen und effektiv handeln können, um Ihr Kind in Sicherheit zu bringen.
Térésa Elaine Eigler zeigt Ihnen praktische Übungen, sowie Schritt-für-Schritt-Anleitungen, damit Sie in Stress-
situationen ruhig und kompetent agieren können. Der Kurs bietet Ihnen die Gelegenheit, Fragen zu stellen und 
von Expertenratschlägen zu profitieren.
Am 20. Oktober von 18 bis 21 Uhr im Freizeitheim Weding, Schulstraße 18, 24976 Handewitt. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, um eine interaktive und persönliche Lernumgebung zu gewährleisten. Bitte melden Sie sich 
bis zum 18. Oktober verbindlich an.

Babytreff
Mittwochs von 9 bis 10 Uhr sind Mütter, Väter oder andere Angehörige mit ihren Säuglingen herzlich eingeladen, 
am Babytreff mit Anika Elle teilzunehmen. Der Babytreff bietet die Möglichkeit, sich auszutauschen, wertvolle 
Erfahrungen zu teilen und Bindungen mit anderen Eltern aufzubauen. In dieser entspannten Umgebung können 
Eltern sich gegenseitig stärken, während die Babys erste soziale Interaktionen erleben und von spielerischem 
Lernen profitieren. Der Babytreff fördert nicht nur die Entwicklung der Kleinen, sondern bietet auch eine wert-
volle Quelle des Austauschs und der Unterstützung für Eltern in ihrer aufregenden Reise der Elternschaft.
Dieses Angebot richtet sich an Eltern mit Babys bis zu circa einem Jahr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Zwergentreff
Jeden Mittwoch von 11 bis 12 Uhr richtet sich dieses Angebot an Eltern mit Kindern von einem bis circa drei 
Jahren. Kleinkinder werden spielerisch gefördert und knüpfen dabei wertvolle Kontakte. Diese Treffs ermögli-
chen den Kindern, soziale Fähigkeiten zu entwickeln, während Eltern sich austauschen und voneinander lernen 
können. Der Zwergentreff fördert, auch durch die Anleitung von Anika Elle, die frühkindliche Bildung und bildet 
eine unterstützende Gemeinschaft, die Familien auf ihrer Reise begleitet, während ihre Kleinen in einer interak-
tiven und liebevollen Umgebung gedeihen.
Eine verbindliche Anmeldung ist nicht erforderlich.

Spaß an Bewegung
Mit diesem Angebot für Kindergartenkinder soll die Freude an Bewegung bei den Kindern gefördert werden: 
Laufen, hüpfen, balancieren, klettern, werfen, fangen – jede Woche gibt es einen anderen Schwerpunkt! Und 
natürlich sollen die Kinder sich ausprobieren dürfen, neue Bewegungen kennenlernen, Mut bekommen, ihr 
Selbstbewusstsein stärken, Spielen und soziales Miteinander erleben. Der Kurs wird geleitet von Inken Miazga 
und ist geeignet für Kinder zwischen vier und sechs Jahren. 

Eine Anmeldung, per E-Mail oder Whatsapp mit Namen sowie Alter des Kindes ist er-
wünscht. 
Alle Angebote und Kurse finden Sie stets aktualisiert auf Instagram oder auf der Homepage 
unter www.schutzengel-flensburg.de/familien/familienzentrum-handewitt. 
Bei Anmeldungen, Fragen, Beratungsbedarfen oder sonstigen Anliegen: Celine Peters per 
Whatsapp, Telefon oder E-Mail ( 0157-39660145, fz-handewitt@schutzengel-flensburg.de)

Soziales

Wir machen‘s möglich! www.team.de

team energie

Ihr starker  
Energiepartner!
 Heizöl  Diesel  Pellets
 Erdgas  Strom  AdBlue
 Schmierstoffe

Niebüll              Tel. 04661 96200 
Schleswig  Tel. 04621 306070  
Flensburg     Tel. 0461 144100
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Die Straßen werden immer 
schmaler und sind auch mal von 
einem Schlagloch durchsetzt. 
Dann erreichen wir Czarnowo. 
Auf dem Ortsschild steht auch ei-
ne zweite Schreibweise. Die Ka-
schubei ist ein Landstrich süd-
westlich von Danzig und Heimat 
einer stärkeren Minderheit.  
Meine Urgroßmutter Anastasie 
wurde hier geboren. Am 7. Janu-
ar 1895, versichert die mir vorlie-
gende Geburtsurkunde. Ihr Ge-
burtsort zählt heute etwa 200 
Einwohner. Es gibt einen Spiel-
platz und auch einige neue Häu-
ser. Czarnowo ist also kein ster-
bendes Dorf in der tiefsten 
Provinz. 
Dieses Mal verbrachten wir den 
Sommerurlaub im südlichen Ost-
seeraum. Die Fähre brachte uns 
von Kiel nach Klaipeda, der be-
deutendsten Hafenstadt Litauens. 
In einem Restaurant stoßen wir 
auf Gemälde, die deutsche Städte 
des Mittelalters zeigen. Ein paar 
Ecken weiter steht eine Bäckerei 
mit deutschen Wurzeln. Deutsch-
land reichte vor dem Ersten Welt-
krieg bis nach Klaipeda, das da-
mals Memel hieß. 
Auch Kaliningrad, das frühere Kö-
nigsberg, hat eine deutsche Ge-
schichte. Heute ist die russische 
Exklave von einem Grenzzaun 
umringt. Den hat Litauen aus 
Angst vor einer russischen Inva-
sion errichtet – mit Unterstützung 
der NATO. Wir nähern uns diesem 
Bauwerk bis auf 100 Meter an. Es 
durchschneidet ein herrliches 
Natur-Eldorado am Wystiter See. 
Das Gewässer liegt zum Großteil 
auf russischem Territorium. Ein 
Nationalpark dehnt sich auf der  
litauischen Seite aus. Rehe sprin-
gen über den Weg, ein Fuchs lugt 
mit treuen Augen aus dem Gra-
ben, und unzählige Störche be-
völkern die Ortschaften. 
Kein Zaun und kein Gebäude, 
sondern nur ein Kuppe im Stra-
ßenverlauf ziert die Grenze zwi-
schen Litauen und Polen. Der 
Tourist begeistert sich nun an der 
Masurischen Seenplatte. Oder 

am maritimen Leben im Zentrum 
von Danzig. Ein Abstecher ins Ge-
birge Südpolens wird von einem 
heftigen Gewitter gewürzt. Fast 
jede Sekunde hellt ein Blitz die 
Nacht auf. Starkregen prasselt 
vom Himmel. Ein längerer Strom-

ausfall nährt die Erinnerungen an 
ein Blackout-Szenario. Die ein-
heimische Bevölkerung ist ganz 
entspannt, zeigt schon Routine 
bei dieser sich wiederholenden 
Witterung. „Keine Sorge“, sagt 
man uns. „Um 10.45 Uhr wird 

wieder alles funktionie-
ren!“ 
Viele interessante Ein-
drücke nehmen wir mit 
aus dem Osten Europas. 
Am meisten beschäftigt 
mich dennoch die kleine 
Zeitreise zu meinen Vor-
fahren. In Czarnowo ist 
niemand auf der Straße, 
den man fragen könnte, 
ob noch jemand 
Adamczyk heißt – so wie 
meine Urgroßmutter. Ob 
noch ferne Verwandte in 
diesem kleinen Dorf le-
ben? Es ist Sonntagmit-
tag, da klingelt man nicht 
einfach. Ich entdecke ein 
Haus von 1907. Das wur-

de also gebaut, als meine Urgroß-
mutter ein Kind war. Vielleicht in 
unmittelbarer Nachbarschaft. 
Meine Vorfahren lebten wohl in 
sehr bescheidenen Verhältnissen. 
Mein Ururgroßvater war Landar-
beiter. Zuhause dürfte die Familie 
Polnisch gesprochen haben. In 
der Schule wurde Deutsch ge-
lehrt. Ein Staat Polen existierte vor 
dem Ersten Weltkrieg nicht. Czar-
nowo lag im Kreis Konitz, der zu 
Westpreußen gehörte. 
Nur anderthalb Kilometer entfernt 
steht eine Kirche mit zwei Tür-
men. Sie gehört zu Brusy, dem 
Hauptort der Gemeinde. Teilweise 
zieren Pflastersteine die Durch-
gangsstraßen. Es gibt einen 
Bahnhof. Ich stelle mir vor wie 
meine Urgroßmutter mit 15 oder 
16 Jahren – ihre Eltern waren 
früh verstorben – über Posen und 
Berlin in den Westen reiste, um 
dort Arbeit zu finden. Kurz vor 
dem Ersten Weltkrieg lebten eine 
halbe Million Polen im Ruhrge-
biet. Meine Urgroßmutter Anasta-
sie gehörte zu ihnen und heirate-
te am 19. Dezember 1916. 
Mein Urgroßvater Josef war auf 
einem Bauernhof in Schermbeck 
groß geworden. Seine beiden äl-
teren Brüder fielen kurz nach der 
Hochzeit auf einem Schlachtfeld 
des Weltkriegs. Plötzlich war der 
dritte Sohn der Hofnachfolger. In 
den Wirren der Weltwirtschafts-
krise musste der landwirtschaft-
liche Betrieb aufgegeben werden. 
Meine Urgroßmutter starb kurz 
vor Weihnachten 1963 in Dor-
sten.   (Ki)                                ■  

Sommer-Exkursion:  
Auf den Spuren der polnischen Urgroßmutter

 Die Geburtsurkunde meiner Urgroßmutter.

Czarnowo: ein Ort in der Kaschubei. 
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Nach 340 Tagen konnte die neue 
Multifunktionshalle der DLRG 
Jarplund-Weding eingeweiht 
werden. Sie ist das I-Tüpfelchen 
für eine Entwicklung, die die 
Nordlichter zur sechstgrößten 
Gliederung unter den „Lebensret-
tern“ in ganz Schleswig-Holstein 

machte. Von den mittlerweile 900 
Mitgliedern nutzt rund die Hälfte 
die vielen Angebote unter der Wo-
che. Material, Schulungen und 
der Stützpunkt eines 17-köpfigen 
Jugend-Einsatz-Teams sind im 
Neubau an der Jarplunder 
Schaulandhalle lokalisiert. 

So sinnvoll die neue Infrastruktur 
auch ist, so energisch musste 
sich die DLRG um sie bemühen. 
Der langjährige Vorsitzende Man-
fred Jendrecki kann einige Episo-
den erzählen. Letztendlich gaben 
Handewitter Kommunalpolitik 
und Gemeindeverwaltung die 
entscheidenden Impulse für die 
Umsetzung: Die DLRG trat selbst 
als Bauherr auf und bekam dafür 
ein Grundstück von der Kommu-
ne, die zudem fast ein Drittel des 
Finanzvolumens trug. Handewitts 
Bürgermeister Thomas Rasmus-
sen lobt die DLRG für „Mut, 
Durchhaltevermögen und Enga-
gement“. 
Es wurde kräftig die Werbetrom-
mel gerührt. Ein Spenden-
schwimmen brachte 9000 Euro, 
weitere Sponsoren konnten  
gewonnen werden. Vor ziemlich 
genau einem Jahr erfolgte der 
Spatenstich – und bald eine Er-
nüchterung. Obwohl die Arbeits-

leistungen der sieben Handwerk-
erfirmen voll im Budget geblieben 
waren, kletterten die Kosten um 
rund 50 Prozent auf 280.000 
Euro. Der Grund: eine Preisexplo-
sion bei den Baumaterialien. Da 
konnten die 600 Stunden ehren-
amtlicher Eigenleistungen auch 
nichts mehr viel retten. Die DLRG 
musste einen Kredit aufnehmen. 
„Wir haben alle Register gezo-
gen, aber unsere Finanzen sind 
immer noch angespannt“, muss 
Manfred Jendrecki eingestehen. 
Dieser Engpass trübt die Freude 
über die Multifunktionshalle aller-
dings nicht. Im neuen Schulungs-
raum fand bereits ein Erster-Hil-
fe-Kurs statt. Das Mobiliar hatte 
Marx Plagemann, der Vorsitzende 
des Schul- und Sportausschus-
ses, aus einem Altbestand der 
Siegfried-Lenz-Schule vermittelt. 
„Wir sind nun viel flexibler und 
müssen nicht mehr einen Raum 
irgendwo in der Gemeinde su-
chen“, erwähnt Claas Thieme, 
der Technische Leiter der DLRG 
Jarplund-Weding. Und in seinem 
Keller ist auch wieder Platz. Zwei 
Anhänger Material fuhr er kürz-
lich zum Lager in der neuen Mul-
tifunktionshalle.  (ki)                ■  
 

DLRG Jarplund-Weding:  
Die neue Multifunktionshalle

 Claas Thieme, Technischer Leiter der DLRG, und ein großer Teil des Jugend-
Einsatz-Teams vor der neuen Multifunktionshalle. 

Mini-Sportabzeichen.
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Das letzte Quartal im Jahr 2023 
ist angebrochen, und die DLRG 
Jarplund-Weding blickt auf ereig-
nisreiche Monate zurück. Im  
Januar qualifizierten sich viele 
Rettungssportler der Wettkampf-
gruppe auf der Kreismeisterschaft 
Schleswig-Flensburg für die Lan-
desmeisterschaft im Rettungs-
schwimmen. Diese fand im Rah-
men des Landesjugendtreffens 
am Himmelfahrtwochenende in 
Itzehoe statt.  
Bereits eine Woche später ging es 
erstmals nach vier Jahren wieder 
an den Brahmsee zum Pfingstla-
ger der DLRG-Jugend. Mit 44 Teil-
nehmern und Betreuern stellte die 
DLRG Jarplund-Weding erneut die 
größte Delegation aus dem Kreis 
Schleswig-Flensburg. Auch das 
Wetter war für dieses traditionelle 
Zeltlager hervorragend. So konn-
ten alle die vier tollen Tage genie-
ßen. Selbst am Abreisetag war es 
trocken, sodass alle Zelte direkt 
verpackt werden konnten. Im Jahr 
zuvor mussten diese nach dem 
Pfingstlager in Ladelund noch ei-
ne Woche zum Trocknen zwi-
schengelagert werden. 
Seit 2019 stellt die DLRG  
Jarplund-Weding in den Som-
merferien für zwei Wochen die 
Wachmannschaft an der DLRG-
Wachstation Westerholz/Langbal-
ligau. Auch dieses Jahr hieß es für 
insgesamt elf Rettungsschwim-
merinnen und Rettungsschwim-
mer Koffer packen. Von Ende Juli 
bis Anfang August ging es an die 
Flensburger Außenförde. Die 
Stimmung unter den Wachgän-
gern war super gut. Neben dem 
Wachdienst tagsüber am Strand 
wurden viele Aktivitäten außer-
halb des Dienstes unternommen. 
Etwa Laufen und Schwimmen 
oder gemeinsame Übungsabende 
mit der „Deutschen Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger“ und 
anderen DLRG-Gliederungen. Ein 
Besuch des Brarupmarktes stand 

ebenso auf dem Programm wie 
ein Abstecher in die „Fördeland 
Therme“ nach Glücksburg.  
Mit dem Abschluss der Strandwa-
che war die Outdoor-Saison der 
Einsatzkräfte noch nicht beendet. 
Diverse Absicherungen von Groß-
veranstaltungen folgten. Etwa 
beim Osteeman-Triathlon oder 
beim Förde-Crossing. Ende Au-
gust stand der Triathlon im eige-
nen Revier, am Badesee Wande-
rup, im Kalender. Kurzfristig kam 
die Unterstützung des „Triathlon 
zwischen den Meeren“ hinzu. Bei 
allen Veranstaltungen waren zwi-
schen zehn bis 16 Rettungs-
schwimmerinnen und Rettungs-
schwimmer von der DLRG 
Jarplund-Weding im Einsatz. Die 

vorbildliche Jugendarbeit der letz-
ten Jahre trägt Früchte: Das Ein-
satzteam wächst stetig. 
Die entstandene große Lücke in 
der Ausbildung von Schwimman-
fängern während der Corona-
Pandemie beschäftigt viele Ver-
antwortliche. Auch die Wartelisten 
bei der DLRG Jarplund-Weding 
wachsen stetig. So wird ständig 
nach neuen Ideen und Ansätzen 
gesucht, dieser Welle von Nicht-
schwimmern Herr zu werden. In 
Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Handewitt wurde nach den 
Sommerferien eine weitere 
Übungsgruppe für Anfänger ge-
schaffen. In mittlerweile vier 
Übungsgruppen für Schwimman-
fänger lernen die Kinder die er-

sten Schwimmbewegungen und 
haben dann die Möglichkeit, die 
Schwimmprüfung „Seepferd-
chen“ abzulegen. In den nachfol-
genden Übungsgruppen werden 
aus den Schwimmanfängern „Si-
chere Schwimmer“. Erst mit Er-
reichen des Schwimmabzeichens 
„Bronze“ gelten Kinder, Jugendli-
che und auch Erwachsene als 
„Sichere Schwimmer“. 
Auch für die Erwachsenen Mit-
glieder konnte eine weitere 
Übungsgruppe geschaffen wer-
den. Am Mittwochmittag gibt es 
nun eine weitere Gruppe, und 
zwar von 11.30 bis 12.30 Uhr für 
Wassergymnastik und Schwim-
men. Mit diesen beiden neuen 
Übungsgruppen hat die DLRG 
Jarplund-Weding mittlerweile 31 
Übungsgruppen im wöchentli-
chen Angebot. An sieben Tagen in 
der Woche ist die Ortsgruppe mit 
ihren aktiven ehrenamtlichen 
Ausbilderinnen und Ausbildern in 
der Schwimmhalle. 
Seit über 40 Jahren gibt es die 
Schwimmhalle in Jarplund. In Zei-
ten, in denen in anderen Städten 
und Gemeinden Schwimmhallen 
geschlossen wurden, konnte die 
DLRG Jarplund-Weding mit Hilfe 
der Gemeinde Handewitt durch 
die Bereitstellung der Schwimm-
halle über Jahrzehnte eine um-
fangreiche Schwimmausbildung 
anbieten. Mittlerweile ist die Tech-
nik der Schwimmhalle in die Jah-
re gekommen. Sie entspricht 
nicht mehr den heutigen Anforde-
rungen. Auch gibt es für die vor-
handene und veraltete Technik 
keinerlei Ersatzteile mehr. Die  
Gemeinde Handewitt hat sich da-
her dazu entschlossen, die 
Schwimmhalle Jarplund komplett 
zu modernisieren. 
Die Modernisierung wird in zwei 
Phasen stattfinden: zunächst  die 
komplette Erneuerung der Tech-
nik, dann wird die Schwimmhalle 
samt Becken erneuert. Für die er-

DLRG Jarplund-Weding: Einsatz im Wasserrettungs-
dienst und neue Übungsgruppen (DLRG)

 Strandwache Westerholz

Einsatz beim „Ostseeman“ in Glücksburg.
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Jugend-Einsatz-Teams sind im 
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auch ist, so energisch musste 
sich die DLRG um sie bemühen. 
Der langjährige Vorsitzende Man-
fred Jendrecki kann einige Episo-
den erzählen. Letztendlich gaben 
Handewitter Kommunalpolitik 
und Gemeindeverwaltung die 
entscheidenden Impulse für die 
Umsetzung: Die DLRG trat selbst 
als Bauherr auf und bekam dafür 
ein Grundstück von der Kommu-
ne, die zudem fast ein Drittel des 
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Bürgermeister Thomas Rasmus-
sen lobt die DLRG für „Mut, 
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gewonnen werden. Vor ziemlich 
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Spatenstich – und bald eine Er-
nüchterung. Obwohl die Arbeits-
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erfirmen voll im Budget geblieben 
waren, kletterten die Kosten um 
rund 50 Prozent auf 280.000 
Euro. Der Grund: eine Preisexplo-
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konnten die 600 Stunden ehren-
amtlicher Eigenleistungen auch 
nichts mehr viel retten. Die DLRG 
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Dieser Engpass trübt die Freude 
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raum fand bereits ein Erster-Hil-
fe-Kurs statt. Das Mobiliar hatte 
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ses, aus einem Altbestand der 
Siegfried-Lenz-Schule vermittelt. 
„Wir sind nun viel flexibler und 
müssen nicht mehr einen Raum 
irgendwo in der Gemeinde su-
chen“, erwähnt Claas Thieme, 
der Technische Leiter der DLRG 
Jarplund-Weding. Und in seinem 
Keller ist auch wieder Platz. Zwei 
Anhänger Material fuhr er kürz-
lich zum Lager in der neuen Mul-
tifunktionshalle.  (ki)                ■  
 

DLRG Jarplund-Weding:  
Die neue Multifunktionshalle

 Claas Thieme, Technischer Leiter der DLRG, und ein großer Teil des Jugend-
Einsatz-Teams vor der neuen Multifunktionshalle. 

Mini-Sportabzeichen.
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ste Phase hat die Gemeinde ihre 
zeitliche Planung bekanntgege-
ben: Vom 1. November bis zum 
28. Februar wird die Schwimm-
halle geschlossen sein. Dies be-
deutet, dass die DLRG Jarplund-
Weding noch bis zu den 
Herbstferien die Schwimm- und 
Rettungsschwimmausbildung 
ganz normal durchführen wird. 
Der letzte Schwimmtag ist somit 
Donnerstag, 12. Oktober. Dieses 
Datum markiert gleichzeitig auch 
die letzte Möglichkeit des Öffent-
lichen Badens in der Schauland-
halle. 
Leider kann mit der Schwim-
mausbildung nicht auf andere 
Schwimmhallen ausgewichen 
werden, da es in diesen keine 
freien Wasserzeiten gibt. Daher 
wird gerade für die Zeit der Hal-

lenschließung ein Alternativpro-
gramm für alle Mitglieder ausge-
arbeitet. Viele Ausbildungs- und 
Freizeitvorhaben wird es unter an-
derem in der neuen Multifunkti-
onshalle geben. Auch sportliche 
Aktivitäten sind in der Planung. 
Die Mitglieder der DLRG Jarplund-
Weding werden im Vorfeld der 
Hallenschließung über das Alter-
nativprogramm per Mail-Verteiler 
informiert. Auch wenn einige Mo-
nate nicht geschwommen wer-
den kann, freut dich die DLRG 
Jarplund-Weding auf eine moder-
ne Schwimmhalle, die dann viele 
Jahrzehnte wieder wie gewohnt 
genutzt werden kann. 
Im Jahr 2020 wurde unter dem 
Dach der DLRG Jarplund-Weding 
der DLRG-Stützpunkt Wanderup 
gegründet. Dieser wurde in wei-

ser Voraussicht auf die Entwick-
lung des „Seenland um Flens-
burg“ ins Leben gerufen. Die Ent-
wicklung der Seenlandschaft war 
bereits soweit fortgeschritten, 
dass sich an der ehemaligen 
Kiesabbaustelle ein neuer Bade-
see mit ortsfester Infrastruktur im 
Bau befand. Ein Multifunktionsge-
bäude mit Umkleidemöglichkeit, 
WCs und einer Wachstation für die 
Wasserrettung wurde mit EU-För-
dermitteln gebaut. 
Da das Seenland ein Gemein-
schaftsprojekt der Gemeinden 
Wanderup und Handewitt ist, war 
es naheliegend, dass die DLRG 
Jarplund-Weding den Wasserret-
tungsdienst an der neuen Bade-
stelle übernehmen wird. Diese 
Aufgabe wird nun durch den 
Stützpunkt Wanderup wahrge-

nommen. Der Stützpunkt ist ver-
einsrechtlich ein Teil der DLRG 
Jarplund-Weding, arbeitet jedoch 
eigenständig. Langfristiges Ziel ist 
es, aus dem Stützpunkt Wanderup 
in einigen Jahren eine eigenstän-
dige DLRG-Ortsgruppe Wanderup 
entstehen zu lassen. Im Sommer 
2022 gab es an drei Wochenen-
den einen Probebetrieb der 
DLRG-Wachstation am neuen Ba-
desee. 2023 konnte mit einer 
Großspende eine Badeinsel ange-
schafft werden. Diese entwickelte 
sich sehr schnell zum Besucher-
magnet. Mit der offiziellen Eröff-
nungsfeier des neuen Badesees 
im Juni besitzt das Flensburger 
Umland nun ein kleines Juwel der 
Naherholung.   (Claas Thieme) ■  
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Fußball: Umbruch beim 
Verbandsligisten

Das siebte Mal war kein ver-
flixtes. Nach sechs Niederlagen 
in Serie gelang den Verbands-
liga-Kickern vom FC Wiesharde 
endlich der erste Sieg. Und der 
hatte gleich die Dimensionen 
eines Schützenfestes. 7:1 lau-
tete der Endstand gegen die SG 
Ahrensharde. Dazu muss aller-
dings gesagt werden, dass es 
sich beim Gegner um das noch 
schlechter gestartete Schluss-
licht handelte. 
Der FC Wiesharde steht vor ei-
ner schweren Saison. Ein grö-
ßerer Umbruch muss verwaltet 
werden. Damit beauftragt ist 
der neue Coach Jannik Heit-
mann, der Thomas Knuth ab-
löste. Zum Trainingsauftakt 
Ende Juni wurden einige neue 
Gesichter begrüßt. Aus der ei-
genen A-Jugend schafften mit 
Ole Schlobohm, Paul Pompatz-
ki, Jakob Lange und Moritz 
Walter vier Spieler den Sprung 

in den Verbandsliga-Kader.
Andererseits schieden einige 
langjährige Leistungsträger 
aus. Einen von ihnen wech-
selte gleich zwei Spielklassen 
nach oben: Felix Stüwe. Die 
Redaktion traf den 26-jährigen 
Akteur auf dem Eckener Platz, 
wo er mit dem TSB Flensburg 
gegen den Traditionsverein 
Heider SV spielte. Es ergab 
sich ein spontanes Interview 
mit dem hochgelobten TSB-
Neuzugang:
Felix, nach fünf Siegen nun ein 
2:2 gegen Heide. Wie ist die Ge-
fühlslage?
Felix Stüwe: Wenn man die er-
sten fünf Spiele gewonnen hat, 
dann ist es erst einmal enttäu-
schend, wenn man im sechsten 
Spiel nicht gewinnt. Allerdings 

gehört der Heider SV zu den 
stärkeren Teams in der Oberliga 
– und das hält man mit einem 
Unentschieden auf Distanz.
Wie schwer ist der Sprung von 
der Verbandsliga in die Oberli-
ga? Das sind ja immerhin zwei 
Spielklassen.
Felix Stüwe: Ich hatte schon 
zwei Jahre mit Frisia Lindholm 
in der Oberliga gespielt, daher 
wusste ich in etwa, was auf 
mich zukommt. Natürlich spür-
te ich in der Vorbereitung, dass 
ich nun zwei Klassen höher 
spiele. Es war damals eine be-
rufliche Entscheidung, zum FC 
Wiesharde zurückzukehren. 
Wie kam der Wechsel zum TSB 
zustande?
Felix Stüwe: Mich hatte es 
noch einmal gereizt, in der 
Oberliga zu spielen. Der TSB  
hatte früher schon zwei Mal an-
gefragt, nun passte es. Ich stu-
diere und wohne in Flensburg. 
Warum soll ich dort nicht auch 
Fußball spielen? n

Handewitt: Wiesharder Markt 7
Telefon 0 46 08 / 97 00 25 · Telefax 97 00 26

Ö�nungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr
E-Mail: info@seegert-optik.de · www.seegert-optik.de

Neue Fassungen sind eingetroffen!

Fischer Baumpflege,  
Garten- und Landschaftsbau 
Alter Kirchenweg 79A, Handewitt  
+49 04608 / 973334 
info@fischer-baumpflege.de 
www.fischer-baumpflege.de

• BAUMARBEITEN

• GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

• LOHN- UND KOMMUNALARBEITEN

Der D4-Jugend der SG Wiesharde-Harrislee erwischte einen rundum gelungenen 
Saisonstart. Die jungen Fußballer schlugen in der Kreisklasse A die SG Nordangeln 
mit 3:1 und freuten sich über neue Hosen, Trikots und Socken. Der Sponsor: die 
Provinzial-Versicherung Asmussen und Lommatzsch, die in Harrislee, Wanderup und 
Handewitt ansässig ist. Den 20 Jungs und den beiden Trainern Frode Pfingsten und 
Sven Hansen-Teschke versprach Niels Lommatzsch: „Wenn ihr Meister werdet, dann 
komme ich zu eurem letzten Spiel.“ Inklusive einer weiteren Überraschung versteht 
sich.

Felix Stüwe
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FC WIESHARDE Handewitt/Jarplund-Weding e.V.
1. Vorsitzender: Ronald Daas

2. Vorsitzender: Dennis Schneck

Sportlicher Leiter: Patrick Arndt

Geschäftsstelle: E-Mail: geschäftststelle@fc-wiesharde.de · Internet: www.fc-wiesharde.de

Daten von allen Vereinsverantwortlichen (Seniorenobmann für männliche Abteilung, Obmann für weibliche Abteilung, 
Obmann für männlichen Jugendbereich, Schiedsrichterobmann, weitere Vorstandmitglieder, Fördervereinsvorstand) 
sowie von allen Trainern sind auf der neu gestaltenden Homepage www.fc-wiesharde.de ersichtlich.

Infrastruktur: Baumaßnahmen
im Handewitter Sportzentrum

Die Wikinghalle war Mitte Sep-
tember gesperrt, aber begeh-
bar. Davon überzeugten sich 
die Mitglieder des Handewitter 
Schul- und Sportausschusses. 
Marx Plagemann, der Vorsitzen-
de des Gremiums, unterrichtete 
die Kommunalpolitik über den 
Fortgang der umfangreichen 
Brandschutzmaßnahmen in der 
„Ur-Hölle-Nord“. „Ein Wahn-

sinn, was da für Gerätschaften 
eingebaut werden“, sagte er 
und erzählte mit Blick auf den 
Hallenboden: „Zu Beginn der 
Sommerferien lag hier noch al-
les voller Rohre.“
Trotz des unverkennbaren Fort-
schritts: Eigentlich sollten die 
Handwerker schon mit Ende 
der großen Ferien abrücken. 
Stattdessen werden Liefereng-

pässe und Urlaub dafür verant-
wortlich gemacht, dass sich das 
Vorhaben bis voraussichtlich 
Anfang Oktober zieht. Es wur-
de improvisiert: Der Schulsport 
musste sich einschränken. Die 
Stände einer Berufsmesse, die 
sonst in der Wikinghalle über 
Ausbildungsberufe informierte, 
mussten dieses Mal in den 
Schulgebäuden verteilt wer-

den. Die Handballer verlegten 
Training und Punktspiele an an-
dere Orte. Teilweise gegen Ent-
gelt. Die Handballabteilung des 
Handewitter SV stellte deshalb 
einen Antrag bei der Gemeinde 
für eine Kostenbeteiligung von 
maximal 3500 Euro. Der Schul- 
und Sportausschuss stimmte 
zu.
Manchmal kam aufgrund der 
Verzögerung Unmut auf. Da 
wurde sich beschwert, dass die 
Kinder nach dem Fußball auf 
dem Rasenplatz nicht Duschen 
konnten, weil die Umkleideka-
binen nicht zugängig waren. 
Ein anderes Mal wurde ein Zu-
sammenhang hergestellt zwi-
schen der gesperrten Wiking-
halle und Jugendlichen, die in 
einer Bushaltestelle abhingen. 
„Manchmal sind das E-Mails 
in die Magengrube“, erzählt 
Marx Plagemann. „Und keiner 
redet davon, welche Summen 
die Gemeinde in den Sport in-
vestiert.“ Es sind mehr als eine 
Million Euro, die allein in Brand-
schutz und LED-Umrüstung der 
Wikinghalle gesteckt werden. 

Baumaßnahmen im „Stadion“

Mitte September in der Wikinghalle Ein Neuzugang in Handewitt: ein Mäh-Roboter
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www.ostangler.dewww.ostangler.de/nachhaltigkeit

Neu – der Klassiker „Bauch, Beine, Po“
Dieses Kraft- und Ausdauertraining im Handewitter SV trägt mit 
gezielten Übungen für Bauch, Oberschenkel, Po und Rücken zur 
Verbesserung der körperlichen Fitness, Kraft und Flexibilität bei.
Die Intensität der Übungen wird individuell gesteuert.
Speziell in den Belastungsphasen wird mit einfachen Schrittfol-
gen und ohne Choreografie das Herz-Kreislaufsystem gestärkt 
und der Fettabbau angekurbelt.

Freue Dich auf ein effektives Workout mit anschließendem 
„Stretch & Relax“.
Der Kurs findet montags von 19.30 bis 20.30 Uhr im Thorsaal der 
Wikinghalle statt.
Weitere Informationen gibt es bei der Übungsleiterin Sabrina 
Skibbe (Telefon 0461-49246517). Oer komme einfach vorbei!

Und was wäre, wenn die Ge-
meinde nichts gemacht hätte? 
„Der Kreis hätte auf Sicht die 
Nutzung der Halle untersagt“, 
meint Bürgermeister Thomas 
Rasmussen.
Auch im „Stadion“ gab es kei-
ne Sommerferien: Die neue 
Wettkampfbahn C nimmt klare 
Konturen an. Kürzlich schaute 
Magdalena Finke, Staatsse-
kretärin des Innenministeri-
ums, auf der Geest vorbei. Die 
Sportförderung des Landes un-
terstützt das zweite sportliche 
Millionen-Projekt der Kommune 
mit 250.000 Euro. Der Rest der 
Bau- und Architektenkosten 
von ziemlich genau einer Mil-
lion Euro entstammen der Ge-
meindekasse. Ursprünglich war 
man von einem kommunalen 
Gesamtbudget von anderthalb 
Millionen Euro ausgegangen. 
Die Ausschreibungen und der 
Landeszuschuss entlasten also 
den Gemeindehaushalt.
Thomas Rasmussen bedankte 

sich für den sogenannten Zu-
wendungsbescheid des Kreises. 
„Die Förderung trifft damit ge-
nau den richtigen Fleck“, sagte 
der Bürgermeister. Die neue 

Sportanlage, die vier Rund-
laufbahnen, fünf Sprintbahnen 
sowie Vorkehrungen für Werfen 
und Springen umfasst, soll mit 
der Siegfried-Lenz-Schule und 

mehreren Sportvereinen ein 
Nutzer-Potenzial von über 3000 
Menschen ansprechen. Mit der 
Fertigstellung wird für Anfang 
November gerechnet. (ki) n

Besuch aus Kiel: Staatssekretärin Magdalena Finke mit Bürgermeister 
Thomas Rasmussen und Bürgervorsteher Per Wietz
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SPORT IM HANDEWITTER SV
HERZSPORT						    
Tag	 Was	 Wer	 Uhrzeit	 Ort	 Übungsleiter	 Telefon
Donnerstag	 Nachsorgegruppe		  17:00-18:30	 Kleine Halle	 Dietmar Rohn	 04631-7587
Donnerstag	 Akutgruppe	 Neuzugänge mit Verordnung u. ärztl. Betr.	 18:30-20:00	 Kleine Halle	 Dietmar Rohn	 04631-7587

GYMNASTIK						    
Montag	 Body Workout		  18:30-19:30	 Thorsaal	 Margrit Johannsen	 04608-971985
Montag	 Bauch, Beine, Po		  19:30-20:30	 Thorsaal	 Sabrina Skibbe	 0461-49246517
Dienstag	 Joy-Arobic 50plus		  18:00-19:00	 Kleine Halle	 Anke Kehl	 04639-7511
Dienstag	 Fitness Intervall Training		  18:30-19:30	 Thorsaal	 Petra Mademann	 04608-365
Dienstag	 Yoga (Anmeldung erforderlich)		  19:45-20:45	 Thorsaal	 Viktoria Hamburg
Mittwoch	 Joy-Arobic 50plus		  09:00-10:00	 Thorsaal	 Anke Kehl	 04639-7511
Mittwoch	 Callanetics		  10:00-11:00	 Thorsaal	 Anke Kehl	 04639-7511
Mittwoch	 Sport für Jedermann	 Männer	 18:00-19:30	 Kleine Halle	 Axel Mademann	 04608-365
Mittwoch	 Körpertraining für Männer		  17:30-18:30	 Thorsaal	 Monika Schulze	 04608-1294
Donnerstag	 Körpertraining		  08:30-09:30	 Thorsaal	 Petra Mademann	 04608-365
Donnerstag	 Flexi-Firness-Mix		  17:30-18:30	 Thorsaal	 Margrit Johannsen	 04608-971985
Donnerstag	 Flexi-Firness-Mix		  18:30-19:30	 Thorsaal	 Monika Schulze	 04608-1294
Freitag	 Zumba-Kids		  16:00-16:45	 Thorsaal	 Violett Morales Munoz	 0176-38238398
Freitag	 Zumba-Party		  17:00-18:00	 Thorsaal	 Violett Morales Munoz	 0176-38238398

TURNEN						    
Montag	 Geräteturnen	 ab 5 J. Anfänger I	 14:30-15:30	 Wikinghalle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Montag	 Turnen & Spielen	 ab 3 Jahre	 15:30-16:30	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Montag	 Eltern-Kind-Turnen		  16:30-17:30	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Dienstag	 Turnen & Spielen	 ab 3 Jahre	 15:00-16:00	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Dienstag	 Eltern-Kind-Turnen	 ab ca. 1 Jahr	 16:00-17:00	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Dienstag	 Turnen & Spielen	 ab 5 Jahre	 17:00-18:00	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Mittwoch	 Turnen & Spielen	 ab 3 Jahre	 15:30-16:30	 Kleine Halle	 Katharina Kay 	 01590-1623412
Mittwoch	 Eltern-Kind-Turnen	 ab 1 Jahr	 16:30-17:30	 Kleine Halle	 Katharina Kay 	 01590-1623412
Donnerstag	 Geräteturnen I	 Fortgeschrittene I	 15:00-16:00	 Wikinghalle	 E. Wunderlich/M. Johannsen 	 04608-971985
Donnerstag	 Geräteturnen II	 Fortgeschrittene II	 15:30-17:00	 Wikinghalle	 E. Wunderlich/M. Johannsen 	 04608-971985

SCHWIMMEN						    
Mittwoch	 Seepferdchen - Silber	 ab 5 Jahren (nur n. Absprache)	 13:00-16:00	 Schwimmhalle Jarplund	 Margrit Johannsen	 04608-971985

TENNIS						    
Montag		  Herren	 18:00-20:00	 Tennisplatz	 Kai Wollesen	 0163-4369631
Dienstag		  Herren	 18:00-20:00	 Tennisplatz	 Kai Wollesen	 0163-4369631
Mittwoch		  Frauen	 16:00-20:00	 Tennisplatz	 Bärbel Kirschner 	 04608-972801
Freitag		  Kinder	 15:00-16:00	 Tennisplatz	 Thomas Martzok 	 0461-9092464
Freitag		  Jugend	 16:00-17:00	 Tennisplatz	 Thomas Martzok 	 0461-9092464

VOLLEYBALL						    
Dienstag		  Herren	 19:45-22:00	 Kleine Halle	
Freitag		  Freizeitgruppe	 17:30-19:00	 Kleine Halle	
Freitag		  Herren	 19:15-20:45	 Kleine Halle	 Dietmar Rohn 	 04631-7587

JUDO						    
Samstag		  ab 8 Jahren	 13:00-14:30	 Thorsaal	 Fridjof Struck	 0461-14684656
Samstag		  bis 7 Jahre	 14:30-16:00	 Thorsaal	 Fridjof Struck	 0461-14684656

KARATE						    
Montag			   17:30-18:30	 Thorsaal	 Markus Acktun	 0461-6756096
Mittwoch			   19:30-20:45	 Thorsaal	 Markus Acktun	 0461-6756096

BADMINTON						    
Montag		  Schüler m/w		  Wikinghalle 1	 Handewitter SV	 04608-1333
Donnerstag		  Schüler m/w		  Wikinghalle 1	 Handewitter SV	 04608-1333

AG FAHRRADFAHREN / WANDERN						    
Donnerstag		  April – September: Radfahren	 15:00	 Tennisheim / Clubheim	 Klaus Sörensen	 04608-6810

HANDBALL						    
Montag	 wJ D2 (2010 und 2011)		  16:00-17:30	 Wikinghalle I	 Agnes Laskowski, Agneta17@web.de
Montag	 wJ D1 (2010 und 2011)		  16:30-17:30	 Wikinghalle I	 Tina Wegner, Mini0507@web.de
Montag	 wJ C (2008 und 2009)		  17:00-19:00	 Wikinghalle I	 Bettina Korn, bettina.korn.bk@gmail.com
Montag	 wJ B1 (2006 und 2007)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I	 Svea Lundelius, SveaLundelius@web.de
Montag	 wJ B2 (2006 und 2007)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I+II	 Eike Petersen, juepe@t-online.de
Montag	 wJ A (2004 und 2005)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I	 Peer Linde, peerlinde@gmx.de
Dienstag	 wJ G1 und G2 (2016, 2017 und jünger)	 15:30-17:00	 Wikinghalle I	 Bettina Korn, bettina.korn.bk@gmail.com
Dienstag	 wJ F1 und F2 (2014 und 2015)		  15:30-17:00	 Wikinghalle II	 Kara Steffensen, k-steffensen@gmx.de
Dienstag	 wJ D2 (2010 und 2011)		  16:30-18:00	 Schafflund	 Agnes Laskowski, Agneta17@web.de
Dienstag	 wJ D1 (2010 und 2011)		  17:00-18:30	 Wikinghalle I	 Tina Wegner, Mini0507@web.de
Dienstag	 wJ B1 (2006 und 2007)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I	 Svea Lundelius, SveaLundelius@web.de
Dienstag	 wJ A (2004 und 2005)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I	 Peer Linde, peerlinde@gmx.de
Dienstag	 Frauen		  20:00-21:00	 Wikinghalle I+II	 Jürgen Koglin, juergen-koglin@online.de
Mittwoch	 wJ E1 und E2 (2012 und 2013)		  15:30-17:00	 Wikinghalle I+II	 Lennart Kühl, leokuehl@yahoo.de
Mittwoch	 wJ C (2008 und 2009)		  16:30-18:00	 Schafflund	 Bettina Korn, bettina.korn.bk@gmail.com
Mittwoch	 wJ B1 (2006 und 2007)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I	 Svea Lundelius, SveaLundelius@web.de
Mittwoch	 wJ B2 (2006 und 2007)		  18:00-20:00	 Schafflund	 Eike Petersen, juepe@t-online.de
Mittwoch	 wJ A (2004 und 2005)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I	 Peer Linde, peerlinde@gmx.de
Donnerstag	 wJ D1 (2010 und 2011)		  17:00-18:30	 Wikinghalle I	 Tina Wegner, Mini0507@web.de
Donnerstag	 wJ C (2008 und 2009)		  17:00-19:00	 Wikinghalle I	 Bettina Korn, bettina.korn.bk@gmail.com
Donnerstag	 Frauen		  18:30-20:00	 Wikinghalle I+II	 Jürgen Koglin, juergen-koglin@online.de
Freitag	 wJ B1 (2006 und 2007)		  17:00-19:00	 Wikinghalle I	 Svea Lundelius, SveaLundelius@web.de
Freitag	 wJ A (2004 und 2005)		  18:00-20:00	 Wikinghalle I	 Peer Linde, peerlinde@gmx.de

Die Trainingszeiten der Abteilungen Fußball (FC Wiesharde) und Handball (SG) finden Sie auf der Homepage www.handewitter-sv.de
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steenwerth
Heizung - Sanitär

Kaminöfen
Wartungsdienst

Feldstraße 6
24983 Handewitt

Tel. (04608) 90 330
Fax (04608) 90 33 22

Handewitter Sportverein
Sportzentrum, 24983 Handewitt · Telefon 04608/1333 · Telefax 04608/970385 · Internet: www.handewitter-sv.de

Öffnungszeiten Geschäftszimmer (Petra Tonat): Montag: 18.00 – 19.30 Uhr · Donnerstag: 09.30 – 11.00 Uhr

Bankverbindung Handewitter Sportverein e.V.: Nord-Ostsee Sparkasse, IBAN: DE67 2175 0000 0010 0004 91 – BIC: NOLADE21NOS
Raiffeisenbank eG Handewitt, IBAN: DE81 2156 5316 0000 1012 90 – BIC: GENODEF1HDW
Spendenkonto Handewitter Sportverein, Nord-Ostsee Sparkasse – IBAN: DE69 2175 0000 0010 0192 73 – BIC: NOLADE21NOS

Beiträge im HSV – monatlich: Kinder bis sechs Jahre: 9,50 Euro • Kinder bis 12 Jahre: 11,50 Euro • Jugendliche: 13,50 Euro • Erwachsene: 17,00 Euro
Familienbeitrag: 32,50 Euro (maximal drei Personen, jedes weitere Kind: plus 6,00 Euro) • Mindestbeitrag für Fördernde Mitglieder: 6,00 Euro

Zusatzbeiträge: Tennis (im Jahr) 24,00 bis 60,00 Euro • Coronarsport: Beitragsfrei nach Kostenübernahme durch die Krankenkasse oder 3,50 €/Monat
• Schwimmen (je Kind und Stunde): 4,00 Euro

Ehrenvorsitzender: Günter Ahlers, Westerstraße 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6101

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Horst Fleischmann, Entenstieg 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/478

Stellvertretender Vorsitzender: Wolfgang Hennig, Westerheide 10, 24983 Handewitt, Telefon 04608/6811

Schatzmeister: Ronald Daas, Küsterlücke 44, 24983 Handewitt, Tel. 04608/972424

ERWEITERTER VORSTAND:
Sportwart: Jürgen Koglin, Alter Pferdemarkt 16, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6321
Jugendwart: Sven Andresen, Küsterlücke, 24983 Handewitt, Tel. 04608/7100

ABTEILUNGSLEITER:
AG Fahrradfahren/Wandern: Klaus Sörensen (Tel. 04608/6810) 
Fussball – Abteilungsleiter: Ronald Daas (Tel. 04608/972424)
Gymnastik – Abteilungsleiterin: Petra Mademann (Tel. 04608/365)
Handball – Abteilungsleiter: Jürgen Koglin (Tel. 04608/6321)
Karate – Abteilungsleiter: Markus Acktun (Tel. 0461/6756096)
Rehasport – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)
Tennis – Abteilungsleiter: Thomas Martzok (Tel. 0461/9092464)
Turnen/Schwimmen – Abteilungsleiterin: Margrit Johannsen (Tel. 04608/971985)
Volleyball – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)

Sport

Über 30 Jahre Erfahrung in der griechischen Gastronomie!
Für Ihre Familien & Festlichkeiten • Wintergarten bis zu 35 Personen

Montag - Sonntag 17.00 - 22.30 Uhr
Rai�eisenstraße 35/B 199 · 24983 Handewitt

Telefon 0 46 08 / 60 888 22 · www.taverne-adanus.de
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Handball: Schafft die A-Jugend 
den Sprung in die Meisterrunde?

´Mit dem Pokalsieg sorgte die 
A-Jugend der SG Flensburg-
Handewitt im Mai für einen 
Paukenschlag, der ein Miss-
geschick allerdings nicht völlig 
tilgen konnte. Die Meisterrunde 
der Jugend-Bundesliga wurde 
erstmals verpasst. Dieses Mal 
möchte der SG-Nachwuchs 
wieder dem Kreis der 16 be-
sten Nachwuchsmannschaften 
Deutschlands angehören.
Es gibt allerdings die Unweg-
samkeiten mit dem Modus. In 
der Staffel Nord wird das Zeh-
ner-Feld nach nur neun Spiel-
tagen geteilt. Lediglich die Top 
vier gelangen in die Meister-
runde. Die Konkurrenz ist groß. 
Zwar wechselten die Füchse 
Berlin und Potsdam in die Mitte, 
dafür sind nun Hannover-Burg-
dorf und der SC Magdeburg zu 
beachten. Auch der THW Kiel 
dürfte eine gute Rolle spielen. 
In der Vorbereitung machten 
Empor Rostock und der HC Bre-
men durchaus Eindruck. Und 
was ist mit dem HSV Hamburg? 
Das eigene 17-köpfige Aufge-

Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Fon 04608 608647

Trainingstherapeutische Rehabilitationsnachsorge
(T-RENA) der Deutschen Rentenversicherung nun auch bei 

uns! Informationen und Termine jederzeit in unserer Praxis!

bot hat sich gewan-
delt. Neun letztjähri-
ge Nachwuchskräfte 
stiegen in den Män-
nerbereich auf, da-
von wechselte ein 
halbes Dutzend zum 
Kooperationspartner 
DHK. Felix Mau und 
Runar Makowka sind 
nun für das eigene 
Junior-Team in der 
Oberliga eingeplant. 
Lediglich Mats Weh-
den wechselte in die 
„Ferne“ – zur „Zwei-
ten“ vom HSV Ham-
burg.
Im Kader dominieren 
jetzt die Jahrgän-
ge 2005 und 2006. 
Gleich vier Spieler 
(Marcel Schmitt, 
Dennis Zwiefelhöfer, 
Mads Mauderer, Juli-
an Stahlberg) rückten 
aus der B-Jugend 

auf. Vier weitere sind externe 
Neuzugänge. Max Marquardt 
war zuletzt Torwart bei HHF 
Munkbrarup. Der Halblinke 
Marc Koscielski und Kreisläu-
fer Mats Bertenbreiter fielen in 
Schwerin und Essen auf. Csaba 
Guska, ein weiterer Kreisläufer, 
zog aus Lübeck in den hohen 
Norden und soll mit einem Dop-
pelspielrecht ausgestattet wer-
den. Simon Hennig betreut die 
A-Jugend zusammen mit Routi-
nier Matthias Hahn und hatte in 
den letzten Wochen viel zu tun. 
Er muss sich parallel auch um 
den DHK kümmern und schaut 
in der Funktion eines Chef-
Nachwuchstrainers auch bei 
B-Jugend und C-Jugend vor-
bei. „Jetzt dominieren wieder 
der normale Trainingsbetrieb 
der Saison und ein geregelter 
Ablauf“, erzählt Simon Hennig. 
Ein kleiner logistischer Vorteil: 
Von den ersten neun Partien 
der A-Jugend sind nur vier mit 
einer Auswärtsreise verbunden 
– und eine davon endet schon 
in Kiel. (ki) n
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Handball: Schwere Mission 
für das Junior-Team
Das war knapp: Im Frühling 
sicherte sich das Junior-Team 
der SG Flensburg-Handewitt 
erst am vorletzten Spieltag die 
erneute Oberliga-Zugehörigkeit. 
Eine solche Zitterpartie soll sich 
nicht wiederholen. „Das erste 
Ziel ist der Klassenerhalt“, ver-
kündet Trainer Magnus Frisk 
und ergänzt: „Natürlich geht 
es hauptsächlich darum, die 
Spieler weiterzuentwickeln. Wir 
wollen schließlich für den Profi-
Handball ausbilden.“
Mehr Handballer im Männe-
ralter sollen eine entspanntere 
Spielzeit ermöglichen. Vor zwölf 
Monaten war „Allrounder“ Jan-
nik Franke und Kreisläufer Mar-
cel Sperling, die einzigen, die 
dem Jugendbereich entwach-
sen waren. Im Schlussspurt jus-
tierten die SG-Verantwortlichen 
mit Routine nach. Rückraum-
spieler Mats Jensen konnte zu 
einem weiteren Jahr bewegt 
werden. Frederik Adam und 
Mats Schlott kehrten vom Koo-
perationspartner DHK Flensborg 
zurück, während Jannis Franke 
kurzfristig die Gegenrichtung 
einschlug. Felix Mau und Ru-
nar Makowka stiegen aus der 
A-Jugend auf. Auch Linkshän-
der Gunnar Jakubowski ist kein 
Unbekannter, spielte zuletzt bei 
der HSG SZOWW. „Mit sieben 
Spielern im Männeralter haben 
wir das Niveau, in der Oberliga 
mitzuhalten“, erklärt Magnus 
Frisk. „Außerdem lässt sich die 
Belastung der A-Jugendlichen, 
die immer mal wieder hoch-
gezogen werden, nun besser 
steuern.“ Er selbst geht in das 
zweite Jahr auf der Bank und 
weiß viel Erfahrung um sich. 
Die garantieren der ehemalige 
Weltklasse-Kreisläufer Matthias 
Hahn sowie Lukas Czertowi-
cz, ein ehemaliger polnischer 
Profi, dessen Sohn Oskar zu 
den großen Hoffnungen in der 
SG-Talentschmiede zählt. Den 
Trainerstab vervollständigt 
Thies-Jakob Volquardsen, der 
einst den SG-Nachwuchsbe-

reich durchlief und vor einer 
Dekade sogar bei den SG-Profis 
hineinschnupperte. Der Auftakt 

bei der HSG Marne/Brunsbüttel 
endete allerdings ernüchternd: 
Es setzte eine 26:37-Klatsche. 

Am zweiten Spieltag folgte ein 
31:27-Erfolg über Kronshagen. 
(ki) n

Oskar Czertowicz gehört zu den Akteuren, die viel zwischen den Teams wechseln
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Der Handball-Terminkalender: 
Die nächsten Heimspiele
30. September, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 HSV-C-Jugend – SG Hamburg-Nord (Duburghalle)

01. Oktober, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 HSV-A-Jugend – VfL Bad Schwartau (Wikinghalle)

03. Oktober, 15.30 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 HSV-B-Jugend – SG Hamburg-Nord (Wikinghalle)

07. Oktober, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 HSV-B-Jugend – TSV Nord (Wikinghalle)

07. Oktober, 18.15 Uhr (Männer-Oberliga): 	 SG II – AMTV Hamburg (Wikinghalle)

08. Oktober, 15.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 SG-B-Jugend – THW Kiel (Wikinghalle)

11. Oktober, 19.00 Uhr (Bundesliga): 	 SG – SC DHfK Leipzig (Campushalle) 

15. Oktober, 16.30 Uhr (Bundesliga): 	 SG – HBW Balingen-Weilstetten (Campushalle) 

17. Oktober, 20.45 Uhr (European League): 	 SG – Kadetten Schaffhausen (Campushalle) 

21. Oktober, 17.00 Uhr (Jugend-Bundesliga): 	 SG-A-Jugend – Mecklenburger Stiere (Fördehalle)

28. Oktober, 15.00 Uhr (Jugend-Bundesliga): 	 HSV-A-Jugend – HV Hannover-Badenstedt (Wikinghalle)

28. Oktober, 18.00 Uhr (Jugend-Bundesliga): 	 SG-A-Jugend – HSV Hamburg (Wikinghalle)

28. Oktober, 19.00 Uhr (Bundesliga): 	 SG – ThSV Eisenach (Campushalle) 

03. November, 20.30 Uhr (Männer-Oberliga): 	 SG II – HSV Hamburg II (Wikinghalle)

04. November, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 SG-C-Jugend – HTS/BW 96 (Wikinghalle)

05. November, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 HSV-C-Jugend – SG Hamburg-Nord (Wikinghalle)

11. November, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 HSV-A-Jugend – SG Hamburg-Nord (Wikinghalle)

11. November, 16.30 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 HSV-B-Jugend – HSG Schülp (Wikinghalle)

12. November, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga): 	 SG-B-Jugend – Rellinger TV (Wikinghalle)

17. November, 20.30 Uhr (Männer-Oberliga): 	 SG II – TSV Hürup (Wikinghalle)

18. November, 15.00 Uhr (Jugend-Bundesliga): 	 HSV-A-Jugend – GW Schwerin (Wikinghalle)

18. November, 18.00 Uhr (Bundesliga): 	 SG – Rhein-Neckar Löwen (Campushalle) 

21. November, 20.45 Uhr (European League): 	 SG – Elverum Handball (Campushalle) 

In Handewitt startet bei Spielen in der Campushalle eine Stunde vor dem Anpfiff ein Gelenkbus von der Wikinghalle. Dieser Bus 
fährt 25 Minuten nach dem Schlusspfiff nach Handewitt zurück. 
Tickets für die Bundesliga-Heimspiele gibt es beim SG-Plop-Shop, im SG-online-Shop, im Scandinavian Park Handewitt, im Citti-
Park und in den sh:z-Ticketcentern (Tel.: 0461-8082163). 
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Rote Straße | Ecke Friesische Straße 1 
Fon: 0461 2 36 24  
www.optikdurchblick.de

Steuer-, Wirtschafts- und Unternehmensberatung

Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt
Telefon +49 4608 9022-0 · Telefax +49 4608 9022-44

info@ok-steuerberatung.de · www.ok-steuerberatung.de

Dipl.-Finanzwirt (FH)

Joachim Otto

Steuerberater

Ronald Daas

Steuerberater

Dipl.-Betriebswirtin (FH)

Bettina Wunderlich

Steuerberaterin

Dipl.-Betriebswirt (FH)

Olaf Wunderlich

Steuerberater

15 · 24983 Handewitt

90 22-44

„Wir identifizieren uns
mit Ihrem Unternehmen“ Immer auf dem 

neuesten Stand!

Stellen Sie sich uns –
wir stellen uns auf Sie ein!

Steuerberatung

Wirtschaftsberatung

Unternehmensberatung

Jahresabschlussarbeiten

Steuererklärungen

Rechnungswesen

Personalwirtschaft

Nachfolgeberatung

Sanierungsberatung

Joachim Otto  · Olaf Wunderlich  · Bettina Wunderlich  · Ronald DaasJJJoaoa hchchiimim OOOttttoo · OOOllalafff WWuWu dndndererlilili hchch  · BBeBettttttiininaa WWuWu dndndererlilili hchch  · RRoRonanaldldld DDDaaaass

Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt
Telefon +49 4608 9022-0 · www.ok-steuerberatung.de

Steuerberater · Dipl.-Finanzwirt (FH)
Achim Otto

Steuerberater1)

Ronald Daas

Steuerberaterin · Dipl.-Betriebswirtin (FH)
Bettina Wunderlich

Steuerberater · Dipl.-Betriebswirt (FH)
Olaf Wunderlich

1) Fachberater für Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)   2) Fachberater für Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

Steuerberater2)

Lars Sommerfeld

Die Dumrath-Kolumne:
Bedeutsame Zahlen
Zahlen können einen schwer 
erschüttern. Der Blick hinunter 
auf die Badezimmerwaage oder 
auf den Kontostand zeigt uner-
bittlich, dass zu viele Kalorien 
auf der Hüfte gelandet sind. Bei 
der heutigen Inflationsrate sinkt 
ein mageres Plus auf dem Kon-
to einem bedrohlichen Minus 
entgegen. Zahlen, die durch 
ein bisschen Disziplin schnell in 
den Griff zu bekommen wären, 
wenn man zum Beispiel Sport 
macht. Aber nicht einfach in 
einem Fitnesscenter abhängen, 
sondern in der freien Natur sich 
bewegen und dabei Gutes nicht 
nur für sich, sondern auch für 
die Umwelt tun.
Der neue Trend kommt aus 
Schweden und nennt sich 
„Plogging“. Eine Art von Sport, 
der bereits ganz Deutschland 
erfasst und verzückt hat. Wäh-
rend des Joggens begegnen 
ihnen leere Plastikflaschen, 
weggeworfene Einkaufstüten, 

entleerte Zigarettenschachteln, 
Reste von unerlaubtem Grillen 
im Wald, Flaschen von feucht-
fröhlichen Gelagen. Jetzt 
schlägt das Sportlerherz hö-
her. Denn sie bücken sich und 
sammeln den Mist in einem ei-
gens mitgebrachten Beutel auf. 
Durch das häufige Bücken und 
Strecken der Rückenmuskula-
tur stärken sie die Muskeln im 
Gesäß und den Oberschenkeln. 
Tipp: Bei der Auf- und Abwärts-
bewegung Bauch- und Gesäß-
muskeln anspannen. Das Blut 
kommt in Wallung, weil sie sich 
sowieso schon über den Dreck 
ärgern, und das kommt dem 
Kreislauf wieder zugute. 
Plogging als Ausdauersport 
an der frischen Luft lässt die 
Pfunde purzeln, stärkt ihren 
Körper. Glückshormone breiten 
sich in ihnen aus, weil sie ja 
auch noch was für das schlech-
te Gewissen tun. Sie sparen 
sich die Gebühren für das 

Sport-Studio und überdenken 
ihre Einkäufe. Auf der ganzen 
Linie eine Win-win-Situation, 
und schon stimmen die Zahlen 
auf der Waage und dem Kon-
to. Schön, dass es Menschen 

gibt, denen immer wieder was 
Neues einfällt, um das Leben 
effektiver und sinnvoller zu le-
ben.  
Angela Dumrath
(Mail bandari@hotmail.de) n
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Tipp: Die Knickpflege-
Vorschriften in Schleswig-Holstein

Mit der Novellierung des 
Landesnaturschutzgesetzes 
(LNatSchG) und der Biotopver-
ordnung im Sommer 2016 wur-
den die gesetzlichen Bestim-
mungen zum Knickschutz (§ 
30 BNatSchG in Verbindung mit 
§ 21 LNatSchG) neu gefasst. 

Darauf aufbauend wurden die 
„Durchführungsbestimmungen 
zum Knickschutz“ angepasst. 
Um die Knicks in einem guten 
Zustand
zu erhalten, ist es nach Anga-
ben des Kieler Landwirtschafts-
ministeriums unerlässlich, bei 

➤	Das seitliche Einkürzen der 
Gehölze ist nur in einem Ab-
stand von einem Meter ab 
dem Knickwallfuß senkrecht 
nach oben zulässig und darf 
nur alle drei Jahre durchge-
führt werden. Das seitliche 
Einkürzen des mehrjährigen 
Zuwachses darf nur noch 
im Zeitraum von Oktober bis 
Ende Februar durchgeführt 
werden.

➤	Das Auf-den-Stock-Setzen 
ist alle zehn bis 15 Jahre 
zwischen Oktober und Fe-
bruar zulässig. Dabei dürfen 
nur Überhälter im jeweiligen 
Knickabschnitt (alle 40 bis 
60 Meter) gefällt werden, 
wenn mindestens ein Über-
hälter (mindestens ein Meter 
Umfang in ein Meter Höhe) 
in dem Abschnitt erhalten 
bleibt. Es reicht also nicht 
aus, armdicke Stämme als 
Ersatz-Überhälter stehen zu 
lassen, da es sich hierbei 
per Definition nicht um einen 
Überhälter handelt.

➤	Auf Ackerflächen ist ein dau-
erhafter Schutzstreifen von 
50 Zentimeter ab Knickwall-
fuß vorzuhalten. Dieser darf 
nicht ackerbaulich genutzt 
werden. Das „Grubbern“ ist 
alle drei Jahre zulässig. Die 
Mahd oder das Mulchen sind 
ganzjährig erlaubt, müssen 
aber so geschehen, dass die 
Krautvegetation nur einge-
kürzt und nicht zerstört wird. 
Wenn weitere oder andere 
Maßnahmen am Knick gep-
lant sind, sollte im Vorwege 
Kontakt zu der Unteren Na-
turschutzbehörde aufge-
nommen werden. n

der Knickplege sowie bei der 
Unterhaltung der an den Knick 
angrenzenden Flächen die gel-
tenden fachlichen und recht-
lichen Vorgaben zu beachten. 
Anderenfalls besteht die Gefahr 
von ordnungsrechtlichen Ver-
stößen.

Knicks sind seit 200 Jahren 
ein Teil der Landschaft
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Auf den Punkt gebracht: Der 
individuelle Sanierungsfahrplan
Besitzen Sie ein Eigenheim und 
stehen dafür in nächster Zeit 
gewisse Sanierungsmaßnahmen 
an? Alle, die sich schon ein-
mal erkundigt haben, welche 
Förderungen für private Sanie-
rungsmaßnahmen es gibt, sind 
sicherlich schon mal über ihn 
gestolpert: den iSFP – den so-
genannten „individuellen Sanie-
rungsfahrplan“. 
Wie wird der iSFP erstellt? Zur 
Erstellung eines individuellen 
Sanierungsfahrplans besucht Sie 
ein zertifizierter Energieberater 
zu Hause und nimmt das Haus 
genau unter die Lupe. Durch 
genaue Befragungen und die 
Betrachtung gewinnt der Experte 
einen genauen Eindruck, wie der 
Zustand des Gebäudes momen-
tan ist. Entsprechend des Nut-
zungsverhaltens der Bewohner 
erstellt er daraus einen genauen 

Empfehlungsplan. Was beinhaltet 
der iSFP? Der iSFP ist ein Maß-
nahmenkatalog, der genau für ein 
Gebäude erstellt wird. Für jede 
Sanierungsmaßnahme – Fen-
stertausch, Dämmung der Wän-
de oder neue Heizungsanlage  
werden zu erwartende Kosten, 
zu erwartende Treibhausgas-
Einsparungen und zu erwartende 
Kosteneinsparungen für diese 
Einzelmaßnahme aufgelistet. Au-
ßerdem wird eine sinnvolle Rei-
henfolge vorgeschlagen, mit der 
am schnellsten möglichst große 
Energie- und Kosteneinspa-
rungen erreicht werden können, 
und welche Förderprogramme 
bereitstehen. 
Was kostet der iSFP? Der iSFP ist 
eine aufwändige Untersuchung 
und daher nicht kostenlos. Die 
Erstellung kostet je nach Ge-
bäudegröße zwischen 1500 und 

4500 Euro. Davon werden aber 
80 Prozent vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) bezuschusst. Der verblei-
bende Kostenanteil für den iSFP 
beträgt noch etwa 300 bis 900 
Euro. Warum lohnt sich ein iSFP? 
In den meisten Fällen ist dies 
schon rein aus finanzieller Sicht 
ratsam. Wenn ein iSFP vorliegt 
und Sie daraufhin eine der vor-
geschlagenen Maßnahmen um-
setzen, erhöht sich dadurch die 
Förderung für diese Einzelmaß-
nahme. Dazu ein Beispiel: Ihnen 
wird im iSFP eine Dachsanierung 
vorgeschlagen, die 20.000 Euro 
kosten soll. Ohne iSFP könnten 
Sie sich 15 Prozent davon fördern 
lassen (Zuschuss: 3000 Euro). 
Mit iSFP sind es dagegen 20 Pro-
zent (Zuschuss: 4000 Euro). Den 
Bonus von fünf Prozentpunkten 
gibt es auf alle Maßnahmen zu 

Dämmungen, Fenster-/Türen-
tausch, Anlagentechnik und klei-
neren Heizungsoptimierungen. 
Kurzum: Ist zu erwarten, dass an 
Ihrem Gebäude mindestens eine 
größere Maßnahme ansteht, ist 
es schon rein finanziell ratsam, 
einen iSFP erstellen zu lassen – 
und damit gleichzeitig von allen 
Zusatzinformationen zu profi-
tieren und der Gewissheit, auch 
wirklich die effizientesten Maß-
nahmen umzusetzen.
Noch viel mehr Details inklusive 
einer Anleitung, wie Sie Ihren 
Experten für den iSFP finden und 
die Förderung beantragen, finden 
Sie auf der Seite der Verbrau-
cherzentrale Schleswig-Holstein 
(www.verbraucherzentrale.sh), 
und zwar unter Energie/Energe-
tische Sanierung/individueller 
Sanierungsfahrplan.  
Klimaschutzregion Flensburg n 
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Ihr Partner für Holzfaserstoffe

    04608 492 |       thomsen-kg.de |       thomsen-pelltes.de

Wir liefern  
schnell & flexibel

Rindenmulch | Granitsplit

Holz-
hackschnitzel

Brikett, Hackschnitzel,  
Einstreuspäne, Kaminholz

Pellets  
Palettenware oder  
lose eingeblasen

„Engagiert in Handewitt”: Stamm-
tische und Nachbarschaftshilfe
Trotz der Sommerzeit ist beim 
Projekt “engagiert in Hande-
witt” viel passiert. In der ersten 
September-Hälfte fanden die 
ersten Stammtische der Enga-
gierten statt. In kleiner Runde 
in Jarplund und in größerer in 
Handewitt haben sich die ört-
lichen Vereine ausgetauscht, 
neue Veranstaltungen geplant 

und über Herausforderungen, 
die alle betreffen, gesprochen.
Als Mittel der Wertschätzung für 
ehrenamtliche Mitarbeitende 
kam dort die Ehrenamtskarte 
gut an. Dies ist ein Landespro-
jekt, bei dem bei Ausflugszielen 
und ausgewählten Geschäften 
in Schleswig-Holstein Rabatte 
bekommt. Notwendig ist dabei 

eine mindestens zwei-
jährige ehrenamtliche, 
unentgeltliche Mitar-
beit mit mindestens 
150 Stunden im Jahr. 
Die „JuLeiCa“ und der 
neue Dienstausweis 
der Freiwilligen Feuerwehr fun-
gieren auch ohne Extra-Antrag 
als Ehrenamtskarte. Beantra-

gen kann man die Karte als 
Verein im Internet (ehrenamts-
karte.de) und als Privatperson 
mit einem Formular von der 
Webseite oder mit einer Anmel-
dekarte, die ihr bei mir (auch 
in größeren Mengen für euren 
Verein) erhalten könnt. 
Eingerahmt wurde der ganze 
Stammtisch von der Vorstellung 
und Abstimmung einiger Ideen, 
die ich als Ehrenamtskümme-
rerin jetzt umsetzen werde. So 
wird die Internetpräsenz der 
Vereine auf der Gemeinde-
webseite überarbeitet und auch 
Veranstaltungen sollen zen-
tral beworben werden. Für die 
nächsten Stammtisch-Termine 
wurden Wunschthemen ge-
sammelt. Im Laufe der Abende 
wurde schnell klar, dass viele 
Vereine ähnliche Fragestel-
lungen haben. Der nächste 
Stammtisch aller Engagierten 
Handewitts wird am 9. Novem-
ber stattfinden. 
Auch außerhalb des Themas 
„Vereinsvernetzung“ geht es 
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Terminabsprachen
& Voranmeldungen 
04608 / 99 99 809

Feste jeder Art, egal 
ob rustikal oder schick!

Bredstedter  Str .  14 •  24983 Hül lerup

Fr., 20.10.2023 
19 Uhr
•  alles was man aus 
Kohl machen kann 
– mit Dessert 

Sa., 03.02.2024 
19 Uhr

Fr., 17.11.2023 
19 Uhr
•  satt essen 
– mit Dessert

Sa., 23.03.2024 
19 Uhr
•  satt essen 

Fr., 19.01.2024 
19 Uhr
•  satt essen 
– mit Dessert

Termine bis  März 2024

inkl.
Schnitzel-

bu� et!

HüllerupHüllerup

Großes 
Kohlbu� et 
- mit Voranmeldung       

80er/90er
Party 
- mit Voranmeldung       

Grünkohl-
essen
- mit Voranmeldung       

Danz op 
de Deel
- mit Voranmeldung       

Grünkohl-
essen 
- mit Voranmeldung       

mit DJ mit DJ 
Torben MöllerTorben MöllerWiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt

Telefon 04608 90 49 00 · Fax 04608 90 49 04
info@anwalt-luther.de · www.anwalt-luther.de

Luther
Rechtsanwälte · Fachanwälte · Notar

voran. Zur Schaffung eines Kur-
sangebots stehen Gespräche 
mit verschiedenen Akteuren auf 
dem Plan. Über die verschie-
denen Facebook-Gruppen in 
Handewitt wird bald eine Um-
frage gestartet, um den wirk-
lichen Bedarf an verschiedenen 
Kursen zu erfahren. Natürlich 
können auch telefonisch oder 
per E-Mail Wünsche dazu ge-
äußert werden.
Die Nachbarschaftshilfe Han-
dewitt startet am 11. Oktober 
mit einer Ideenwerkstatt, zu 

der jeder Interessierte herzlich 
eingeladen ist – in Präsenz 
oder digital. Dort wollen wir 
gemeinsam überlegen, wie die 
Nachbarschaftshilfe aussehen 
soll und wie wir sie mit Leben 
füllen. Auf Grund der geringen 
Nachfrage für die festgelegten 
Nachmittagssprechstunden in 
den verschiedenen Ortsteilen 
Handewitts werden sie vorläu-
fig eingestellt. Wie bisher schon 
geschehen, können sich wei-
terhin alle bei Anliegen gerne 
an mich wenden. Wir werden 

dann flexibel einen Termin ab-
machen, der zeitlich und räum-
lich passt.
Gerne komme ich auch zu einer 
Sitzung der Vereine oder Grup-
pen, um mich und die Themen 
der Arbeit vorzustellen.  Die In-

ternetpräsenz des Projekts „en-
gagiert in Handewitt” ist jetzt 
online, zu finden unter der Ru-
brik „Gemeindeleben“ auf der 
Seite der Gemeinde Handewitt. 

Lisa Thomsen n
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Gemeindeverwaltung Handewitt · Hauptstraße 9
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do. zusätzlich von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Gemeinde Handewitt...............................................................04608/9040-0
Zentrale und Vorzimmer Bürgermeister: Silke Heikebrügge......04608/9040-0
Bürgermeister Thomas Rasmussen........................................04608/9040-13
Hauptamt: Helge Höger..........................................................04608/9040-28
Personalamt/Standesamt: Christine Plett................................04608/9040-24
Liegenschaften: Nils Lucassen...........................................     04608/9040-25
Liegenschaften: Mirko Jaeck.............................................     04608/9040-40
IT-Organisation: Patric Hehne.................................................04608/9040-29
Bildung und Soziales: Monika Thomsen.................................04608/9040-22
Bildung und Soziales: Sabine Radtke.....................................04608/9040-34
Bildung und Soziales: Karola Kitzelmann-Waterkamp.............04608/9040-39
Bau-Planung-Ordnung: Jörg Pantel........................................04608/9040-32
Bau-Planung-Ordnung: Wolfgang Sommer.............................04608/9040-33
Bau-Planung-Ordnung: Maria Reichert...................................04608/9040-26
Bau-Planung-Ordnung: Jörg Lorenzen...................................04608/9040-17
Bau-Planung-Ordnung: Ute Runge.........................................04608/9040-35
Bau-Planung-Ordnung: Christian Greiser................................04608/9040-43
Bau-Planung-Ordnung: Fin Ruschinski...................................04608/9040-42
WEG: Rüdiger Vollmer............................................................04608/9040-23
Steueramt: Angelika Hansen..................................................04608/9040-21
Kämmerei: Maja Albrecht.......................................................04608/9040-38
Kämmerei: Uwe Hansen.........................................................04608/9040-20
Kämmerei: Janina Hehne.......................................................04608/9040-37
Kämmerei: Tanja Schönamsgruber.........................................04608/9040-12
Kämmerei: Wiebke Schreve..................................................  04608/9040-41
Gemeindekasse: Steffi Petersen.............................................04608/9040-19
Gemeindekasse: Sabine Scholz..............................................04608/9040-18
Einwohnermeldeamt: Svenja Gerhardts..................................04608/9040-16
Einwohnermeldeamt: Daniela Ernst........................................04608/9040-27
Flüchtlingsangelegenheiten: Silke Köhler...............................04608/9040-15
Flüchtlingsangelegenheiten: Ali Mouhammed.........................04608/9040-36
Bürgervorsteher: Peter Wietz................................................... 0461/3183550
Schiedsfrau:	 Doris Soltow Telefon über 
	 Gemeindeverwaltung Christine Plett ................04608/9040-24

Polizei und Feuerwehr · Notruf 110 oder 112
Polizei Handewitt ................................................................. 04608/6061370
Regionalleitstelle Nord (Feuerwehr und Rettungsdienst) ....... 0461/99930230
Gemeindewehrführer Frank Thiel............................................ 0172/1777763
Ortswehrführer Ellund Richard Andersen................................. 0175/5151505
Ortswehrführer Handewitt Simon Jasper................................. 0170/2453014
Ortswehrführer Haurup-Hüllerup Eric Graupner....................... 0160/7274928
Ortswehrführer Jarplund Matthias Johannsen....................... 0176/24345965
Ortswehrführer Weding Andreas Kunze................................... 0172/9255023
Jugendfeuerwehrwart Handewitt Pascal Haderup................... 0173/3524672
Jugendfeuerwehrwart Weding Michel Froese........................ 0151/50238300

Gesundheit 
Ärzte: Melitta Dames, Dr. Ulrike Wiese........................................... 04608/272
Ärztin: Dr. Voss ....................................................................... 04608/970087
Ärztin: Frau Molt/OT Jarplund.................................................... 0461/979564
Ärzte: Praxis Dr. med Oliver Klebe, Stefan Beckmann............ 04608/2859949
Zahnärztin Kienaß/Zahnarzt Lenz................................................ 04608/7177
Zahnärztin Frauke Warnke ..................................................... 04608/971348
Zahnärztin Dr. Wendiggensen/Zahnarzt Möller
OT Weding.............................................................................. 0461/9401417
Zahnärztin Sörensen/Zahnarzt Jeromin/OT Jarplund................. 0461/979336
Kosmig Gesundheitszentrum
– Ärzte, Ostempathie, Faszientherapie.................................... 04608/606160
Kosmig GmbH kosmetisch ästhetische Medizin....................... 04608/606162
Physiotherapie Kai Hensen ..................................................... 04608/608647
Physiotherapie Sabrina Wulf................................................. 04608/3190250
Apotheke Handewitt ................................................................... 04608/1044
Adler Apotheke Handewitt..................................................... 04608/9737520
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt .................................... 04608/263
Hebamme Jana Ossowski..................................................... 04630/6516001
Frauenärztin Mittelstraß........................................................ 04608/9732048

Schulen und Kindergärten
Siegfried-Lenz-Schule Handewitt.............................................. 04608/90030
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Weding....................................... 04630/498
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Jarplund................................. 0461/979000
Dänische Schule Handewitt........................................................ 04608/6664
Dansk Skole Jarplund............................................................... 0461/979304
Evangelischer Kindergarten........................................................ 04608/6105
ADS Kindergarten Handewitt....................................................... 04608/1624
Dänischer Kindergarten Handewitt.......................................... 04608/608310
Waldkindergarten e.V., Oliver Holste...................................... 04608/6088563
Integrative Kindertagesstätte Timmersiek............................... 04608/971165
ADS-Kindergarten Jarplund...................................................... 0461/979519
Dänischer Kindergarten Jarplund.............................................. 0461/979523
Kindergarten Weding.................................................................. 04630/5315
Krippenhaus Handewitt......................................................... 04608/6088894

Institutionen in der Gemeinde
Pastorat Handewitt....................................................................... 04608/224
Pastorat Weding........................................................................ 04630/93244
Pastorat Oeversee..................................................................... 04630/93237
Handewitter SV........................................................................... 04608/1333
TSV Jarplund-Weding............................................................... 0461/979283
H.I.S..................................................................................... 04608/7003830
Engagiert in Handewitt: Lisa Thomsen.................................. 0176/40763865
Dorfmuseum, Sabine Johannsen................................................. 04608/1371
Sozialzentrum Handewitt.........................................................04608/9720-0

Unser DRK-Pflegezentrum Rosengoorn bietet den
Menschen in der Region ein selbstbestimmtes
Leben in vertrauter Umgebung an.

Leitung: Robert Koch
Tel.: 04608/97270

E-Mail: pz-handewitt@drk-sl-fl.de
www.drk-pflegezentren.de

DRK-Pflegezentrum Rosengoorn
Rosenbogen 3 in Handewitt

Pflegezentrum „Rosengoorn“: 
Wochenveranstaltungsplan
Montag: Cappuccino-Runde, 10.30 bis 11.30 Uhr
Malen und Gestalten, 15.30 bis 16.30 Uhr

Dienstag: Spielen/Kleingruppe, 10.30 bis 11.30 Uhr
Kegeln, 15.30 bis 16.30 Uhr

Mittwoch: Bewegung im Sitzen, 10.30 bis 11.30 Uhr
Bingo ab 15.30 Uhr

Donnerstag: „Denk mit, bleib fit“, 10.30 bis 11.30 Uhr
Backen, 15.30 bis 17.30 Uhr

Freitag: Ausflüge ab 10.00 Uhr
Wir erinnern uns, 15.30 bis 16.30 Uhr

Samstag: Rätselrunde/Sprichwörter, 10.30 bis 11.30 Uhr

Sonntag: TV-Übertragung Gottesdienst, 9.30 bis 11.30 Uhr

NEU! Donnerstags: Reha-Sport ab 15.00 Uhr

Der evangelische Gottesdienst findet immer am letzten 
Donnerstag im Monat statt, und zwar um 16.00 Uhr.

Der katholische Gottesdienst findet immer am ersten Freitag
im Monat statt, und zwar um 10.00 Uhr.

Weitere Information unter Telefon (04608/97270)
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JEDEN FREITAG

PIZZA
TAG!

DONINI Schnellrestaurant
Am Marktplatz 2 · 24983 Handewitt

Telefon 04608 9714144
Öffnungszeiten: Di.-So. 11-22 Uhr · Mo. Ruhetag

Jede kleine Pizza 7.10 E

Jede große Pizza 8.50 E

Wirtschaft

KI-Projekt: „Optimierung 
von Pflegeprozessen“

In einer Halle im Handewitter 
Gewerbegebiet „Heideland“ 
gibt es tatsächlich ein Pfle-
gezimmer. Es handelt sich 
allerdings nicht um ein Mini-
Seniorenheim, sondern um 
einen „Showroom“, in dem 
der Einsatz von „künstlicher 
Intelligenz“ (KI) im Pflegesektor 
demonstriert wird. Ein Projekt, 
mit dem das Startup „howRy-
ou“ seit knapp zwei Jahren be-
schäftigt ist. Im Frühling erhielt 
es einen kleinen Ritterschlag: 

eine offizielle Förderung durch 
das Land Schleswig-Holstein in 
Höhe von fast 170.000 Euro.
Im erwähnten Zimmer befin-
den sich ein Sessel, ein Bett, 
eine Tischecke und ein Video-
Bildschirm. Nichts Spektaku-
läres. Das, was die Technik-
Spezialisten wirklich fasziniert, 
ist die kleine, unscheinbare 
weiße Box. Ihre Schöpfer ha-
ben ihr den Namen „Nedina“ 
verpasst. Das ist ein Kürzel für 
„neue digitale Nähe“. „Nedina“ 

bündelt diverse Parameter und 
Messungen, filmt den Raum, 
erkennt Stimmen und fördert 
die Kommunikation. Fertig ist 
die digitale Krankenschwester.
Sensoren halten Zwischenfälle 
wie Stürze fest, registrieren die 
Personen im Raum, messen die 
Körper-Temperatur und achten 
darauf, dass auch ein bettläg-
riger Mensch nicht vergessen 
wird und nicht vereinsamt. Die 
Ergebnisse laufen bei „Nedina“ 
zusammen und werden für eine 
Handy-App aufbereitet. So kön-
nen Pflegekräfte oder Angehö-
rige alarmiert werden. Der Clou: 
Aus einem anderen Gebäude 

kann man sich in das Pflege-
zimmer schalten und schau-
en, was passiert ist oder was 
benötigt wird. „Das spart dem 
Personal Laufwege und Zeit“, 
betont Frederik Denis, der Ge-
schäftsführer des Handewitter 
Software-Unternehmens. „Und 
für die pflegenden Angehörigen 
ist es ein gutes Gefühl, wenn 
man etwa beruflich unterwegs 
ist und sehen kann, dass zu 
Hause alles im grünen Bereich 
ist.“
Erfahrungen im familiären Be-
reich und die Idee, viele be-
kannte Einzelstränge zu einer 
„eierlegenden Wollmichsau“ 
zu verknüpfen, mündeten im 
November 2021 in der neuen 
Gesellschaft „howRyou“ mit 
fünf festangestellten Mitar-
beitern. Mitbegründer Mattias 
Damerow erinnert sich: „Das 
waren ganz schön dicke Bret-
ter, die wir bohren mussten.“ 
Ein Thema: der Datenschutz. 
„Wir entwickelten eine eigene 
Software“, erklärt Frederik De-
nis. „Damit nichts an Daten in 
Drittländer fließt und wir digital 
souverän sind.“
Laut Matthias Damerow gibt 
es inzwischen drei Testzimmer 
beim Diakonischen Werk und 
weitere Anfragen aus dem Pfle-
gesektor. Mit der Serienreife 
wird für den Herbst gerechnet. 
Es wird nicht nur an Angeboten 
für Pflegeheime, sondern auch 
für private Haushalte gefeilt. Im 
nächsten Jahr soll  „howRyou“ 
– so der Business-Plan – be-
reits einen Umsatz von einer 
Million Euro erzielen. (ki) n

Minister Dirk Schrödter lässt sich die App zeigen

KI im Pflegesektor und die Macher von „howRyou“. Von links: Frederik Denis (Geschäftsführer), Matthias Damerow 
(Mitbegründer) und Stefan Bistram (leitender Software-Entwickler)
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Handewitter Laternelauf: 
Ein schöner 3. November 

Chris Landrock ist Künstler 
und Surfer aus Norddeutsch-
land, der durch die Welt gereist 
ist. Die Verschmutzung der 
Meere hat ihn dazu gebracht, 
nur noch halbjährig in Frank-
reich, Andalusien und Galizien 
zu leben. Den Rest des Jahres 
kümmert er sich darum, mit 
seiner „Meerkreativität“ das 
Problem des Plastikmülls in 
den Fokus der Öffentlichkeit zu 
bringen. Dabei macht er auch 

Station im Norden und zeigt 
im Foyer des Bildungshauses 
in Eggebek seine spannende 
Ausstellung „art against wa-
ste“ mit Kunstunikaten aus 
Strandtreibgut.
Der „Artefact Powerpark“ in 
Glücksburg bietet ein breites 
Bildungsangebot zur nachhal-
tigen Entwicklung für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 
An über 40 Stationen werden 
der Treibhauseffekt, nachhal-

tiges Wohnen, erneuerbare 
Energien und viele weitere 
Themen anschaulich vermit-
telt.
Bei einer Kanu-Tour auf der 
Treene kann eine einzigartige 
Naturlandschaft erforscht wer-
den. Die Treene gilt als einer 
der schönsten Flüsse Schles-
wig-Holsteins und ist über 
viele Streckenabschnitte ideal 
für eine Kanutour geeignet.  
Der Naturerlebnishof Helle lädt 

Wirtschaft

So war es im letzten November. 
Kaum hatten sich unzählige 
Lampions und Lichter auf dem 
Busbahnhof der Siegfried-
Lenz-Schule versammelt, da 

schickten Niels Lommatzsch, 
Vorsitzender der Handewitter 
Selbstständigen (HIS), und Dirk 
Davidsen, der stellvertretende 
Handewitter Ortswehrführer, 

einen imposanten Tross auf die 
Reise. Der Kurs: Gänsemarkt, 
Hauptstraße und Schulstraße. 
Der Termin für die Neuauflage 
des Handewitter Laternelaufs 

steht: Freitag, 3. November. Ab-
marsch um 18.30 Uhr. „Wir ma-
chen Kindern gerne eine Freu-
de“, erklärt der HIS-Vorsitzende 
Niels Lommatzsch.
„Seine“ Selbständigen sind die 
Sponsoren der Traditionsveran-
staltung. Die Manpower stellen 
indes die Ortswehr Handewitt 
und die Handewitter Jugend-
wehr. „Ohne die Feuerwehr 
könnte diese Veranstaltung gar 
nicht stattfinden“, betont Niels 
Lomatzsch. Und natürlich geht 
es auch ohne die Kindergärten 
nicht. Sie kümmern sich seit 
Jahren um die Deko in der Reit-
halle und stimmen die Kleinen 
die Tage vorher mit den pas-
senden Liedern auf das große 
Ereignis ein. 
Vorne weg rollt ein Trecker mit 
Anhänger. Auf dem sitzt der 
Bläserchor Handewitt, der für 
die musikalische Begleitung 
sorgen wird. Beliebt bei Jung 
und Alt ist die Abschlussver-
anstaltung. In der Handewitter 
Reithalle warten Karussell, Mu-
sik, Gesang, Grillwurst, Punsch, 
Stockbrot und Kakao. Der 
HIS-Vorstand wird wieder die 
beliebte Überraschungssuppe 
ausschenken. Die Einnahmen 
aus Suppenverkauf und dem 
Kinderkarussell werden zugun-
sten des Kinder- und Jugend-
hospiz-Dienstes des Flens-
burger Katharinen-Hospizes 
gespendet. (ki) n)
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Ein goldener 
Meisterbrief 

info@tischlerei-berndsuckow.de · www.tischlerei-suckow.de

Hoher Besuch kündigte sich in 
der Dorotheenstraße an. Elek-
tro-Innungsobermeister Timo 
Schwitzkowski und Martin Ha-
nisch, der Hauptgeschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft, 
würdigten ein Jubiläum, das 
für eine äußerst erfolgreiche 
Berufstätigkeit im Handwerk 
steht. Vor 50 Jahren erhielt 
Radio- und Fernsehtechniker-
meister Gerhard Janott seinen 
Meisterbrief überreicht, der die 
Grundlage für eine beachtliche 
Lebensleistung bildete. „Als 
sichtbaren Ausdruck unserer 
Wertschätzung verleihen wir 
heute den goldenen Meister-
brief und danken gleichzeitig 
für eine jahrzehntelange Treue 
zum Handwerk“, erklärte Timo 
Schwitzkowski.
Für den heute 75-jährigen 
Gerhard Janott startete der 
Karriereweg 1972 mit einer 
Gesellenausbildung in Schles-
wig. Frühzeitig übernahm der 
engagierte Nachwuchstechni-
ker Verantwortung innerhalb 
der betrieblichen Strukturen. 
Prädestiniert, um auch Auszu-
bildende zu führen und anzu-
leiten, reifte der Entschluss mit 
einem Meisterbrief nachzule-
gen. Die damalige Bundesfa-
chanstalt für Elektroniker im 
niedersächsischen Oldenburg 
ermöglichte dafür die besten 
Voraussetzungen.
Im August 1973 hielt Gerhard 
Janott seinen Meisterbrief in 
Händen. „Aufgrund der ho-
hen Anforderungen war die 
durchschnittliche Erfolgsquote 
gering, aber ich habe meine 
Ziele nachhaltig erreichen kön-
nen“, ergänzt der Radio- und 
Fernsehtechnikermeister. Bei 
der Frage nach seinem Mei-
sterstück muss der ehemalige 
Flensburger Geschäftsmann 
etwas schmunzeln: „Verant-
wortungsbewusstes Verhalten 
und Schutzvorschriften prägten 
die Ausbildungsinhalte auf der 
Technikerschule. Beim Mei-
sterstück war es unter ande-

rem meine Aufgabe, 
einen Trafo zu wi-
ckeln“.
Anfang der 70er 
Jahre erlebte der 
Berufsstand von 
Gerhard Janott 
eine Blütezeit. Das 
Farbfernsehen war 
zwar schon längst 
eingeführt, aber es 
dauerte ein wenig, 
bis die Endgeräte 
für den privaten Ge-
brauch erschwing-
lich wurden. Nicht nur die 
bunten Flimmerkisten weckten 
das Interesse der Verbraucher 
auch die Weiterentwicklung der 
Radiotechnik signalisierte neue 
Möglichkeiten. Wenig später 
eroberten Technologien wie der 
Videorekorder den Markt.
Reparaturdienste und die Instal-
lation von Antennenanlagen er-
weiterten das Dienstleistungs-
spektrum erheblich. Technische 
Versiertheit war also absolut 
gefragt. Im Raum Flensburg 
suchten die Fachbetriebe da-
mals händeringend Radio- und 
Fernsehtechnikermeister. Eine 
Option für den gebürtigen Gar-
dinger nach Schleswig-Holstein 

zurückzukehren. Doch die Er-
fahrungen im Angestelltenver-
hältnis überzeugten ihn nicht. 
Der Schritt in die Selbststän-
digkeit folgte Anfang November 
1974. Kurz darauf eröffnete er 
ein eigenes Ladengeschäft mit 
Büro und Fachwerkstatt in der 
Dorotheenstraße. Bis zu zwölf 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter waren für „Fernseh Janott“ 
in gut vier Jahrzehnten tätig. 
Die fachgebundene Ausbildung 
war zu jeder Zeit ein Aushänge-
schild des Meisterbetriebes.
Ende 2015 dann der Übergang 
in den Ruhestand. Doch auch 
nach der Übernahme des Be-
triebes durch einen ehemaligen 

Angestellten ist Gerhard Janott 
weiterhin ein gefragter Spe-
zialist: „Ich helfe immer noch 
gern aus, Installationsarbeiten 
sind sozusagen mein Stecken-
pferd“. Mit Hilfsbereitschaft und 
Aufrichtigkeit in Verbindung mit 
Fachkompetenz konnte Ger-
hard Janott über Jahrzehnte 
hinweg vertrauensbasierte Ge-
schäftsbeziehungen aufbauen. 
Unabhängig vom jeweiligen 
technischen Fortschritt aber 
stets unter Berücksichtigung 
der individuellen Lebensquali-
tät seiner Kundschaft.  

Stefan Jonas n

Interesse an einer Ausbildung im Elektro-Handwerk?
Die regionalen Fachbetriebe ermöglichen eine Vielzahl an beruflichen Qualifizierungen. Die Speziali-
sierungsmöglichkeiten im Einzelnen: Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik, Elek-
troniker Fachrichtung Automatisierungs- und Systemtechnik, Informationselektroniker, Elektroniker für 
Maschinen- und Antriebstechnik sowie Elektroniker für Gebäudesystemintegration. 
Weitere Informationen unter Telefon 0461-141290 oder im Internet www.khfl.de/elektro
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Carthago Fitness + Ernährung · Inga Becke
Osterstraße 32 c · 24983 Handewitt · Mobil: 0171-7554391
E-Mail: i.becke@carthago-fitness.de · www.carthago-fitness.de
Ergotherapiepraxis Wirbelwind · Antje Raddatz
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-562 · Fax: 04608-96252
Heilpraktiker / Osteopathie Marco Asmussen
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon 0173-32229148
E-Mail: info@osteopathie-asmussen.de
KOSMIG GmbH 
Alter Kirchenweg 58 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-606162 · E-Mail: info@kosmig.de
PHYSIOfit in Handewitt · Krankengymnastik Müller & Peschel GbR
Hauptstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9712580 
E-Mail: physiofit-handewitt@t-online.de
Praxis für Logopädie Inke Rupprecht
Alter Kirchenweg 62a · 24983 Handewitt · Telefon 04608-4679870 
E-Mail: info@logopaedie-handewitt.de
Praxis für Physiotherapie Handewitt GbR
Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-608647
E-Mail: info@physio-handewitt.de · www.physio-handewitt.de
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt	
Wiesharder Markt 13d · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-263
www.sozialstation-handewitt.de

HAUS UND BAUEN
Bäderwerft Udo Beckmann
Am Friedenshügel 28 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-4304285 · E-Mail: mail@baederwerft.de
Baugeschäft Adolf Meyer · Thorsten Meyer	
Gewerbepark 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96123 · Fax: 6578 
Baugeschäft Matthias Hansen	
Küsterlücke 47a – Gebäude 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9739091
Fax: 04608-9739092 · E-Mail: info@mhansen-bau.de · www.mhansen-bau.de
Chr. Ketelsen e.K. · Torsten Ketelsen
Raiffeisenstraße 19 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-249
Fax: 04608-6446 · E-Mail: info@ketelsen-bau.de · www.ketelsen-bau.de
Dachdeckerei Jobs GmbH
Heideland-Ost 15 · 24976 Handewitt · Tel. 0461-773366 · Fax 7733611 · info@dirkjobs.de
Elektro Ehrhardt e.K.
Am Bahnhof 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-90410 · Fax 04608-90418
Fliesenlegerei Denis Randt
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9732486 · E-Mail: info@fliesen-randt.de
Gebr. Beckmann e.K. 	
Werkstraße 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-333 · Fax: 884
E-Mail: info@beckmann-handewitt.de · www.beckmann-handewitt.de
Glas Thomsen GmbH
Gewerbepark 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-971760 · Fax: 04608-9717629
E-Mail: info@glas-thomsen.de · www.glas-thomsen.de
Heide Bauelemente GmbH & Co. KG · Stefan Heldt, Tim Schepler
Raiffeisenstraße 10 · 24941 Flensburg · Telefon 0461-909250 
E-Mail: info@heidebauelemente.de 
Heizung-Sanitär-Solar Matthias Lorenzen                  
Gewerbepark 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1000 · Fax: 04608-607254 
E-Mail: lorenzen.matthias@gmx.de
Heizung-Sanitär Steenwerth GmbH & Co KG	
Feldstraße 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90330 · Fax: 04608-1637
www.georg-steenwerth.de
M & M Energy GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-972755 · Fax: 04608-972766
Malerei Jonny Ingwersen, Inh. H. Ingwersen e.K.
Werkstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-1001 · Telefax 04608-1001
E-Mail: jonny-ingwersen@t-online.de.de
Malereibetrieb Hans-Peter Stöcken · Inh. Malermeister Heiko Sommer
Medelbyer Weg 14 · 24983 Handewitt
Telefon: 04608-970374 · E-Mail: malerei-sommer@t-online.de
Montagebau Jarplund · Inh. Niels Budach
Wanraiweg 48 · 24976 Handewitt OT Jarplund · Telefon: 0171-6500041 · Fax: 04630-1349
E-Mail: info@montagebau-jarplund.de · www.montagebau-jarplund.de
Profi-beschläge-center
Harnis 2 · 24937 Flensburg · Telefon 0461-26236 · Fax 0461-17278
E-Mail: kontakt@p-b-c.biz · www.p-b-c.biz
Raumschmiede GmbH
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 0176-20171271 und 0176-24254810
E-Mail: mohrhagen@raum-schmie.de · www.raum-schmie.de
Ravello Steinteppich	
Freifrau-von-Löwendalstr. 2-4 · 01979 Lauchhammer, Telefon 03574-467980 
Fax 03574-460880 · E-Mail: info@ravello.de 
Rudi Neitzel GmbH-Tiefbau
Heideland-Ost 34 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-93349 
Fax: 0461-93353 · E-Mail: info@rudi-neitzel.de
Schaller Heizung-Sanitär
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-605777
Tischlerei Matthias Buch
Haurup-West 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04604-987081 · Fax: 04604-987082
E-Mail: Haurups@t-online.de
Woywod GmbH · Heizung-Sanitär-Solar-PV
Heideland 6 · 24983 Handewitt · Telefon 0461-91084 · info@woywod-gmbh.de
www.woywod-gmbh.de

IMMOBILIEN 
Der Wohnexperte e.K. · Henrik Manewald
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607031
E-Mail: info@der-wohnexperte.de

H.I.S. Branchenführer
Handewitter Interessengemeinschaft Selbständiger e.V.
Vorsitzender: Niels Lommatzsch, Telefon 0461-7003813
1. Stellv. Vorsitzende: Andrea Schlobohm 
2. Stellv. Vorsitzender: Udo Beckmann

AUTOS UND MASCHINEN
Autohaus Elsen GmbH	
Pappelallee 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1022 · Fax: 1046 
Autohaus Ruschinski OHG	
Pattburger Bogen 31 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-74343 · Fax: 74318
Bosch Service Neuwerk
Heideland-Ost 3 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-93735 · Fax: 0461-93753
E-Mail: bosch-service-neuwerk@versanet.de
Hartmetall-Werkzeug-Nord GmbH & Co.KG · Arne Henning
Industrieweg 14 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-71568
www.hw-nord.de info@hw-nord.de
SW Fahrzeugaufbereitung Saskia Walter
An der Bahn 2 · 24983 Unaften · Telefon 0162-2819450 · E-Mail: saskia.roediger@gmail.com

BESTATTUNGEN
Bestattungen Erichsen · Inh. Frank Erichsen e.K.	
Gewerbepark 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96089 · Fax: 04608-96170
E-Mail: info@bestattungen-erichsen.de · Internet: www.bestattungen-erichsen.de
Bestattungshaus Pertzel	
Ochsenweg 20 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-5000110 

ELEKTROTECHNIK
Kutz Elektrotechnik GmbH & Co. KG
Heideland 4 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-91184 · Fax: 0461-93083
E-Mail: info@kutz-elektrotechnik.de · www.kutz-elektrotechnik.de
Nic-tel Nico Giermann
Am Campingplatz 8 · 24976 Jarplund · Telefon: 0461-9001710 · E-Mail: info@nic-tel.de
Schwitzkowski Haus- & Elektrotechnik GmbH
Timo Schwitzkowski · Westerstraße 26a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9732097
www.elektro-flensburg.de

FINANZDIENSTLEISTUNGEN 
Björn Jacobsen · Fachwirt für Anlage- und Finanzberatung
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt· Telefon: 04608-9738390
E-Mail: bjoern@jacobsen-baufinanzierung.de · www.jacobsen-baufinanzierung.de

GARTEN- UND LANDWIRTSCHAFT
Andresen Gerdes GbR, Landwirtschaft
Bi de Eek 8 · 24983 Haurup · Telefon: 04630-937011 · E-Mail: AndresenGerdes@gmx.de
Bauernhof Petersen	
Handewitt-Busch 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-236 · Fax: 1758 
Baumschule Lauer, Inhaber Paul Nissen	
Handewitter Straße 8 · 24980 Meyn · Telefon: 04608-6248
Fax: 04608-1599 · E-Mail: baumschule-lauer@t-online.de · www.baumschule-lauer.de
Fischer Baumpflege Garten und Landschaftsbau
Alter Kirchenweg 79a · 24983 Handewitt · Telefon 04608- 973334 · Fax 04608-973335
E-Mail: info@fischer-baumpflege.de
Gartenmöbel Wulff	
Raiffeisenstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-366 · Fax: 04608-971266 
Harrtten GmbH · Sven Petersen
Gewerbehof 1 · 24955 Harrislee · Telefon 0461-773070 · Fax 0461-7730760
www.hartten.de · E-Mail: kontakt@hartten.de
Landwirt Rudolf Hartwigsen
Westerlund 8 · 24983 Handewitt · E-Mail: rudolf.hartwigsen@t-online.de
Siegfried Bromberg OHG	
Gewerbepark 15 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-96066 · Fax: 1273 · www.galabau-bromberg.de
Stotz Agrartechnik GmbH · Peter Stotz, Niko Szustak
Westermoor 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9048035 · Fax: 04608-9048025

GASTRONOMIE & URLAUB
Gasthof Handewitt · Pierre Schönbaum	
Osterstraße 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9716800 · Fax: 04608-9716809
www.gasthofhandewitt.de
Bistro und Party-Service Küstentreff
Medelbyer Weg 2 · 24983 Timmersiek · Telefon: 04608-972489 · Fax: 0461-8401174
E-Mail: eckhardthansen@t-online.de

GELDINSTITUTE
Nord-Ostsee Sparkasse	
Wiesharder Markt 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 0461-15005555
E-Mail: info@nospa.de · Internet: www.nospa.de
Raiffeisenbank Handewitt – Niederlassung der VR Bank Westküste eG
Hauptstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-90250
Telefax 04608-902590 · Mail info@vr-wk.de · www.vr-wk.de

GESUNDHEIT UND FITNESS
Adler Apotheke · Andrea Braas
Alter Kirchenweg 60 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9737520
adlerpostbox@t-online.de · www.adler-apotheke-flensburg.de
Apotheke Handewitt · Jana Bossy	
Wiesharder Markt 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1044 · Fax: 1644 
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Frahm Immobilien GmbH · Julia Frahm · Immobilienmaklerin
Alter Pferdemarkt 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9725040
Mobil: 0151-67804653 · E-Mail: willkommen@frahm-immobilien.de
www.frahm-immobilien.de
HS-Hallenvermietung · Hauke Schukat
Osterstraße 23· 24983 Handewitt · Telefon 0173-6890909 · E-Mail: h.schukat@t-online.de
ZIMMER FREI! Immobilienvermittlung · Dennis Zimmer
Große Straße 65a · 24937 Flensburg · Telefon 0461-31328060 · www.zfi-flensburg.de

KLEIDUNG & MODE
Andrea Schlobohm – Masshemden und Accessoires
Alte Dorfstraße 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 0151-11532673
E-Mail: andrea@masshemden-flensburg.de

KOSMETIK & FRISEUR
Contur Cosmetic · Heike Bowitz
Pappelallee 3a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1036
Haardesign Handewitt · Silke Korf
Hauptstraße 17 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-6144 · haardesign.handewitt@versanet.de

LEBENSMITTEL
Edeka-Aktivmarkt B. u. C. Jürgensen GmbH	
Wiesharder Markt 3 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-257 · Fax: 441 
Postagentur · Telefon: 04608-970055
Eggers „Der Weinhändler“ GmbH
Alter Kirchenweg 52 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9736136 · Fax: 04608-9736138
Jörg Neumann – Edeka Aktivmarkt Jarplund
Europastraße 82 · 24976 Handewitt – OT Jarplund · Telefon: 0461-979467 · Fax: 0461-96958
E-Mail: neumann.jarplund.nord@edeka.de
Medelbyer Landbäckerei GmbH u. Co. KG
Hauptstraße 53 · 24994 Medelby · Telefon: 04605-18990 · Fax: 04605-316 

MEDIEN
Creativ Werbung Matthias Schneider
Behmstraße 5 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-7749190 · Telefax: 0461-7749197
E-Mail: info@creativwerbung.com, www.creativwerbung.com
Deeper Pixels Media · Morten Hansen
Norderfeld 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 0151-22455024
 E-Mail: morten@deeperpixels.media
DOCKSIDE MEDIA Werbeagentur Handewitt · Michael Gottburg
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9999771
E-Mail: moin@dockside-media.com · www.dockside-media.com
Handewitter Gemeindeblatt · Jan Kirschner	
Nordhackstedter Straße 3· 24980 Schafflund · Telefon: 04639-6829715 · E-Mail: janki@online.de
KVservices GmbH
Hauptstraße 12 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9999590
E-Mail: info@kvcreative.de · www.kvservices.de
Lilienthal Fotografie
Siedlungsstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-971343 · info@lilienthal-fotografie.de
www.lilienthal-fotografie.de
Rainbow-Büro Janott · Antennenbau · Gerhard Janott
Unaften 5 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1247 · E-Mail: gp-janott@t-online.de
Viakom GmbH · Robin Borrmann
Bregenberg 4 · 24976 Handewitt · Telefon: 0461-430920 0
E-Mail: info@viakom.de, www.viakom.de
Wolfs Computer/PC-Laden Wolf-R. Schröter
Osterdamm 12 · 24983 Hüllerup · Telefon: 04608-6287 · Fax: 04608-6426
E-Mail: wolfs-computer@t-online.de · www.wolfscomputer.de

METALL
Ideen in Metall GmbH
Alter Kirchenweg 81 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-609120 · Fax: 04608-6091212
E-Mail: info@ideen-in-metall.de · www.ideen-in-metall.de
KODO Stahl- und Metallbau Handewitt GmbH	
Werkstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-97220
 E-Mail: kodo@kodo.de · www.kodo.de
Stahl- und Metallbau · Marc Sommer
Altholzkrugweg 41 · 24976 Handewitt · Telefon: 04608-9733660
E-Mail: info@sommer-stahlbau.de · www.sommer-stahlbau.de

OPTIK
„Durchblick“ Heino Christiansen	
Friesische Straße 1 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-23624
E-Mail: info@optikdurchblick.de · www.optikdurchblick.de
Seegert Optik	
Wiesharder Markt 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-970025
Fax: 04608-970026 · E-Mail: seegert.optik@t-online.de · www.seegert-optik.de

PARTY- UND VERANSTALTUNGS-SERVICE
Swingolf Hüllerup
Bredstedter Straße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608- 9999809

RECHTS- UND STEUERBERATER, FINANZDIENSTLEISTUNG
burgenta PartmbB Steuerberatungsgesellschaft
Am Fördeufer 1b · 24944 Flensburg · Telefon 0461-4068760
E-Mail: sven.peschel@burgenta.de · www.burgenta.de
Ehler, Ermer & Partner
Wrangelstraße 17-19 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-86070 · E-Mail: jan.reese@eep.info
www.eep.info
Kanzlei Luther · Olaf Luther	
Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-904900 · Fax: 04608-904904

Kontierservice Schleswig-Holstein GmbH 
Feldstraße 10 · 24983 Handewitt ·  Telefon: 04608-973810 · Fax: 04608-9738129
E-Mail: info@ks-sh.com; www.ks-sh.com
Otto & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH	
Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90220
Fax: 04608-902244 · E-Mail: info@ok-steuerberatung.de · www.ok-steuerberatung.de
tyskrevision Steuerberatungsgesellschaft GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 85 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-60660 · Fax: 04608-6066099
info@tyskrevision.com · www.tyskrevision.com

VERKEHR
Chr. Carstensen GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof 2 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-957070 · Fax 0461-9570711
cc@carstensen.eu · www.carstensen.eu
Fahrschule Simonsen, Frank Rzepka-Neumann
Bahnhofstraße 21 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-17219 · Fax: 0461-17258
E-Mail: info@fahrschule-simonsen.de · www.fahrschule-simonsen.de
Omnibusbetrieb Hansen-Borg GmbH & Co KG
Werkstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1002 · Fax: 1682
E-Mail: info@hansen-borg.de · Internet: www.hansen-borg.de

VERSICHERUNGEN
Allianz Generalvertretung Redmann und Nehmdahl OHG
Ochsenweg 19b · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-940070 · Fax: 0461-940071
E-Mail: redmann.nehmdahl@allianz.de · Internet: www.allianz-redmann-nehmdahl.de
Jürgensen und Partner Assekuranz	
Westerlund 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607725 · E-Mail: info@jup-ass.de 
Provinzial Versicherungen Bernd Asmussen und Niels Lommatzsch	
Süderstraße 48a · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-700380 · Fax: 0461-7003830
E-Mail: harrislee@provinzial.de 
Provinzial Versicherungen Michael Meister
Husumer Straße 72 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-98660 · Fax: 0461-96027
E-Mail: michael.meister@provinzial.de

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN
Anchorsen UG (haftungsbeschränkt) · Alexander Golowin
Ihlseeweg 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 0174-2977482
E-Mail: info@anchorsen.com · www.anchorsen.com 
Bäckermeister Bruno Lorenzen	
Hauptstraße 6c · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1799 
Bärbello Hundesalon, Bärbel Hennings
An der Bahn 2 · 24983 Handewitt-Unaften · Telefon 04608-3199004 · Mobil 0173-2729332
E-Mail: b-hennings@kabelmail.de 
Böwadt & Hansen Kies- und Schotterwerke GmbH · Torsten Böwadt
Recycling - Kieswerk - Transporte - Erdbau - Entsorgung · 24976 Handewitt
Telefon: 04630-93160 · Fax: 04630-93162 · E-Mail: info@kieswerk-online.de
C und K Energiemanagement, Inh.: Jan Krebs
Heideland-Süd 9 · 24976 Handewitt
Telefon: 0461-90019959 · Mobil 0174-3251243 · E-Mail: info@ck-energiemanagement.de
Danbo Dänisches Möbelhaus Genske & Madsen GmbH
Altholzkrug 35 · 24976 Handewitt · Telefon: 0461-91025 · E-Mail: b.genske@danbo.de
DRK-Pflegeeinrichtungen Schleswig-Flensburg
Stadtweg 49 · 24837 Schleswig · Telefon: 04621-81910
Fax: 04621-81927 · E-Mail:geschst@drk-sl-fl.de · www.drk-sl-fl.de
E-Fun Björn Höller
Ketelsenweg 5 b · 24983 Handewitt · www.e-fun-unaften.de · E-Mail: info@e-fun-unaften.de
Flensburger IT GmbH · Björn Urban
Südermoor 16 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-67999055 · Fax: 0461-67999056
E-Mail: kontakt@flensburger-it.de · www.flensburger-it.de
Dr. Phil.Wilfried Grenz
Jarplunder Weg 32 B · 24976 Handewitt · Telefon: 04630-496 99 55
www.wilfriedgrenz.de · E-Mail: wg@wilfriedgrenz.de
Olaf Hinrichsen · Camping & Freizeit Held
Skandinavien-Bogen 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-8168959
E-Mail: info@camping-freizeit-held.de · www.camping-freizeit-held.de 
Inke´s Blumenwelt Inke Dahlhoff
Wiesharder Markt 17 · 24983  Handewitt · Telefon 04608-9724400 · Fax 04639-9661
E-Mail inkesblumenwelt@yahoo.de
NNC GmbH
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90297310 · Fax: 04608-90297399
E-Mail: nnc@nnc-network.com · www.nnc-network.com
Reku Vertrieb Nord GmbH · Sven Andresen
Jägerweg 16 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-94024030 · E-Mail: info@reku-vertrieb-nord.de 
www.reku-vertrieb-nord.de
Rosengoorn Handewitt GmbH & Co. KG
Werkstraße 8 · 24983 Handewitt · Klaus-Dieter Stotz, Corinna Stotz-Berg, Jessica Stotz
Telefon: 04608-90000 · E-Mail: info@rosengoorn.de
Sanitätshaus Schütt & Jahn GmbH
Heideland-Süd 7 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-493493
Fax: 0461-4934920 · E-Mail: info@schuett-jahn.de
Tanzschule Line of Dancing, Stefanie Reitner
Alter Kirchenweg 87 · 24983 Handewitt · Mobil 0171-7013808
Urban-Safety@Work · Dirk Urban
Eichenweg 30 · 24976 Handewitt · Telefon: 04630-968377
Fax: 04630-1542 · E-Mail: info@urban-safety.de · www.urban-safety.de
Yacht Depot Handewitt GbR
Werkstraße 9 · 24983 Handewitt · Telefon 0175-4885917 oder 0171-7863501
E-Mail: info@yacht-depot.de · www.yacht-depot-handewitt.de
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HIS-Adventskalender: Fett notieren 
– Verkaufsstart am 18. November

24 Tage prickelnde Vorfreude 
auf das Fest – das garantiert 
die Handewitter Interessen-
gemeinschaft Selbstständiger 
(HIS) mit ihrem Adventskalen-
der, der mittlerweile in die vierte 

Runde geht. Das gute Stück ko-
stet – trotz Inflation – weiterhin 
fünf Euro und ist ab Samstag, 
18. November, erhältlich. Der 
Tipp: den Erwerb mit dem Wo-
chenend-Einkauf kombinieren. 

„Man sollte 
sich ranhal-
ten, denn 
beim letzten 
Mal waren 
alle Exem-
plare nach 
nur zwei Ta-
gen vergrif-
fen“, weiß 
der HIS-
Vorsitzende 
Niels Lom-
matzsch.
Was einst 
während der 
Corona-Pan-
demie, in der 
keine größe-
ren Veran-
s t a l t ungen 
stattfanden 
und auch 
Weihnachts-

märkten reihenweise abgesagt 
werden musste, als Ersatzlö-
sung galt, hat sich schnell zum 
Klassiker entwickelt. Deshalb 
gibt die HIS auch in diesem Jahr 
wieder einen eigenen Advents-
kalender mit 2000 Exemplaren 
heraus, der eine Art „Dorf-Tom-
bola“ auslöst. An jedem der 24 
Tage tauchen mehrere Preise 
hinter einem der Türchen des 
Kalenders auf.
Insgesamt werden Gewinne 
im Wert von über 10.000 Euro 
ausgeschüttet. Aus der Ver-
einskasse werden die Knaller-
Hauptpreise bezahlt. Auf einen 
Deluxe-Strandkorb im Wert von 
2400 Euro folgen E-Scooter 
(1200 Euro) sowie ein SUP 
mit umfangreichem Zubehör 
(700 Euro). Ergänzt wird das 
Ganze noch um jeweils einen 
200-Euro-Gutschein von den 
Handewitter Unternehmen Ede-
ka-Markt Jürgensen, Seegert 
Optik, der Team-Tankstelle in 
Handewitt sowie dem Edeka-
Markt von Jörg Neumann in 
Jarplund, die sich auch alle zu-

sammen mit Firma Gartenmö-
bel Wulff erneut als bewährte 
Verkaufsstellen des Adventska-
lenders angeboten haben.
Außerdem legten sich die HIS-
Mitglieder aufs Neue ordent-
lich ins Zeug und ergänzten 
die tollen Hauptgewinne um 
zahlreiche, gespendete Preise. 
„Vom Racklett-Grill und der Fit-
nessuhr über Präsentkörbe bis 
hin zu zwei Vier-Gänge-Menüs 
für fünf Personen im Gasthof 
Handewitt reicht die Bandbrei-
te. „Kurz vor Annahmeschluss 
gingen bei uns auch Trikots 
und Handbälle ein, die von den 
Stars der SG Flensburg-Han-
dewitt signiert sind“, freut sich 
Niels Lommatzsch. Und auch 
eine Wallbox für Elektroautos 
liegt auf dem Gabentisch.
Und so funktioniert der Ad-
ventskalender: Wenn man mor-
gens das Türchen öffnet, wird 
der Tagesgewinn vorgestellt. 
Für jeden Tag werden mehrere 
Gewinn-Nummern – die stehen 
ganz oben links auf dem jewei-
ligen Kalender – ausgelost und 
auf der Facebook-Seite der HIS 
und bei „Edeka“ morgens ver-
öffentlicht. Wer die Nummer 
seines Kalenders entdeckt, 
darf – mit seinem Kalender un-
ter dem Arm – zu „Camping & 
Freizeit Held“ am Heizwerk 1 
in Handewitt losstiefeln. Dort 
werden die Preise ausgegeben. 
Der Erlös der Aktion geht an 
das Katharinenhospiz im Park. 
(HGB) n

Andrea Braas

Alter Kirchenweg 60 · 24983 Handewitt · Tel. 04608/9737520
adlerpostbox@t-online.de · www.adler-apotheke-�ensburg.de

Ö�nungszeiten: werktags von 8 bis 19 Uhr, samstags von 9 bis 13 Uhr

Spende für das Katharinen Hospiz am Park: Geschäftsführer Thomas Schwedhelm 
mit dem H.I.S.-Vorstand um Andrea Schlobohm, Niels Lommatzsch, Udo Beckmann 
und Sven Peschel (von links)

Niels Lommatzsch testet schon 
einmal den Strandkorb

Eine Schuppe am Spendenfisch
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ERSCHEINUNGSTERMIN
Die nächste Ausgabe erscheint:
am 26.11.2023
(Redaktions-Schluss: 07.11.2023)

ANZEIGENSERVICE
Möchten Sie in im »Handewitter 
Gemeindeblatt« werben? Oder 
wollen Sie etwas an ihrer Anzeige 
ändern? Dann melden Sie sich bei 
einer der folgenden Telefonnum-
mern:
• 04 61 / 7 26 39 
(Dierk Schmäschke)
•  0 46 39 / 68 29 715 
(Jan Kirschner)
• 04 61 / 97 97 87
(Gert Nissen)

Liefer-Service: 
Zu allen Fragen, die die Verteilung 
des »Handewitter Gemeindeblatts« 
betreffen, geben Ihnen Alfred und 
Ilse Scholz (Telefon 04608-6836) 
die richtigen Antworten.

Wirtschaft

HIS-Homepage: Startschuss mit 
Cocktails
Ins „Alte Buswerk“ in Unaften 
hatte die Handewitter Interes-
sengemeinschaft Selbststän-
diger (HIS) zu einem Cock-
tailabend eingeladen. Zwei 
professionelle Barkeeper und 
Cocktail-Mixer mischten Aperol 
Spritz oder Pina Colada – mit 
Alkohol oder auch ohne. An den 
Stehtischen herrschte sofort 
eine angenehme Stimmung.
Es gab auch etwas zu feiern. 
Michael Gottburg, der Social-
Media-Beauftragte der HIS, 
präsentierte die neue Home-
page der Selbstständigen. Es 

gibt natürlich auch ein paar Be-
richte zu den Veranstaltungen, 
im Kern steht aber ein Bran-
chenverzeichnis aller Mitglie-

der. Jeder Betrieb pflegt sein 
Portrait selbst und ordnet es der 
richtigen Rubrik zu.
Im Laufe des Abends folgten 
zwei weitere Themen. Gleich 
neben dem „Alten Buswerk“ 
hat Saskia Walter ihre „SW 
Fahrzeugaufbereitung“. In ihrer 
Werkstatt war ein Oldtimer ein 
Blickfang, der zugleich verdeut-
lichte, mit welcher Liebe die 
Spezialistin ihr Handwerk aus-
übt. Derweil hatte Björn Höller 
drei Flaschen Bierlikör dabei. 
Sie entstammten einer Koope-
ration mit einem Braumeister 
seiner Geburtsstadt Chem-
nitz. „Bierlikör ist ein exklusi-
ver Tropfen mit einer eigenen 
Note“, erzählte Björn Höller und 
schenkte ein paar Kostproben 
ein. (ki) n

Die neue HIS-Homepage: his-handewitt.de

Ein Abend mit Cocktails

Ein Blickfang in der 
Werkstatt von Saskia Walter

Björn Höller 
und sein Bierlikör
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Rechtsfragen aus dem Alltag 
von Rechtsanwalt Sebastian Baur

an einer Ampel, wenn sie zuvor 
an der Haltelinie angehalten 
haben und wenn eine Behin-
derung anderer Verkehrsteil-
nehmer ausgeschlossen ist. Bei 
einem Verstoß drohen minde-
stens ein Punkt und ein Buß-
geld von 70 Euro. 

Übrigens: Es besteht keine 
Pflicht, die Erlaubnis des Grün-
pfeils zu nutzen. Im Gegensatz 
zum leuchtenden Grünlicht ist 
Warten vor einem Rotlicht mit 
grünem Pfeil keine Verkehrsbe-
hinderung im Sinne der StVO. 
Fraglich ist allerdings, ob dies 
die hinter einem Wartenden 
ebenso sehen. n

Von Rechtsanwalt Sebastian 
Baur (Kanzlei BRINK & PART-
NER, Flensburg), Fachanwalt 
für Verkehrsrecht, Strafver-
teidiger, Lehrbeauftragter 
Universität Flensburg
Mehr Infos – auch zu ande-
ren Themen – unter 
www.brink-partner.de. 
Fragen oder Anregungen zu 
dieser Kolumne gerne per 
E-Mail an Sebastian Baur: 
baur@brink-partner.de

Gelbe Ampel: 
Überfahren erlaubt 
oder verboten? 
Wer kennt es nicht: Gerade 
noch grün, springt die Ampel 
auf gelb. Reicht es noch? Ein-
mal noch kurz aufs Gas und 
gerade eben noch rüber. Doch 
ist Fahren bei gelbem Licht 
überhaupt erlaubt oder ist es 
verboten?

Was sagt das Gesetz?
Das Gesetz ist recht eindeutig. 
In § 37 Straßenverkehrsord-
nung steht: Bei gelber Ampel ist 
vor der Kreuzung auf das näch-
ste Zeichen zu warten. Im Klar-
text: Bei Gelb ist zu halten. Wer 
also bei gelb über die Kreuzung 
fährt, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit. Das gelbe Licht der 
Ampel kündigt nicht nur Um-
schalten auf Rot an, sondern 
verlangt tatsächlich bereits das 
Halten vor der Kreuzung.

Gibt es Ausnahmen?
Eigentlich nicht. Allerdings: 
Der Bußgeldkatalog setzt für 
eine Geldbuße voraus, dass ein 
gefahrloses Anhalten vor der 
Kreuzung möglich ist. Dies ist 

natürlich nicht der Fall, wenn 
die Ampel kurz vor der Einfahrt 
in die Kreuzung umspringt, 
was jedenfalls im Stadtverkehr 
durchaus häufig vorkommen 
dürfte.

Welche Sanktionen drohen?
Die Sanktionen, die das Gesetz 
vorsieht, sind allerdings über-
schaubar. Das ist wohl auch 
der Grund dafür, dass derartige 
Ordnungswidrigkeiten kaum 
verfolgt werden. Es droht eine 
Geldstrafe von lediglich 10 
Euro, was im Verhältnis zu den 
harten Sanktionen bei Rotlicht-
verstößen, bei denen schnell 
Geldstrafen im dreistelligen Be-

reich, Punkte und mehrmona-
tige Fahrverbote drohen, quasi 
nichts ist. Auch auf die Probe-
zeit bei Fahranfängern hat der 
Verstoß keine Auswirkung. Al-
lerdings: Wer eben noch über 
eine Ampel huscht, begeht in 
aller Regel gleichzeitig einen 
Geschwindigkeitsverstoß. Und 
der kann teuer werden.

Was gilt beim Grünpfeil?
Auch der Grünpfeil ist keine 
grüne Ampel. Auch hier ist also 
grundsätzlich rot, das heißt es 
besteht eine Haltepflicht. Der 
Grünpfeil erlaubt Verkehrsteil-
nehmern das Abbiegen nach 
rechts trotz roten Lichtzeichens 

WIR GRATULIEREN ZUR 
NEUERÖFFNUNG!

Werkstr. 11 | Handewitt |  04608 10 02 | www.hansen-borg.de

Busfahrten
Ausfl ugsfahrten

Kühlanhänger
zum Mieten

Eventraum
zum Mieten

Busfahrten
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Westerstraße 26 a · 24983 Handewitt
Tel. 0 46 08 / 9 73 20 97
info@elektro-flensburg.de

WWW.ELEKTRO-FLENSBURG.DE

Symbolfoto

 nur99,–
AKKU-

HÖRGERÄT

*

 statt 899,–

*Gültig bis 18.11.2023 beim Hörgeräte-Neukauf der Type Blu B1 exkl. Ladestation. 
Zuzahlungspreise bei Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher Verordnung u. exkl. 

Selbstbehalte, zzgl. der gesetzlichen Zuzahlung von 10,–/Hörgerät.  
Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Fl.

JAHRE
J U B I L Ä U M

Jubiläums-

Angebot

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Flensburg Weiche, Ochsenweg 27
 0461/31 84 595 • optik-hallmann.de
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